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DeuÜdier Reidistag.
(140. Sitzung vom 15. Dezember, 1 Uhr.)

. Am Bundesratstischc : Reichskanzler Fürst Bülow,
Dernburg, von Tschirschky, von Stengel. Haus und Tribü.
nen sind gut besetzt. Auf der Tagesordnung steht die zweite
Beratung des

Nachtragsetat für Südwestafrika.
Die Budgetkommission ist in der Verwerfung sowohl

aller Anträge (vom Zentrum , rechts und von freisinniger
Eeite), wie auch der Regierungsvorlage lediglich zu dem Be¬
schluß gelangt, bei dem Plenum die Ablehnung des Nach¬
tragsetats in allen seinen Teilen zu beantragen . Weiter
liegt vor der bereits bekannte Antrag Ablaß und Genossen.
Außerdem gelangt sofort zur Verteilung ein Antrag Hom¬
pesch (Zentrum), der dahin geht, daß vom 1. April 1907 ab
nur 2500 Mann Truppen .in Südwestafrika bleiben sollen.

Abg. Spahn (als Referent der Kommission) will auf
deren Verhandlungen nicht näher eingehen, darauf aber müsse
er Hinweisen, daß schon Oberst Deimling in seiner letzten
Rede im Reichstage eine beschleunigte Zurückziehung von
Truppen für möglich gehalten habe.

Reichskanzler Fürst Bülow:  Die Vorlage ist vor ihrer
Einbringung Gegenstand sorgfältiger Erwägungen gewesen,
sic fordert nur das unerläßliche zur Unterwerfung des Auf¬
standes. Wir werden die Truppen bis zum 1. April auf
8000 Mann vermindern , je nach dem Fortschritt der Etappen.
Die Kommission habe alles abgelchnt ; ihr Vorschlag, uns
jetzt schon auf eine stärkere Verminderung der Truppen fest¬
zulegen, sei für die verbündeten Regierungen unannehmbar.
Ein Einstellen der militärischen Aktion zur Niederwerfung
des Aufstandes würde die

schwersten Folgen
haben. Neue Aufstände würden entstehen und unS die dop¬
pelten und dreifachen Kosten machen. Die Aufstände würden
überspringen auf andere deutsche Kolonien. Wir würden
bor der Frage stehen, die Kolonien ganz zu verlieren, oder
neue, viel erheblichere Kosten aufzuwenden. Wir würden
uns, wenn wir die Kolonien verlieren , einer schweren natio-
nalen Versündigung schuldig machen. Ich kann nicht anneh-
mm, daß der Reichstag dazu gewillt sein sollte. Sollte ich
wach hierin täuschen, so würde ich als verantwortlicher Leiter
öer Reichsgeschäfte vor der Gesckiichte und dem deutschen Volke
nicht in der Lage sein, eine solche Kapitulation zu unter¬
schreiben. (Lebhafter Beifall . — Große Bewegung im gan-
M Hause.)

Abg. Schmidt-  Elberfeld (Freis . Vp.) : Fm vollen
Einklang mit unserer bisherigen Haltung bei Bewilligung

zur Kriegsführung in Südwestafrika nötigen Mittel er¬
scheint uns die Firierung der Truppen auf eine bestimmte
Mindestzahl undurchführbar, da dies dem Gange der Ver¬
waltung vorgreift und die

völlige Beruhigung des Schutzgebietes
unmöglich machen dürfte . Wir müssen diejenige Truvpen-
iahl haben, die es ermöglicht, eine völlige Benihigung durch-
öuführen. Es sei ein sehnlicher Wunsch des Reichstages und
des Volkes, alle entbehrlichen Truppen so rasch als möglich
w die Heimat zurückziiführen. Im Interesse der verfas-
lungsmäßigen Rechte des Reichstages haben wir es für nötig
schalten, daß die bereits von der Regierung zngcstandene
Rücksendung von 4000 Mann dann als wes-mtl -chrBedingung
für die Gewähr der Bahn hingestellt wird . (Beifall bei den
freisinnigen.)

Abg. R ö r e n (Zentrum ) erklärt , die
Wistuba - Angelegenheit

lei von ihm nur nebenher berührt worden. Trotzdem habe
er Kolonialdirektor neulich sie herausgegriffen und dadurch
we Unterlage geschaffen für Angriffe in der Presse, die sich

gegen eine .̂Nebenregierung des Zentrums " richteten,
^oß er in den Ausdrücken gegen Assessor Brückner („Grüner

zu weit gegangen sei, das gebe er zu. (Beifall.)
^atsächijch habe er sich in das Verfahren gegen Wistuba, in

gerichtliche Verfahren , nicht eingemischt,
. ^ olonialdirektor Dernburg  erwidert dem Vorredner,

Q3 er vorgebracht habe, sei doch
noch kein Beweis,

habe Herrn Rören brieflich gebeten, alles das,
^ er hier gesagt habe, außerhalb des Hauses vorzubringen.toi°̂ ren  habe dies nicht getan. Herr Rören habe übri-

sogar schon in seine, Dernburgs , Amtsführung einzu-
ile a * be Fl utf)t * n einem Schreiben vom 3. November an
t » Kolonialdirektor, das sich gegen Herrn Kersting richtete.

Er, Dernburg , habe jedenfalls den Eindruck gehabt, als habe
man auf ihn

einePression auszuüben
versucht, und dagegen, gleichviel von weni oder welcher Par-
tei es geschehe, habe er sich gewehrt. Zum Schluß empfiehlt
der Kolonialdirektor noch kurz den Nachtragsetat und gibt
Aufschluß über die Truppenheimsendungcn in Südwest¬
afrika. Von den 4000 Mann , deren Rücksendung zug sagt
worden sei, befänden sich augenblicklich noch 1124 Mann dort
und es seien Vorbereitungen getroffen, um 1000 Mann im
Februar hennzusenden und die restlichen 124 Mann voraus¬
sichtlich im März.

Abg. Schmidt-  Elberfeld (Freis. Vp.) zur Geschäsls-
ordnung ändert daraus den Eingang des von seiner Partei
gestellten Antrages dahin ab, daß es heißt : „mit der Maß¬
gabe, daß neben der im Gange befindlichen Heimscndung von
weiteren 4000 Mann im Laufe des Rechnungsjahres die Vor¬
bereitungen " usw.

Abg. L e d e b o u r (Soz .) : Auch wir haben den dringen¬
den Wunsch, daß so viel Truppen zurückgezogen werden, als
irgend möglich. In dieser Hinsicht ist uns der Antrag Ab-
laß sympathisch. Im übrigen lehne seine Partei die ganze
Regierungsvorlage ab.

Kolonialdircktor Dernburg  erklärt : Wir stehen dem
Antrag Ablaß freundlich gegenüber, wenn wir ihn richtig so
verstehen, daß er keinen Eingriff in die Kommandogewalt
bedeutet. Die Regierung würde es für falsch halten, wenn
sie an den Forderungen dieser Vorlage etwas streichen wollte.

Abg. Arendt (Rp .) : Dem Anträge Ablaß würden
seine Freunde zustimmen. Dagegen seien sie erfreut über
die große Entschiedenheit, mit der die Vertreter der verbün¬
deten Regierungen den Antrag Hompesch für unannehmbar
erklärt haben.

Abg. Paasch  e (natl .) : Die Situation ist ernst, wenn
das Zentrum an seinem Anträge festhalte, der die Regierung
zwingen will, gegen ihre bessere Ueberzeugung die Truppen
zurückzuziehen. Wir erklären uns für den Antrag Ablaß.
Der Antrag Hompesch ist für uns unannehmbar.

Abg. Schräder (Freis . Ver.) lehnt den Antrag des
Zentrums ab und stimmt für den Antrag der Freisinnigen

Abg. Czarlinski (Pole ) erklärt , seine Partei ver-
halte sich zur Regierungsvorlage ablehnend. Bei seinen
weiteren Ausführungen zieht er sich wegen seiner Angriffe
auf die Regierung einen Ordnungsruf zu.

Abg. Lattmann (Wirtsch . Ver.) erklärt seine Zu-
stimmung zu den Forderungen der Regierung.

Abg. Spahn (Zentr .) erklärt , wir werden versuchen,
die Truppenzahl durch den Bau einer Eisenbahn zu vermin-
dern. Weshalb müßten am 1. April noch so viel Truppen
dort bleiben?

8000  Mann gegen 300 Hottentotten!
Wir halten an unserer Ansicht fest, die wir uns gebildet ha¬
ben, bleiben wir in der Minderheit , dann gut, dann ist nichts
daran zu machen.

Abg. Zimmermann (Wirtsch . Ver.) erklärt , seine
Freunde würden dem Antrag Ablaß zustimmen.

Abg. S e m l e r (natl .) wendet sich gegen die Spahn-
schen Ausführungen.

Reichskanzler Fürst Bülow:  Ich halte mich verpflich¬
tet, Sie nochmals in letzter Stunde aufmerksam zu machen,
welche

schwereVerantwortung
Sie mit Ihren Beschlüssen auf sich nehmen. Es handelt sich
hier nicht darum , ob für die Kolonien etwas mehr oder we¬
niger Millionen bewilligt werden sollen. Es handelt sich
hier um das Ansehen in der Welt . (Große Unruhe im Zen¬
trum und bei den Sozialdemokraten .) Jawohl , darum, ob
Sie unsere Waffenehre, unsere Stellung in der Welt, unser
Ansehen, unsere nationale Stellung gefährden wollen, um
einer verhältnismäßig ganz geringfügigen Summe willen,
am Ende eines Feldzuges , der uns schon Hunderte von Mil¬
lionen gekostet hat . Wollen Sie die Früchte jahrelanger Ar¬
beit gefährden, wollen Sie , daß die bisher gebrachten Opfer
umsönst gebracht sind? Die Regierung kann sich durch kein
Parlanicnt und keine Partei vorschreiben lassen, wie viel
Truppen sie zur Kriegführung braucht. Wohin soll es füh¬
ren, wenn sich bei uns die Gewohnheit einbürgern sollte, mi-
litärische Maßnahmen , von denen unter Umständen die Zu¬
kunft des Landes abhängt , abhängig zu machen von Frak¬
tionsbeschlüssen? Draußen stehen unsere Soldaten , sie sind
im Begriff , den letzten Widerstand niederzukämpfen. Sollen
sie dort zurückweichen, nur weil die Negierung aus parlamen¬
tarischen Rücksichten ihren Heldenmut vor dem Feinde im

11. Iahrz -»-

Stiche läßt ? Wenn Sie wollen, haben Sie die Krise.
(Große Bewegung .) Glauben Sie , daß ein Zurückgehen un-
serer Truppen ohne Rückwirkung im Auslände bleiben
würde ? Welchen Eindruck soll es machen, wenn die Regier¬
ung in einer solchen Lage nachgibt und nicht die Kraft findet,
ihre nationale Pflicht zu erfüllen ? Wir werden unsere
Pflicht tun im Vertrauen auf das deutsche Volkl

Unter großer Unruhe beginnt die
Abstimmung

über die vorliegenden Anträge , die namentlich ist. Zunächst
gelangt der Antrag Ablaß zur Abstimmung Sie ergibt Ab-
lehnung des Antrages mit 176 gegen 171 Stimmen . So¬
dann wird abgestimmt über die Forderung der Regierungs¬
vorlage. Währenddessen erscheint der Reichskanzler wieder
auf seinem Platz . Die Abstimmung ergibt Ab¬
lehnung der Vorlage mit 178 gegen 168
Stimmen  bei einer Stimmenthal iung. (Bewegung.)

Sofert erhebt sich der R e i chs ka n z l e r : Ich habe dem
Reichstage eine kaiserliche Verordnung mitzuteilen. (Das
ganze Haus erhebt sich, einschließlich der Tribünen . Von den
Tribünen erschallt anhaltendes Händeklatschen und Bravo¬
rufe .) Fürst Bülow  hebt von neuem an und verliest die

kaiserliche Verordnung,
zufolge der auf Grund des Artikel 24 der Reichsverfossung
der Reichstag hierdurch aufgelöst sei. (Erneutes stürmisches
Bravo .) Fürst Bülow  fortfahrend : Auf Grund der kaiser¬
lichen Verordnung erkläre ich namens der verbündeten Re¬
gierungen auf Befehl Seiner Majestät die Sitzung des
Reichstages für geschlossen.

Präsident Graf Balle st rem:  Wir aber, meine Her¬
ren . trennen uns , wie immer, mit einem Hoch ans Seine Ma-
jesiät den Kaiser . Das Hans stimmt dreimal lebhaft in das
Hoch ein, worauf die Abgeordneten in Erregung ausein-
andergehen.

Schluß 5z Uhr.

ver ks!ck?tag aukgslöltl
Noch vor wenigen Tagen hatte niemand an die Möglich¬

keit einer Reichstagsauflösung gedacht und doch ist dieser Fall
gestern abend, wie wir bereits durch Ertrnblätter bekannt ge¬
macht haben, eingetreten . Mit der Ablehnung der Truppen
für Südwestafrika , die alle sachkundigen Instanzen zur Nie¬
derwerfung des Aufstandes für unbedingt nötig erachteten,
war die Neichsregicrung vor die Frage gestellt, ob sie Süd-
westafrjta ausgeben oder festhalten sollte. Nach den schwe¬
ren Opfern , die man bisher für die Kolonien gebracht hat,
war es selbstverständlich, daß die Regierung auf ihre Forder¬
ung bestehen mußte . Sie verlangten 8000 Mann als Min¬
destmaß an militärischer Macht, das erforderlich sei, um in
der vom Aufstande zerrissenen Kolonie wieder Ruhe und Ord¬
nung herznstellen. und batte ihre Vorlage in eingehenden
Gutachten begründet . Der Sprecher der ausschlaggebenden
Partei , nämlich des Zentrums , aber erklärte: „Der Reichs¬
tag müsse dem Gouverneur und dem Generalstab die Ver¬
antwortung abnehmen und mit 4000 Mann und schließlich
mit 2500 Mann das durchführen, was die maßgebenden Fak¬
toren nur mit der doppelten Zahl zu unternehmen wagten."
Der Kolonialdirektor Dernburg wies darauf hin, daß mit
einer solch kleinen Truppenzahl die Aufgaben in Südwest
nicht zu lösen seien, daß selbst, wenn die Befriedigung wei¬
tere Fortschritte mache, noch 26 000 Gefangene zu bewachen
seien, daß die zwei weiten Grenzgebiete wegen des Ueber-
tritts der Aufständischen auf fremdländischen Boden und der
leichten Rückkehr von dort scharfer Bewachung bedürfen, daß
wir verpflichtet sind, Leben und Sicherheit der im Lande ver¬
streuten Farmen und Truppen zu gewährleisten, daß alle
diese Verhältnisse nicht vom grünen Tisch aus entschieden
werden könnten, sondern notwendigerweise der Beurteilung
des Gouverneurs und des Genralstabs zusteben müßten.
Umsonst! Tie Mehrheit des Reichstages ließ sich nicht über¬
zeugen und so mußte die Regierung zur Auflösung schreiten,
m u ß t e, da sie sich scheinbar auf ein weiteres Paktieren mit
der Mehrheitspartei , dem Zentrum , nicht mehr einlassen
wollte.

Eine andere Frage , deren Beantwortung auf jeden Fall
sehr schwierig sein wird , ist die: W i r d sich der neue
Reichstag den Wünschen der Regierung ge-
fü gigerzeigen?  Dabei ist zu bedenken, daß die Reichs-
tagswablen nicht nur unter dem Zeichen der Kolonialforder¬
ungen stattfinden , sondern daß auch noch andere schwer¬
wiegende Fragen , die das Volk noch bei weitem mehr erregen,
so vor allem die F l e i s chn o t, auf das Resultat der Abstim'
inung einwirken werden. Es darf als sicher angenommen
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werden , daß die Wahlen eine weitere Stärkung der Linken
hcrbeiführen werden , und daß das Zentrum den Verlust zu
tragen Hoden wird . Daß aber eine bedeutende Linke den
Wünschen der Regierung nicht entspricht , ist ganz klar . Was
aber soll gef/ hen , wenn der neue Reichstag die Kolonial-
sorderungen wieder ablehnt?

Das alles sind Fragen , die in einem kritischen Moment
wird dem jetzigen eingehend erörtert werden müssen, wenn
auch ihre Losung nur die Zeit bringen kann . Die maßge¬
benden Stellen waren sich deshalb über die Tragweite ihrer
Handlungen klar und sind bereit , die Folgen auf sich zu neh¬
men . Auf wessen Seite die Mehrheit des deutschen Volkes
steht , werden die Wahlen , die in aller Kürze stattfinden sol¬
len , da der neue Reichstag bereits im Februar zusammen¬
treten muß , ergeben . ?

* * *

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt in einer Sonderausgabe : Der Reichstag ist der Auf¬
lösung verfallen , weil seine Mehrheit den verbündeten Re¬
gierungen die Mittel zur Erfüllung einer nationalen Auf¬
gabe versagt hat . Durch die Ablehnung der für die Zukunft
Südwestafrikas unerläßlichen Forderungen ist Deutschlands'
Stellung in der Welt empfindlich getroffen worden . Sache
des deutschen Volkes ist ech darauf Antwort zu geben . Schwer
genug wiegt schon, was im nationalen Besitzstand Südwest¬
afrika durch sich selbst bedeutet , was es uns geworden ist durch
das Blut der ermordeten deutschen Männer und Frauen,
durch die schweren, hingebungsvollen Kümpfe unserer Trup¬
pen , durch die Leiden und den Heldentod so vieler Braven,
und was es uns , nach dem Urteil aller Kenner des Landes,
wirtschaftlich noch werden kann . In dem Augenblick , da über
die Zukunft dieses so teuer erkauften Schutzgebietes gün¬
stigere Sterne aufgehen , die von den Sachverständigen für
unentbehrlich erklärten Streitkräfte willkürlich zu ver¬
ringern , heißt , unter den gegenwärtigen Umständen , die
kaum gesicherte Kolonie neuen Gefahren aussetzen und den
Maßregeln zur endgültigen , fruchtbringenden Aneignung
unseres südwestafrikanischen Besitzes von vornherein das
Rückgrat zu brechen . Es handelt sich aber nicht blos um Süd-
ivestafrika , wie wir dort durchhalten , ob wir mit zäher
Opferwilligkeitz vorwärtsgehen oder nach kaum erreichter Be¬
seitigung der größten Gefahr wieder ermatten ; es ist bei der
heutigen politischen Gesamtlage uns selbst und unseren Mit¬
bewerbern im überseeischen Wettkampf zum Prüfstein dafür
geworden , ob Deutschland überhaupt der Entwickelung aus
einem europäischen Gcoßstaat zur Weltmacht fähig ist. Un¬
ter unseren Arigcn vollzieht sich, von verschiedenen Seiten
her , ein kraftvolles Ausgreifen auf die von der Kultur noch
nicht erschlossenen Gebiete ; wir erleben als Zeitgenossen den
Aufschwung des britischen , amerikanischen und japanischen
Imperialismus . Frankreich gründet ohne Zaudern und
Knausern ein riesiges Kolonialreich in Afrika und Deutsch¬
land soll nicht einmal in energischer Behauptung und .Ver¬
wertung des Erworbenen Schritt halten dürfen ? Für die
verbündeten Regierungen , für den Reichskanzler gab es in
dieser Frage kein Paktieren . Ehe die Mehrheit des Reichs¬
tages den ablehnenden Beschluß faßte gegen die Minderheit,
in der die Rechte , die Nationalliberalen und die bürgerliche
Linke zusammenstanden , machte Fürst Bülow nochmals , das
Haus auf hie schweren Konsequenzen aufmerksam . Freipnü-
tig und fest erklärte er, daß hier nicht der Kampf zwischen
parlamentarischem und persönlichem Willen geführt werde,
sondern eine selbstverständliche Pflicht die Verbündeten Lie-
gierungen nur einen einfachen und geraden Weg weise.
„Niemand drängt mich, niemand schiebt mich — und , wenn
Sie wollen , so haben Sie die Krisis !" — Trotz des Ernstes
dieser Ansage blieb die aus dem Zentrum und den Sozialde¬
mokraten bestehende Mehrheit in dieser dem deutschen Volke
an das Herz und die Ehre gehenden Sache bei ihrer kleinmü¬
tigen , verbissenen Ablehnung . Die Nation hat zu entschei¬
den , ob sie sich solche Vertretung ihrer Interessen und ihres
Ansehens gefallen lassen will.

« • *
Berlin , 14. Dezember . Zur Auflösung  des Deut¬

schen Reichstages nehmen die heutigen Morgenblätter an lei-
tender Stelle Stellung . Die „Germania"  schreibt : Das
Zentrum wird die Verantwortung für sein Verhalten tragen
können . Es hat nicht die Kolonien preisgeben wollen , son-
dern nur darauf bestanden , daß die Regierung endlich den
ernsten Willen betätigte , der Geld - und Menschenverschwen¬
dung ein Ziel zu setzen. Es konnte nicht so weitergehen mit
der Geldverschwendung , und die Wähler werden hoffentlich
Verständnis haben für die Parole : Endlich eine gesunde Fi-
nanzpolitik . — Die „Vossische Zeitung"  schreibt : Ob
dem Reichskanzler der Entschluß , das Zentrumsjoch ahzu-
schütteln , früher oder später gekommen ist, er wird in weiten
Kreisen des Volkes ebenso freudigen Beifall finden , wie ge¬
stern auf den Tribünen des Reichstages . Es geht wie ein
Gefühl der Befreiung und Erleichterung durch das Volk, daß
dem Zentrum die Stirn geboten wird . Welche Folgen sich
daraus ergeben werden , muß die Zukunft lehren ; in jedem
Falle wird die bürgerliche Linke , die sich einer neuen Situa¬
tion gegenüber sieht, ihre Pflicht tun und ihre ganze Kraft
einsetzen, nicht nur um sich zu behaupten , sondern um eine
solche Stärke im Reichstag zu erlangen , daß ihr ein gebühren-
der Einfluß auf Gesetzgebung und Verwaltung nicht verwei¬
gert werden kann . — Die „Freisinnige Zeitung"
bemerkt , daß vom Zentrum allein Präsident Graf Ballestrem
bei der Abstimmung über den freisinnigen Antrag einen
weißen Zettel abgegeben hat und sie schließt ihren Artikel:
Die Freisinnige Volkspartei vertraue darauf , daß die Wähler
ihren Standpunkt rechtfertigen und dafür sorgen werden , daß
in den neuen Reichstag eine verstärkte Zahl freisinniger
Männer gewählt werde zur Vertretung wahrhaft nationaler,
kultureller und freiheitlicher Anschauungen . — Die „D e u t-
sche Tageszeitung"  schließt ihr Stimmungsbild über
die gestrige Reichstagssitzung : Der Mut ist gewonnen , die
Tat ist da , nun walte Gott und der deutsche Geist ! Die
„Tägliche Rundschau"  schreibt : Die Regierung hat
ihre Schuldigkeit getan , nun muß das Volk das Seinige tun.
Wie auch die Wahlwürfel fallen , ein Gewinn bleibt sichet,
nämlich der , daß mit der schleichenden Zentrumsherrschaft

und der heimlichen Regierung des Ultramontanismus , mit
dem feigen Sichducken vor der ausschlaggebenden unüber¬
windlichen Partei es vorüber ist.

' Die Meldung von der Auflösung des Reichstages hat in
Wiener  politischen und journalistischen Kreisen sehr
ü b e r r a s ch t. Niemand war auf eine so plötzliche Wendung
gefaßt . — Die Reichstagsauflösung wurde in Paris  erst
um 7 Uhr,bekannt , als gerade die Sitzung der Kammer ge¬
schlossen werden sollte . Nur wenige Deputierte erfuhren die
Neuigkeit in den Wandelgängen . Jaures,  der in der
Gruppe seiner Parteifreunde stand , rief aus : Das ist
W a h n s i n n, das kann nicht sein ! Als man ihm die Tat¬
sache bestätigte , fuhr er fort : Ich verstehe die Absicht der Re¬
gierung nicht . Sie wird bei der Neuwahl die vereinigte
Macht von Zentrum und Sozialdemokratie  ge¬
gen sich haben . Man sieht , wie recht ich hatte , als ich zur
Vorsicht in politischen Unternehmungen gegenüber diesem
Lande riet.

■ Im kommenden Jahre 1907 balanzicrt der Haushalt des
Deutschen Reiches mit der Summe von 2 563 073 427 Jl.  Die
zwei und eine halbe Milliarde Mark stellen drei Fünftel der
Kriegsentschädigung dar , die Frankreich nach dem Kriege
1870-71 an Deutschland .zu zahlen hatte . Die fortdauernden
Ausgaben des ordentlichen Etats des Rcichshaushalts belau¬
fen sich auf 2 024 380 337 Mark . Ter ordentliche Etat des
Reichstages selbst hat in diesem Jahre wegen der bewilligten
Diäten einen Mehrbetrag von 1936100 Jl.  Die ordent¬
lichen Einnahmen des neu zu errichtenden Kolonialamts be-

Ole ^ citilrskormkrags in Oefferreidi.
Die feit Monaten spielende Frage einer allgemeinen

Wahlresorm in Oesterreich ist nunmehr in ein entscheidendes
Stadium eingetreten . Die Wahlreformvorlage der Regier¬
ung steht , nachdem sie vom Abgeordnetenhause im großen und
ganzen nach den Regierungsvorschlägen genehmigt worden
ist , seit vergangenem Montag in Behandlung des Herren¬
hauses , wo sich sofort ernste Schwierigkeiten herausgestellt
haben . Denn mit 14 gegen 4 Stimmen beschloß die Wahl-
refornikommission des Herrenhauses am Dienstag die Ein¬
führung deS Pluralwahlsystems , obwohl dasselbe im Abge¬
ordnetenhause von der Regierung als unannehmbar für sic
bezeichnet worden war . worauf das Haus dann auch die vor¬
liegenden Anträge zugunsten des Plural -Wahlverfahrens mit
erheblicher Mehrheit abgelehnt hatte . Sollte das Plenum
den Beschlüssen seiner Kommission hinsichtlich des Plural¬
wahlsystems zustimmen , so müßte die Wahlreformvorlage an
das Abgeordnetenhaus zurückwandern , welches aber schwer-
lich nachgeben würde , und nachher wäre eine ernste innere
Krisis für Oesterreich fertig . In Erwartung der Schwierig¬
keiten , welchen die Wahlreform im Herrenhause begegnen
würde , hat die Regierung allerdings schon für einen Pairs-
schub vorgesorgt , bereits ist die Ernennung einer Anzahl
Hcrrenhausmitglieder so gut wie sicher, und von ihnen steht
keine Opposition in der Wahlfrage zu befürchten . Es ist also
keineswegs ausgeschlossen , daß sich in der Pairskammer mit
Hilfe der neuen Mitglieder doch noch eine Mehrheit für die
Wahlreformvorlagc in der Fassung des Abgeordnetenhauses
findet , und nachher wäre ja alles gut . Aber vor allem mutz
die Regierung so schnell wie möglich handeln . Es ist aller¬
dings mit der Wahrscheinlichkeit zu rechnen , daß das Plural¬
wahlsystem die Zustimmung des Herrenhauses erhält , noch
ehe die Regierung imstande ist , in letzterem eine ihren Wün¬
schen gefällige Mehrheit zu schaffen. Daß sich nachher das
Abgeordnetenhaus selber desavouieren und nachträglich der
Wahlreformvorlage mit dem Pluralwahlsystem zustimmen
würde , das muß als ausgeschlossen gelten , und somit wäre,
wenn eben das Herrenhaus wirklich am Pluralwahlsystem
festhält , die gesamte Wahlrcform -Aktion gescheitert . Es
könnte dies nur lebhaft bedauert werden , und zwar von mehr
als einem Gesichtspunkte aus , war doch das neue Reichstags¬
wahlgesetz mit dazu bestimmt , dem ewigen , Oesterreich zer¬
fleischenden Nationalitütenstreit ein Ziel setzen zu helfen,
ganz abgesehen von dem Verlust an kostbarer parlamentari-
scher Arbeit und Zeit , welches lin Scheitern der Wahlreform
bedeuten würde . Vorerst indessen ist der Ausgang der Wahl¬
reformfrage noch ungewiß , da eben die Entscheidung des
Herrenhausplenums abzuwartcn bleibt . Falls sie jedoch zu¬
gunsten des Pluralwahlsystems ausfällt , so würde hierdurch
für Oesterreich eine kritische parlamaentarische und politische

Die N e u w a h l c n zum Reichstage sollen vom RAckz^
kanzler so früh wie eS die Verfassung und die nötigen 5ß0
bereitungcn gestattet , augeordnet werden . Spätester T»
min für die Wahl ist der 1. Februar.

Die beiden in der gestrigen Reichstagssitzung vom Präs,
deuten verkündeten Abstimmungsergebnisse  f, e
dürfen auf Grund der nachträglich vorgenommenen genauen
Zählung einer Berichtigung . Der Antrag Ablaß ist mit 17-
gegeN 171 Stimmen , also mit nur 4 Stirnmen Mehrheit , ^
gelehnt worden . Der Abgeordnete Tutzauer (Soz .)
versehentlich zwei Zettel abgegeben . Bei der zweite,,
stimmung über die Regierungsvorlage war ein gleiches sgcc]
sehen dem Abgeordneten Stolle (Soz .) und dem Abgeordne¬
ten Witzpcrger vom Zentrum begegnet . Die genaue Zahl
stellt sich auf 163 für , 177 dagegen bei einer Stimment¬
haltung.

tragen im ganzen nur 263 336 "Jl.  Hierin sind begriffen
262 265 Jl  Zinsen von dem Darlehen des Reiches an das
Schutzgebiet Togo . Die fortdauernden Ausgaben des or¬
dentlichen Etats des Kolonialamts belaufen sich dagegen auf
1 682 787 Jl.  Bei dem Marineetat bleiben die Summen für
die Linienschiffe dieselben wie 1906. Bei dem großen Kreu¬
zer „F " dagegen werden die Baukosten auf 26 Millionen d,
die Kosten der artilleristischen Armierung auf 10 Millionen
Jl  erhöht. Bei dem Militäretat sind außergewöhnliche Aus¬
gaben nicht vorhanden.

Situation erwachsen, die sich leicht zu einer abermaligen Ka¬
binettskrisis zuspitzen könnte , denn Ministerpräsident von
Beck wird wohl nach einem etwaigen Scheitern der von ihm
so energisch verteidigten Wahlreform schwerlich noch Lust
haben , sein Amt weiterhin beizubehalten.

Poliiifdie üages *Heberfidif,
* Wiesbaden , 14. Dezember 1906.

Aus der Budget »Kommission.
Die Budget-Kommission des Reichstages , welche die Ver¬

handlungen über den Bahnbau Kubub - KetmanshoP
fortsetzte, wurde durch einen von der gesamten Zentrums -Frak-
tion gestellten Antrag überrascht, der die Bewilligung der Bahn
ausdrückt, aber unter der Bedingung , daß die Bahn vom Schutz¬
gebiete selbst gebaut wird unter Kreditgewährung durch das
Reich. Der Antrag enthält weitere Bestimmungen über die
Landfrage , die von einer Reihe von Parteien für unannehmbar
erklärt wird . Nach längeren Verhandlungen wurde der Zen¬
trumsantrag betreffs der Landfrage abgelehnt , im übrigen aber
der Entwurf des Zentrums angenommen.

Aus dcn Denkwürdigkeiten des Fürsten
Hohenlohe.

Die „National -Zeitnng " ist in der Lage, aus dem nicht
veröffentlichten Teil der Denkwürdigkeiten des Fürsten Chlod¬
wig zu Hohenlohe das folgende hochinteressante Ftck'
t n m mitzuteilen . Eine Tagebuch-Notiz Hohenlohes stellt im
Zusammenhang mit den Aufzeichnungen über die Militär -Vor¬
lage im Jahre 1893 fest, daß der Papst Leo XIII . von Kaiser
Wilhelm ein Geldgeschenk in Höhe von 500000 A.  wünschte. Fürst
Hohenlohe wurde um seine Ansicht gefragt und erklärte st4
damit einverstanden , daß das Geldgeschenk gewährt wurde, riet
inbcfe, dem Papst das Geldgeschenk erst zu geben, nachdem ^
Militärvorlage angenommen sei, es dann aber sofort kn AusM
zu stellen. Vorläufig solle General von Loe dem Papst einen
Edelstein überreichen.

Der französische Kirchenkonflikt.
Die gesetzliche Anzeige zur Abhaltung von  K u !'

t u s d i e u st in der Kirche St . Germain de Charonna in Paris
ist gestern gemacht worden und zwar vom Pfarrer dieser ©(*
meinde, Abbö Moinaux . Dieser erklärte einem Redakteur de«
„Petit Parisien " gegenüber folgendes : Ich bin Franzose und
Republikaner , schon bevor ich Rom unterworfen war , und
können sich versichert halten , daß viele Priester meine klebet
zengung teilen. Man spricht mir fortwährend vom Papste.
Papst ist weit von hier und wird nicht für unseren Lebens
unterhalt sorgen. Wir wollen nicht Opfer der Manöver Ron^
werden . Wir wissen, daß der Pavst der Spielball deutscher
und österreichischer Kardinäle ist. Aus diesem Grunde weiĝ j
ich mich, seinen Instruktionen nachzukommen. Sollte der CMV
bischof mich bestrafen , so werde ich mich auf Clemenceau stützt
und die Regierung um Schutz bitten.

Im Lause des gestrigen Tages wurden von den verschieden«»
Polizei -Kommissaren 69 Protokolle gegen Priest **

Der Reidisfiausftaltseiai für 1907.

Haushalt des

Deutschen Reiches

2,565 .073,427 Mart

Fortdauernde Ausgaben
des ordentlichen Reichsetats

2 .024,380,557 Mark

Reichstag Rolonialamt Marineetat
1,956 .100 M. 4.220 .682M . 45.3QQ.0Q0M.

Sonstige Ausgaben
489 .216.088 M.
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Nichtbeachtung des Vereinsgesetzes vorgenommen. Nur
^ zwei Kirchen sind die notwendigen Anzeigen gemacht worden,
üwijchenfälle sind nicht zu verzeichnen, mit Ausnahme in der
Wdelaine-Kirche. Hier mußte ein junger Mann , der mit dem
flute aus dem Kopfe durch die Kirche ging, von der Polizei ent-
?crnt werden. In der Provinz sind überall Protokolle ausge¬
nommen worden, desgleichen sind die Seminare in Charlon sur
Mrne. Rennes, Lyon usw. geräumt worden. Bis heute sind
insgesamt 1060 Kultusgenossenschaften gegründet worden, darun-
({t 80 katholische, 902 protestantische und 78 israelitische.

Ein Redakteur des Echo de Paris versuchte, an der ita¬
lienisch-französischen Grenze den ausgewiesenen Prälaten Mon-
lagnini zu interviewen.  Der Prälat beschränkte sich
daraus, zu erklären: Ich bin ein Abgesandter des heiligen Stuh-
|f3 Meine Gedanken und Handlungen gehen nicht von mir
gus, sondern über alles was ich denke und tue. habe ich in Rom
Gericht abzugeben. Ich habe nicht zu urteilen und auch keine
xorwürse zu machen. — Der katholische Abgeordnete von St.
^enis. Cochin. hat dem Kardinal - Erzbischof Richard
| einp Wohnung  zur Verfügung gestellt. Der Erzbischof hat
dieses Anerbieten angenommen.

Deutschland.
Berlin. 14. Dez. Wie verlautet, wird in den nächsten Ta»

l«i eine von Herrn von Kardorff herausgegebene Broschüre
unter dem Titel : „Bebel oder Peters " erscheinen, welche die
Amtstätigkeit des kaiserlichen Kommissars Dr . Karl Peters im
Kilimandscharo-Gebiete vom Jahre 1891 bis 1902 beleuchtet.

Busland.
Paris . 14. Dez. Die Kammer  beschäftigte sich in ihrer

Heutigen Morgensitzungmit der Beratung des Finanzgesetzes:
die Kredite für die Hinrichtungen  sind wieder eingesetzt
vordem

Stockholm. 14. Dez. Im Befinden des Königs  scheint ge-
gen Abend trotz etwas erhöhter Temperatur eine leichte  Bes¬
serung  cingctretcn zu sein. Die Aerzte glauben nicht an eine
unmittelbare Gefahr. Der König ist in guter Stimmung.

Zur aller Welf.
Die Denunziantin. Aus Alzey  meldet man uns : Einer

Meinen Denunziation machte sich die von hier stammende 26-
jiihrige Margarete Kramm  schuldig. Dieselbe war in der
Haushaltung der Eheleute Slöhr zu Kirchheimbolanden als Aus-
Helserin beschäftigt und stahl ein Paar Schuhe. Als sie merkte,
daß die-Sache zur Anzeige kommen sollte, schrieb sie an die be¬
stohlene Herrschaft einen mit dem Namen der Ehefrau Heit¬
mann unterschriebenen Brief, in dem sich die Heilmann selbst des
Diebstahls beschuldigte und um Verzeihung bat. Gleichzeitig'
haßte die Kramm den Kindern der Heitmann auf, übergab
ihnen die Schuhe und schickte sie mit denselben zur Familie
Stöhr, als seien die Kinder von ihrer Mutter geschickt. Die
Herrschaft durchschaute jedoch den ganzen Schwindel. Die Kramm
erhielt für ihre gemeine Tat eine Gesamtgefängnisstrafevon
k Monaten.

Ein schrecklicher Tod. Aus Mülheim  a . d. Ruhr be¬
richtet uns ein Privattclcgramm : In dem Thyssenschen Eiscn-
toerke stürzte ein 18jähriger Arbeiter aus der oberen Eisenkon¬
struktion des Baues ab. Im Fallen hielt er sich an den elek¬
trischen Starkleitungen fest und wurde vom elektrischen Strome
fictßtet.

Zugentgleisung. Man meldet uns aus Kassel:  Von
dm nachmittags2^ Uhr abfahrcnden Personenzuge der Wald-
kappeler Eisenbahn entgleiste die Maschine, riß den Bahnkörper
aus und bohrte sich in das Wiesengeländeein. Das Personal
rettete sich durch Abspringen Drei Personenwagen waren cben-
salls aus dem Gleise gesprungen, neben dem Gleise hergelaufen
und teilweise umgcstürzt. Die wenigen Passagiere wurden nur
stark gerüttelt, blieben aber sonst unverletzt.

Durch Kohlen oxydgaö vergiftet. Aus Danzig  wird uns
gedrahtet: Zwei Bäckergesellen, Neumann und Ammon, wurden
durch Kohlenoxydgas vergiftet. Ammon v cr st a r b auf dem
Transport zum Stadtlazarctt , Neumann hofft man am Leben

erhalten.
Ungetreuer Beamter. Der Sparkassenrendant Müller in

Nonsdors  wurde wegen Unterschlagung von annähernd
100 000 A verhaltet

Ein Gerüsteinsturz. Man meldet aus Wien:  Infolge des
Oerüsteinsturzes beim Neubau in Meidling wurden ein Maurer
getötet und zehn Arbeiter verletzt, darunter fünf schwer. Nach
dreistündiger Arbeit wurden alle Verunglückten aus den Trüm¬
mern hervorgeholt.

Entfesselte Elemente. Gestern abend herrschte im gesamten
Westdeutschland Sturm,  her große Störungen im Tele-
dhonbctrieb und zahlreiche Unglückssälle herbeiführte. Die Tele-
chonlcitungen sind nach fast allen Richtungen unterbrochen. Un-
terhalb Worringen wurden abends zwei auf einem Schleppkahn
tueilende Personen vom Sturmwind in den Rhein geweht. Eine
den ihnen ertrank. Untoeit des Bahnhofes Köln-West wurde ein
nnstreicher von der Plattform eines Wagenabteils auf das
gleise geschleudert, in dem Augenblick, als der Baseler Schnell¬
ing die Strecke passierte. Der Mann wurde schwer verletzt
°>n: Hospital überwiesen. In Aachen wurde ein Jabrik-
neubau schwer beschädigt und ein Arbeiter tödlich verletzt.

Die russischen Räuber. Die S nme, die gestern in der
internationalen Handelsbank in Odessa von Anarchisten ge¬
raubt wurde, beträgt, wie sich jetzt herausstellt, über IM 000
Jmbel. Die heute vorgenommencnMassendurchsuchungen blie-
dsn ohne Resultat. Auf den Straßen bewegen sich verstärkte
Patrouillen.

Der Prozeß Murri -Bonmartini . Aus Nom wird gemeldet:
-wldi, der SDiitfcfntlbigc Tullio Murris , schrieb, weil er sich
d»n der Familie Murri vernachlässigt sah, an den Oberstaats,
anwalt in Bologna aus dem Gefängnisse Enthüllungen. - Man
derinutet, daß er als den wirklichen Mörder des Grafen Bon-
Martini einen gewissen Occhi aus Bologna denunziert habe. Da

Behörden Schweigen beobachten, ist noch ungewiß, ob ein
l>cuer Prozeß nötig werden wird.

Dampferzusammcnstos; ans der Schelde. Aus Antwer-
r”  wird uns gedrahtet: Diese Nacht kam es zwischen dem
Datschen Danipfer „Gretchen Bohlen" und dem norwegischen
Schiffe„Nord" zu einem Zusammenstoß auf der Schelde. Letz-
lereZ Schiff erlitt Havarie und wurde gegen andere Schiffe ge¬
schleudert, die ebenfalls Havarie erlitten.

Ens ä&j Umgeqe nd.
n. Braubach, 13. Dezember. Heute fand hier wieder ein¬

mal eine polizeiliche Milchkontrolle  statt . Es wurden
Mehrere Proben entnommen, welche durchschnittlich gut waren.
M’n den letzten Tagen wurde wiederholt Jagd  auf Schwarzwild
bemacht, jedoch in jedem Falle ohne Erfolg

):( Sonncnberg, 14. Dez. Auf Veranlassung des Gewerbe¬
vereins hält am Samstag , 15. d. M-, abends 8 Uhr, Herr Gym¬
nasiallehrer Kahl  von Darmstadt im Lokale des Herrn Kaiser
(„Zur deutschen Einheit"), einen Vortrag über das Thema:
„In welchem Rahmen und Umfang ist das Handwerk unter der
Gewerbefreiheit lebensfähig". Mit Rücksicht auf die beliebten
Vorträge des Herrn Kahl dürfte ein reger Besuch zu erwar¬
ten sein.

dt. Hallgarten, 13. Dez. Gestern abend ging bei starkem
Sturm und heftigem Regen ein Gewitter  über hiesige Ge¬
gend nieder. Seit Montag haben wir Schnee. — Das Ergebnis
aus den Weinbergen hiesiger Gemarkung (120 Hektar) ist zirka
70  Stück (1 Stück 1200 Liter). Es entspricht dies kaum einem
Zehntel-Herbst. Trotz des Fehljahres sind unsere Winzer wieder
frisch bei der Arbeit. — Die Personen st andaufnahme
zum Zwecke der Steuerveranlagung ergab am 1. Dez. 1265 Per-
sonen. Bei der Viehzählung, welche am 3. Dezember abgeschlos¬
sen wurde, stellte sich folgendes Resultat heraus: 248 Häuser,
hiervon 194 Häuser mit Viehstand, 210 viehbesitzende Haushal¬
tungen. Gesamtbestand 2k Pferde, 145 Kühe, 55 Ochsen, 50
Jungvieh und 3M Schweine.

Ein Zeugnis!
Eia auswärtiger Leser schrieb uns dieser

Tage:
„Während meines Kur »Aufenthaltes in Wies¬
baden habe ich Gelegenheit gehabt , Ihre
Zeitung den „W . G . A. u kennen zu lernen.
Ich war freudig überrascht , in diesem Blatte
einen Geist zu finden , der sich der Auf¬
gaben eines Volksblnttes bewusst ist,
der nicht nur unterhalten , sondern auch er¬
halten und heben will , der nicht nur mit¬
teilt , sondern auch Schade s au ?deckt
und sie zu beseitigen ernstlich bemüht ist,
kur/, : einen Geist , der iür ein Vo .k
arbeitet .“

Erneuerung und Neubestellung beim
Briefträger , der vom 15. Dezember
ab bei Ihnen vorspricht!

Kimft, Literatur und Wiüenidiait
Rdidenz -Cheater.

Zum ersten Male : „Ali", Schwank in 1 Akt von Otto
Brenner.

Dem dreiaktigen Lustspiele„Nemesis" von Arthur Pserhofer
ging gestern als lever de rideau der Einakter „Ali " von Otto
Brenner,  hinter welchem Pseudonym sich der hiesige Schrift-
stellcr Moritz Schäfer  verbirgt , voraus. Als harmloser
Ulk betrachtet, mag das Stück passieren, denn es birgt einige
komische Situationen , ist aber zu lang. Als Schwank genommen,
kann der Einakter jedoch nicht bestehen, denn er ist auf einer
Unmöglichkeit aufgebaut. Kein vernünftiger Mensch wird sich
nämlich, wie der Professor Dr . Rompel, um den Wahlschleppcrn
zu entgehen, tot stellen. Sonderbarerweise wird zu derselben
Zeit der Lieblingshund der Frau Professor überfahren und
getötet und die Kondolanten, die von dem scheinbaren Tode des
Professors gehört haben, wundern sich nun über die sonder¬
baren Ausdrücke, welche die Frau Professor über denDahingeschie-
denen gebraucht. Sie glauben schließlich, die Frau sei verrückt
geworden und wollen sie ins Sanatorium bringen. Endlich
erscheint der Totgeglaubte Professor wieder auf der Bildfläche
und die ganze Sache löst sich in Wohlgefallen auf. Die Dar¬
steller taten, was in ihren Kräften stand, um dem toten „Ali"
Leben einzuhauchen. Besonders zeichneten sich Frl . N o or -
man und Herr Hager  in den nicht eben schwierigen Haupt-
rollen aus. H. L.

* Wiesbaden, 14. Dezember 1906.
Das fcr-iynis.

Ereignisse in unserer ereignisreichen | $eit platzen immer
in die politische Athmospähre wie eine Bombe hinein und
richten dort arge Verwüstungen an , ganz nach der Größe und
der volkswirtschaftlichen Bedeutung jenes Ereignisses. Nicht
selten sind dann die unmittelbaren Folgen Ummodelungen
nach allen Richtungen. Ein frischer Zug, der einem ersehn.
ten Gewitterregen gleicht, weht darauf durch die deutschen
Lande und dieser Zug heißt : V o l ks g e i st. Deshalb spie¬
len solche erfrischenden Ereignisse nicht blos in der großen
politischen Arena, sondern auch im ko m m u n a I e n Leben
eine gewichtige Rolle. Denn jeder volksfreund¬
liche  Kommunalpolitiker der Kurstadt Wiesbaden hat' eben¬
so wie der in dem kleineren Nest Sitzende begreiflicherweise

ein Interesse daran , wie man in der Reichsmetropole mit
seinem und des kleinen Mannes Wohlergehen überhaupt um¬
geht, ob man auch ein Herz für ihn im Leibe hat oder ob nur
der Geldbeutel das Ziel der Wünsche unserer Vertreter ist.
Deshalb waren die Augen schon lange dorthin gerichtet, wo
sich in den letzten Tagen bedeutsame Vorgänge abspielten und
sogar heftige Schlachten geschlagen wurden. Wcnn's auch
nur Rededuelle waren . Mich hat es außerordentlich wohl¬
tuend berührt , daß die Wiesbadener, ohne Unterschied des
Standes und des Bildungsgrades , nicht teilnahmslos an der
Staatspolitik im allgemeinen und den Vorgängen im Reichs¬
tag vorübergehen. Nein , an jedem Stammtisch wird be¬
raten , besprochen und die Handlungsweise der Volksvertreter
bezw. der hohen und weisen Regierung kritisiert, daß es eine
wahre Freude ist, sich diese Kritiken mit anzuhören. Etwas
kommt immer dabei heraus.

Ein solches Stammtisch -Gesprächs-Ereignis war auch die
von einigen allerdings schon erwartete Auflösung des
Reichstags.  Während man gestern Abend am Stamm¬
tisch im „Nonnenhof ", an dem alle Parteien vertreten waren,
über die eventl. Folgen der Ablehnung heftig disputierte,
war in Berlin die große Tat geschehen. Der Telegraph trug
mit Blitzesschnelledie Kunde hinaus . Im Namen des Kai¬
sers hat Fürst Bülow den Reichstag aufgelöst. In der
sechsten Stunde rappelte das Telephon des „W. G.-A." und
übermittelte die Botschaft. Staunend blieben die Leute vor
unseren Expeditionsfenstern stehen, staunend nahmen die
Stammgäste die Extrablätter und staunend fragte man sich:
Jst 's wirklich möglich! Jawohl , es ist geschehen. Wie ein
Lauffeuer war die Nachricht verbreitet und bot hochinteressan¬
ten Stoff zur Debatte . Natürlich sind nicht alle von der
Reichstagsauflösung erbaut , weil sie bei den Wahlen eine
Niederlage ihrer Partei erwarten . Die Sozialdemokratie
aber triumphiert . Und sie hat alle Ursache dazu, meinte der
größte Teil unserer Stammtischgenossen. Denn die Regier¬
ung hat ihr damit ein außerordentlich fruchtbares Arbeits¬
feld gegeben, für das sie sich eigentlich recht, recht herzlich be¬
danken müßte . Ein kostbareres Weihnachtsgeschenk haben
sich die Streiter um Freiheit und Gleichheit wirklich nicht
wünschen können. So und ähnlich unterhielt man sich über¬
all. In einigen Tagen wird der Wahlkampf einsetzen.
Man wird demnach bald davon überzeugt werden, ob die Op¬
timisten oder Pessimisten recht haben. JlI glaube sicher
annehmen zu müssen, daß es zwar einen recht harten Kampf
geben wird , daß aber diejenigen, welche den Sieg auf der
äußersten Linken suchen, das Rätsel richtig gelöst haben. Die
Staatspolitik hat es ja zum Glück selbst so gewollt. B. K

Kommunales aus dem Horden.
Wenn anch der Nördliche Bezirksverein das in Bezug auf

Mitgliederzahl schwächste Geschwisterkind der übrigen Bezirks¬
vereine ist — er hat es nur auf 130 Häupter gebracht— so ent¬
falten doch immerhin diese verhältnismäßig wenigen Leute eine
emsige Tätigkeit für das Wohl und die Ausgestaltung des nörd-
lichen Stadtteils . Ein Spiegelbild davon war die gestrige Ge¬
neralversammlung  im Hotel Fuhr. Es scheint, daß
nicht alle Mitglieder ihr weitgehendstes Interesse an der Ver¬
einsarbeit bekunden, denn wie in jeder Versammlung, sah man
auch jetzt immer nur die bekannten Gesichter, die es aber wirk¬
lich nicht an bienenmäßigem Fleiß fehlen lassen. — Den kur¬
zen Jahresbericht erstattete der Vorsitzende, Herr Dr. P l e ß »
n er . Es fanden u. a. im letzten 10. Vereinsjahre3 Mitglieder¬
versammlungen, 2 Vorstandssitzungen und eine außerordentliche
Versammlung der Interessenten für das Straßenprojekt Wil-
helmstraßc, Kapellenstraße-Gcisberg statt. Außer einigen an¬
deren Sitzungen. Aus den Mitteilungen des Vorsitzenden sei er-
wähnt, daß wegen der Straßenreinigung nochmals mit Herrn
Stadtbauinspektor Scheuermann  Rücksprache genommen
werden soll. Mit Rücksicht auf das neue Straßenprojekt Wil-
helmstraße-Kapellenstraße-Gcisberg, für das übrigens der Vor¬
stand heute 1000 A fordert , wurde das andere, Sonnenberger¬
straße über Königstuhl nach dem Dambachtal vorläufig zu-
rückgestellt. Der Antrag des Vorstandes lautet: „Zuschuß von
1000A aus der Vtreinskasse zu dem Straßenprojekt Wilhelm¬
straße nach Kapellen- und Geisbergstraße durch das Terrain des
Berliner Hofes." Herr Dr . P l e ß n er , der die Vorlage be-
gründet, meint dazu: Der Verein ist nicht zuletzt dazu ver-
pflichtet, etwas für diesen Zweck zu tun, weil er doch in erster
Linie mit zu dem Zweck gegründet worden ist, das anfangs eine
ganz andere Bestimmung tragende Straßenprojekt zu fördern.
Es sei nicht angebracht, den Interessenten alles allein zu über-
lassen. Der Verein müsse vielmehr durch die Tat beweisen, daß
er lebhaft für das Zustandekommen der unbedingt notwendigen
Straße eintrete, mit deren Verwirklichung erklärlicherweise auch
Grund und Boden im Werte erheblich steigen. Die Durchfüh¬
rung ist zwar keineswegs leicht. Sobald aber die Stadtgemeinde
sieht, daß der nördliche Bezirksvercin einen größeren Beitrag
hierfür auswirft , werde sie der Angelegenheit eher näher tre¬
ten. Die Interessenten haben bereits 29100 A aufgebracht
und einige von ihnen erklärten sich bereit, bei Zustandekommen
noch mehr zu zahlen. Um 1000 X ohne weiteres gutzuheißen,
müßte man zunächst wissen, wie es mit den Vereinsfinanzen
sieht. Da läßt sich nur Günstiges berichten, denn der Finanz¬
minister, Herr Schweisgut  h, und seine Räte im Vorstand
haben so rationell gewirtschaftct, daß ungeachtet der vielen Aus¬
gaben immer noch 1735,44A im Säckel sind. Also da kann man
schon Amen zu einer Sache sagen, die von großer Tragweite
für das weitere Aufblühen des Nordens ist. — Herr Ehr.
Glücklich  hätte gern einen ungefähren Ueberschlag der ge¬
samten Straßen -Herstellungskostengehabt. Nach Herrn Dr.
Meßners Mitteilung hat die Kommission annähernd 100000 A
' ""erechnet . Der Verein müsse hier als Pionier Vorgehen, meint
r‘"Tr Glücklich, und deshalb sei er für die 1000 A.  Der Antrag
findet Annahme.

Zurzeit beträgt der jährliche Mlitgliederbeitrag2 JL Sn
anbetracht der größeren an den Verein gestellten Anforderungen
ist vom Vorstand beschlossen worden, den Beitrag auf 3 A zu
erhöhen. Fast einstimmig erklärt sich die Versammlung damit
einverstanden, nachdem die Kasse kurz vorher um 1000A leerer
gemacht wurde. Ferner wird der Vorstand ermächtigt, jährlich
bis zu 200 A in jedem einzelnen Falle nicht über 50 A für
Vereins- etc.-Zwecke ohne Anhörung der Mitglieder-Bersamm-
lung ausgeben zu können. — Schließlich waren noch Vorstands
Wahlen vorzunehmen. Wiedergcwählt wurden die Herren Major
Frisch,  Gustav Schupp und Kohl,  neu dazugewählt die
Herren Köhler,  Geh . Sanitätsrat Dr. Pfeiffer und
Säger . B. K.
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* * Todesfall . Der hier sehr bekannte Prwancr &uii  iji'
gestern im Alter von 59 Jahren gestorben.

** Der zweite Bczirksverein der Nationalliberalcn Partei
veransiailctc vorgestern in der „Germania " einen Be¬
sprechungsabend,  in dem die Herren Cafpari  und
B e t t c r l i n g über den aus unfern früheren Berichten her be¬
kannten Parteitag der NationuÜiberalen in Goslar  am Harz
referierten . Wesentlich Neues konnten sie selbstredend kaum er¬
zählen . Dafür gab erstgenannter Herr ein kurzes geistreiches
Kriterium der Verhandlungen und der politischen Lage im all¬
gemeinen . — In markigen Sätzen skizzierte Herr Partei¬
sekretär Anding  die Gegensätze der verschiedenen Parteien.
Während die sozialdemokratische Partei das Prinzip der Vater¬
landslosigkeit auf ihre Fahne geschrieben habe und das Zentrum
den konsessionellen Standpunkt vertrete , sei die nationalliberale
Partei eine nationale , vaterländische Partei geblieben und werde
t9  auch bleiben, selbst in Zeiten der schwersten Gefahr. Gerade
dann habe die vergangene Geschichte gezeigt , daß der nationale
Geist der Männer und Jünglinge gegen die Feinde gesiegt habe.
CS sei erfreulich , daß sich auch die nationalltberale Jugend in
dem Nelchsverband zusammengeschlossen habe . Man verurteilt
weniger ihre Kritik als vielmehr den Umstand , daß sie eine
selbständige Partei innerhalb der Partei sein wolle . — Es gab
noch einen anregend n Meinungsaustausch , der bis nach 12 Uhr
anhielt.

* * Münchener Bierabende . Die Walhalla -Direktion meint
es mit ihren unzähligen Freunden ausrichtig gut . Sie kann
nämlich das tägliche Einerlei nicht vertragen . Und so kommt
sie immer einmal mit Abwechselung . Am angenehmsten sind da
die Münchener Bierabende.  Gestern gab 's wieder
einen solchen und heute ist Fortsetzung . Da braucht der König
der Boheme nicht nach Stimmung zu schreien . Die ist hier im
Uebermaß vorhanden . Weshalb denn auch nicht . Die herrlichen
Lokalitäten , Spatenbräu vom echten bayrischen Dirndl in Na¬
tionaltracht kredenzt , Metzelsuppc und frische Wurst und zuguter'
letzt großes Doppelkonzert der Theaterkapelle . Na , ist das nicht
genug für Erweckung der Stimmung . Und wie gesagt , die hat
in der Walhalla überhaupt noch nicht gefehlt und fehlte gestern
abend erst recht nicht . Ein kreuzfidel gestimmtes Publikum be¬
setzte bis zum frühen Morgen die gastliche Stätte , und ließ es
sich gut schmecken bei Gesang und Musik . Ja , auf den Bier¬
abenden in der „Walhalla " ist es schön, darum laßt uns hin nach
der „ Walhalla " geh n!

* Zu den Kanalarbeitcu in der Wilhelmstraße schreibt uns
das Kanalbauamt in Ergänzung unserer gestrigen Mitteilung:
In dem lokalen Teil hiesiger Zeitungen sowie in „Eingesandts"
haben vermutlich Kaufleute aus der unteren Wilhelm - und
Jriedrichstraße ihrem Unmut darüber Ausdruck verliehen , daß
der untere Teil der Friedrichstraße wegen der daselbst in Aus-
sührung begriffenen Kanalarbeiten kurz vor Weihnachten ge-
sverrt und für den ausschließlichen Fußgängerverkehr nur eine
provisorische Holzbrückc hergestellt worden sei . Hierzu bemer¬
ken wir , daß die Bauverwaltung die fragliche Verkehrsstörung
wenige Wochen vor dem WeihnachtSsesle selbst lebhaft bedauert,
daß letztere aber nicht zu^ umgehen war , da der Kanalbau -Un°
tcrnchmer an seine verträgliche Arbeitsfrist gebunden ist und
sich hohen Verzugsstrafen aussetzt , wenn diese Frist überschritten
wird Hätte die Bauleitung die Arbeiten jetzt einstellen und erst
nach Neujahr wieder aufnehmen lassen , so wären dem Unter¬
nehmer - ganz abgesehen von einem durch ihn gestellten be¬
rechtigten Schadenersatzanspruch eine große Anzahl tüchtiger , ge¬
schulter Arbeitskräfte sortgegangcn . zu anderen Unternehmern
übcrgctreten und dort verblieben , so daß unser Unternehmer ge-
nötigt sein würde , zur Wiederaufnahme der Arbeiten fremde
nngeschiiltc Leute einzustellen . Hierdurch würde die Ausführung
der Bauarberten bedeutend verzögert und die vertragliche Frist
zur Vollendung derselben , d i. vor Beginn der Knrzeit — nicht
Ungehalten werden können ! Die niit Treppenstufen versehene
Notbrücke an der unteren Friedrichstraße ist nur eine provi¬
sorische und soll übrigens nur dazu dienen , den Uebergang der
Passanten an einzelnen Stunden des Tages zu vermitteln . Es
wird noch ein besonderer genügend breiter Uebergang auf oer
Straßenhöhe hergestellt , der nur dann für den Personenverkehr
gesperrt werden wird , wenn dies die Sicherheit des Publikums
sowie der Bauarbeiter gegen etwaige Unfälle erforderlich macht.
Die gänzliche Sperrung dieses Straßcnüberganges wird sich
wahrscheinlich in der Regel nur auf einige Tagesstunden , viel¬
leicht auch einmal ausnahmsweise aus ein oder zwei volle Tage
erstrecken . Die Banarbeiten werden auss Tunlichste beschleunigt.

? Uebcrsahren . In der Nicolasstraßc wurde gestern abend
kurz nach 9% Uhr der Straßenkehrer Christ . Beck von hier.

iPlatterstraße 78 tvohnhast , von der Straßenbahn erfaßt und zu
Boden geworfen . Er erlitt schwere Verletzungen  am
Kopfe und wurde mittels des Krankentransporlwagens in be-
wußtlosem Zustand ins Krankenhaus gebracht.

** Erhängt aufgefundcn wurde im Ncrvtal ein trunksüch¬
tiger , obdachloser Schreiner . Die Leiche wurde tn ’ä Leichen Haus
gebracht.

* Steckbrieflich verfolgt werden : Die Prostituierte Lina
G ö l l m a n n , geboren am 7. Juni 1881 zu Malges . Kreis Hün-
seid, katholisch , wegen Beleidigung : der Maurergeselle Anton
Ha f eney er  zu Eisenach , geboren zu Haintchen ' am 17. Sep¬
tember 1860 : der Händler Karl Reiningcr,  geboren am 4.
November 1886 zu Wiesbaden . Derselbe soll eine Gefängnis-
strafe von sechs Tagen verbüßen . •

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Kauf-
mann Benedikt L ü t h y zu Dotzheim , und Albertine , geb. Fricker.
Die Eheleute Kaufmann und Damenschneider Maximilian
Möller  zu Wiesbaden und Berta , geb . Noscnthal . Die Ehe¬
leute Stationsdiätar Richard Ernst Otto Schmidt  zu Wies¬
baden und Therese Anna Hulda , geb . Goßrau . Die Eheleute
Restaurateur Hermann Hansen  zu Wiesbaden und Anna , ge-
borcne Müller.

^ Ohne Erfolg . Aus dem Reichsgericht wird uns geschrie¬
ben : Wegen Erprcssungsversuchs und Beleidigung ist am 27.
April vom Landgerichte Wiesbaden der Landwirt und Ge-
meindercchner Heinrich Ott zu 8 Monaten Gefängnis verur-
teilt worden . Er hatte von einem Amtsrichter , bei dem seine
Tochter Dienstmädchen gewesen war , unter Drohung mit einem
Zeitungsartikel 50 .«. verlangt , obwohl seine Tochter nicht an-
geben konnte , wer ein nächtliches Attentat auf ihre Gcschlechts-
ehrc verübt hat . Die Revision des Angeklagten wurde vom
Reichsgerichte verworfen.

t . Leichensund . Unterhalb der Hochheimer Brücke wurde die
Leiche eines unbekannten , gut gekleideten jungen Mannes mit
völlig zertrümmertem Kopfe neben dem Bahngeleise gefunden.
Bei dem völlig unerkennbaren Toten lag eine Karte mit der
Aufschrift „Herrn Lauterbach " . Eine dabei liegende Mütze mit
der Aufschrift „Kaiserin Friedrichs läßt vermuten , daß man es
in dem Toten mit einem Matrosen zu tun hat.

* Volksleschallc . Wir machen hiermit bekannt , daß an allen
Sonntagen im Winter die Lesehalle künstia von ?A10—12 Uhr
"ud von y 2'i—8 Uhr geöffnet ist.

* sretturrg « rjrrerenser . Der Winter palt , einen Einzug
bei uns und damit ' treten wir wieder in jene Zeit ein , während
welcher die Blätter uns leider so häufig Todesfälle infolge Er¬
frierens zu melden haben . Hier und da gelingt cs noch, einen
Halberstarrtcn ins Leben zurückzuruscn und dem Sensenmann
eines seiner Opfer zu entreißen . Oft aber verhindern die Un¬
kenntnisse derer , die einen nahezu Erfrorenen auffindeu , dessen
noch mögliche Rettung . Nachstehende Zeilen sollen daher dem
Laicw einige Aufschlüsse über die Maßnahmen geben , die er in
Ermangelung eines ArztcS oder bis zur Ankunft desselben am
Körper eines durch Frost Erstarrten anzuwcndcn hat . Das
Opfer der Winterkälte darf zunächst nicht in ein geheiztes Zim-
mer gebracht werden , sondern ist in einen zwar geschlossenen,
aber kalten Raum zu schaffen . Dort entledige man den Erstarr¬
ten aller Kleidungsstücke durch Ausschneiden und reibe den gan¬
zen Körper mit Schnee ab oder bediene sich, falls letzterer nicht
zu haben ist , kalter , nasser Tücher . Ferner leite man die so¬
genannte künstliche Atmung bei dem Verunglückten ein , indem
man die Arme desselben gleichmäßig und wiederholt in die Höhe
führt und dann wieder heruntcrbewcgt , wobei man sie an beide
Seiten des Brustkorbes sanft andrückt . Diese Behandlung wird
fortgesetzt , bis die natürliche eigene Atmung wieder eintritt.
Alsdann suche man dem Patienten ein warmes Getränk , Kaffee,
Tee oder Suppe , eventuell auch Grog , ciuzuflößen und bringe
ihn in einen mäßig erwärmten Raum . Kommt dem Erfrorenen
nunmehr auch das Bewußtsein zurück, so darf er als gerettet
betrachtet werden . Jedenfalls aber soll man die Hoffnung , einen
Erfrorenen ins Leben zurückzurufen , nicht aufgeben , so lange
das Herz noch schlägt . Der Zustand des Erfrierens besteht be¬
kanntlich , daß die Blutgefäße sich infolge der Kälte verengern
und ein Eindringen des Blutes in die Haut verhindern . Später
aber folgt dieser Verengerung eine Erweiterung und enorme
Ansüllung der Blutgefäße , wodurch die Haut blaurot erscheint.
Es bilden sich Blasen , der Erfrierende wird schläfrig , die Herz¬
tätigkeit wird immer geringer , alles Flüssige im Körper beginnt
zu erstarren , und so geht der Unglückliche hinüber in eine an¬
dere Welt , wenn ihm nicht rechtzeitig noch ein Retter erscheint.

* Eine „Bombe ". Vorgestern nachmittag fand eine Frau
auf dem Wege oon Biebrich nach Mainz  ein kleines in
Papier eingewickeltcs Paketchen , in welchem sich ein Zettel be¬
fand , der die Aufschrift trug : „ Hoch die Anarchie " . Ferner ent¬
hielt das Paket eine kleine Blechbüchse mit einem Zünder , wel¬
cher in die Büchse hineinführtc . Die Büchse enthielt Pech.

ö. Nicht abspringe ». Diese Warnung , die an allen Stra¬
ßenbahnwagen zu lesen ist , hat die Tochter eines Ingenieurs
aus Hagen , die mit ihrem Vater hier zur Kur weilte , nicht be¬
achtet . Sie sprang vielmehr an der Haltestelle ab , als der Wa¬
gen noch nicht völlig hielt , glitt in der Straßenrinne aus und
zog sich eine erhebliche Beinverletzung zu . Der Vater der Ver¬
unglückten verklagte die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft , als
Eigentümerin der Straßenbahn , auf Schadenersatz . Das hie¬
sige Landgericht wies die Klage ab , während das Oberlandcs-
gericht in Frankfurt diese Entscheidung auf hob,  und
den Anspruch des Klägers dem Grunde nach für berechtigt er-
klärte . In den Entscheidungsgründen wird u . a . gesagt , daß
nach der Rechtsprechung des Reichsgerichts schon ein Betriebs¬
unfall vorliegt , wenn 1. ein äußerer , also örtlicher und zeitlicher
Zusammenhang des Unfalls mit einem bestimmten Betriebs-
Vorgänge und 2. ein innerer ursächlicher Zusammenhang zwischen
dem Unfall und der Betriebstätigkeit der Bahn besteht . Jener
äußere Zusammenhang des schädigenden Ereignisses ergibt sich
ohne weiteres daraus , daß das Ausgleiten der Verunglückten in
unmittelbarem Anschluß an die Fahrt erfolgte . Aber auch der
Zusammenhang des Unfalls bei Gelegenheit des Aussteigens
mit der Betriebstätigkeit der Bahn ist gegeben , so daß also
das ganze Vorkommnis unzweifelhaft als - Betriebsunfall anzu-
sehen ist . So sind also die die Haftung der Beklagten begrün¬
denden Voraussetzungen für die Anwendung des § 1 des Reichs-
Haftpflichtgesetzes alle gegeben , und es war dementsprechend der
mit der Klage erhobene Anspruch dem Grunde nach für gerecht¬
fertigt zu erklären.

_ * Straßenrüpel . Der erst kürzlich aus dem Gefängnis ent¬
lassene Konrad Oberhahn  von Mainz , der Schausteller

,Ve 11 e von Biebrich und der Taglöhner W . H a a s aus Nieder-
'Saulheim verübten gestern früh zwischen 6 und 7 Uhr in angc-
trunkenem Zustande in verschiedenen Straßen in Mainz groben
Unfug . Sie nahmen fremde Milchkannen und warfen sie in die
Mitte der Straße . In der Ouintinsgasse war auch eine Kanne
Milch abhanden gekommen , was man den dreien auch zur Last
legte . Veite hatte noch 160 A  bei sich. Alle drei kamen in Haft.

* Im Kampf mit dem Einbrecher . In der Wirtschaft „ Zur
Eckcnheimer Warte ", Eckenheimcr Landstraße 164 in Frankfurt,
wurde vorgestern ein ungewöhnlich dreister Einbruch verübt.
Ein Unbekannter , der bereits mehrmals im Lokal eingekehrt
war , kam abends um 6*4 Uhr und bestellte sich einen Schoppen.
Einige Minuten darauf verließ er den Wirtsraum , anscheinend
um auszutreten . In Wahrheit aber schob der Bursche , der mit
der Oertlichkeit offenbar vertraut war , auf dem Vorplatz die
Sperrkette der auf den Hof führenden Tür zurück und ließ einen
draußen stehenden Genossen ein , der alsbald in dem unverschlos¬
senen Wohnzimmer des Wirts verschwand und sich an die Ar¬
beit machte . Der „Gast " ging ruhig in das Lokal zurück , trank
ans ûnd empfahl sich. Es ist anzunehmcn , daß er dann durch
ein Fenster von der Straße aus in das Zimmer cingestiegen ist,
um seinem Kollegen bei der „Inventaraufnahme " zu helfen . Bei
dieser Tätigkeit verfuhren aber die beiden nicht diskret genug,
so daß das Hausmädchen auf das Geräusch im Zimmer auf¬
merksam wurde und den Wirt Erl verständigte . Der Wirt
eilte nach dem Zimmer , doch die Tür war verschlossen . Von
drinnen wurden hastige Schritte vernehmbar , dann ein Ge¬
räusch , als ob jemand aus dem Fenster gesprungen wäre . Der
Wirt lief schleunigst durch das Lokal auf die Straße und sah,
wie zwei Kerle in der Richtung auf den Friedhof davonstürzten.
Erl eilte den beiden nach und nahm den nächsten aufs Korn,
der ein Stemmeisen in der Hand schwang und durch den Ruf:
„Haltet ihn !" die Verfolgung auf seinen Vordermann ablenken
wollte . Aber der Wirt «ließ sich nicht beirren , kümmerte sich
nicht weiter um den vordersten und blieb seinem Mann auf
den Fersen . Endlich erwischte er ihn in einem Garten an einem
Neubau und packte zu. Der Strolch wehrte sich und versetzte
dem Wirt mit seinem Stemmeisen einen Hieb auf den Kopf,
aber der Wirt verstand keinen Spaß , nahm kurz entschlossen
einen schweren Gartenstuhl und schlug den Kerl nieder . Der
Einbrecher wurde in eine nahe Wirtschaft geschafft und die Po¬
lizei verständigt . Diese war bald zur Stelle und begrüßte in
ihm eine längst gesuchte Persönlichkeit , den angeblichen Küfer
Karl Schumann,  genannt „Zigaretten -Karlchen ", der we¬
gen zahlreicher Delikte steckbrieflich verfolgt wurde.

* Die Wcrtzuwachsstcucr in .Hessen , lieber die bei uns so
viel umstrittene Wertzuwachssteuer , die vorgestern und gestern
im Finanzausschuß der Zweiten hessischen Kammer Gegenstand
eingehender Besprechung war , wurde im allgemeinen ein Ein¬
verständnis mit der Regierung erzielt

_ _ 21 SttDrgosft'
* Vorschnßvcrein -Sparkasse . Nach der in unserem ^ ^ '

genteil vcröjseutsichten Bekanntmachung hat der Vorschuß ^ ^
— Friedrichsträße 20 — vielfach geäußerten Wünschen entspr^
chcnd den Höchstbctrag - einer Sparkasseneinlage fauch für Nick,»'
mitgliederj von .« 500 auf .« 1000 und den Zinsfuß — bei jL’
sicher Verzinsung von 3 ans 3 *4 Prozent erhöht.

* Walhallatheatcr . Das Oberbayerische Bauerntheater fDir
Mich . Denggj spielt bis inkl . 20 . Dezember in der „Walhalla "'
Welche Stücke noch gegeben werden , siehe Inseratenteil und
Wochenspielplan . Am Samstag wird eine Novität „Unser Sh ^ .
lock Holmes " gegeben.

t . Ein Museum in Oberlahnstein . Die Stadt Oberlabn-
stein hat die Erbauung eines geräumigen Museums beschloss'̂ '
um die reichhaltige Sammlung von vorrömischen , römischen und
späteren Fundgcgenstände , die bisher auf dem Rathause unter-
gebracht waren , in einem würdigen cigcnenen Bau zu sammeln
Dir Kosten sind zu ca. 50 000 .« veranschlagt.

Die folgen der Reichstags -Auflösung.

Berlin , 14 . Dezember . Eine Anzahl bekannter Parla¬
mentarier hat sich Vertretern des „ Berliner Tageblatt " und
des „Lokal -Anzeigers " geLenüber über die Folgen der
Rcichstagsauflösung geäußert . Der Führer der Reichspar¬
tei , von K a r d o r f f , erblickt in der Auflösung einen er¬
freulichen Schritt der Regierung , die die anmaßende Haltung
des Zentrums nicht länger hätte dulden können . Den Neu¬
wahlen könne die Regierung mit Ruhe entgegensetzen . — In
ähnlichem Sinne äußerte sich der bisherige Vizepräsident
jGraf S t o l b e r g. — Der Vorsitzende der Zentrumsfrak¬
tion , Dr . Spahn,  führte aus : Die Zentrumspartei werde
einen kurzen Wahlaufnrf erlassen , der das Programm ' der
Partei wiederhole . Das Zentrum werde vermeiden , sich auf
eine Wahlparole festlegen zu lassen , der die Abstimmung , die
zur Auflösung des Reichstages führte , zugrunde liegt . Die
Auflösung sei zwar unerwartet gekommen und nicht nötig ge¬
wesen , aber das Zentrum habe nichts zu fürchten und werde
mindestens in alter Stärke wiederkehren . — Der Abgeordnete
Rören  mißbilligt die Auflösung , die kein kluger Streich
der Regierung sei . _Die Opposition werde stärker wieder¬
kehren , als sie in diesem Reichstage gewesen war . Der in
den letzten Tagen gegen ihn gerichtete Ansturm habe nicht

. ihm , sondern dem Zentrum gegolten . — Der nationalliberale
Führer Bass ermann  glaubt für den bevorstehenden
Wahlkampf drei Parolen zu haben . Die erste lautet : für die
Kolonien , die zweite : gegen die Nebenregierung , und die
dritte heißt : gegen das Zentrum . Gerade die letztere Parole
werde zu einem Sturm äuswachsen . Es sei ein Fehler,
daß der Reichskanzler die Auflösung des Reichstages ohne
vorherige Fühlung mit den verschiedenen Parteien vorge-
nomme » habe und daß er allein die Verantwortung tragen
wolle . So könne heutzutage nicht regiert werden . Die na¬
tionalliberale Partei sehe der Zukunft hoffnungsvoll ent¬
gegen . — Der nationalliberale Abgeordnete P a a s ch e sieht
einer gedeihlichen Tätigkeit des neuen Reichstages ent¬
gegen , glaubt aber , daß die gestrige Abstimmung ein anderes
Resultat gehabt hätte , wenn Fürst Bülow früher über seine
Absicht etwas hätte verlauten lassen . — Der Abgeordnete
Schradervon  der Freisinnigen Vereinigung hält die Ko-
lonien nicht für ein Objekt , mit dem sich Neuwahlen machen
lassen . Infolgedessen werde die Regierung wohl auch kaum
die Parole : „Für oder wider die Kolonien " ausaeben . Das -
Zentrum werde wohl ungeschwächt , die Sozialdemokratie da¬
gegen mit einigem Gewinn aus dem kommenden Wahlkampf
hervorgehen . Seine Freunde würden die Regierung unter¬
stützen , wenn sie ernstlich mit dem Zentrum breche . — Auch
der Abgeordnete Träger  von der Freisinnigen Volkspartci
>fl überzeugt , daß die Ultramontanen nach der Auflösung un¬
gefähr ebenso stark im Felde stehen werden , wie vorher.
Der sozialdemokratische Abgeordnete Bernstein  erklärte:
Die Majorität des Reichstages habe gestern nichts anderes
getan , als ihr Etatrecht gewahrt . Dainit habe sie aber zu¬
gleich die Pflicht der Verantwortung übernommen , die ihr
der Reichskanzler nicht wieder nehmen könne . Praktische
Konsequenzen dürften sich für die Regierung aus der Auf¬
lösung kaum ergeben . Im großen und ganzen werde alles
beini alten bleiben , falls nicht die Sozialdemokraten bei den
Neuwahlen die Rolle des Tertius gaudens zu spielen berufen
seien . In einer öffentlichen Versammlung äußerte sich ge¬
stern abend der bisherige freisinnige Abgeordnete Gol¬
tz e i n zur Lage . Er betonte , daß die Machtgelüste des Zen¬
trums wohl neuerdings an hoher Stelle unangenehm berührt
hätten . Wie die Verhältnisse heute lägen , sei es sehr schwer,
das Zentrum aus seinem festen Turm herauszuschlagen.
Zwischen den Liberalen aller Schattierungen müsse einst¬
weilen das Schlachtbeil begraben werden , wenn mit der Re¬
aktion aufgeräumt werden solle . — Pfarrer Naumann
sprach in derselben Versammlung die Befürchtung aus , daß
das Zentrum in seinen bisherigen Wahlkreisen wieder siegln
wird , wenn nicht der gesamte linksliberale Block geschlossen
vorgehe . Nicht undenkbar erscheine es , daß die Negierung
mit einer Ueberraschung , etlva mit einer neuen Wahlkreis-
Einteilung , jetzt hervortrete , um Stimmung zu machen . :

Der französische Kulturkampf.
Paris , 14. Dezember . Die Regierung wird anstelle der be¬

absichtigten vier neuen Gesetzentwürfe  nur einen ein¬
zigen  in der Kammer einbringen , der die Lage der katho¬
lischen Kirchen in Frankreich , regeln wird und der den Katho¬
liken die Vorteile der Gesetze von 1981 und 1901 darlegt . Die
katholiß ^ e Kirche soll von jetzt ab dem allgemeinen Recht unter¬
worfen jein . — Der P a p st empfing gestern den Monsignore
M o n t a g ni n i in längerer Audienz . Für denselben ist Woh¬
nung im Vatikan bereit gestellt . An der italienischen @Tenje
wollten die italienischen Zollbeamten ihn zwingen , seinen wü
diplomatischen Akten gefüllten Koffer zu öffnen . Schließ^
wurde ihm aber auf Intervention eines Karabinieri -Offiz >̂
die Weiterreise ohne Oeffnung des Koffers gestattet . In dein
Koffer soll sich auch eine bedeutende Menge Geldes befunden h"'
ben , da auf der Nuntiatur in Paris über ein ' Wti » Mi ^ "
Francs vorhanden gewesen waren , 1
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Sdiwurgerictmiiljung Dom 14. Utvzsmj r
Raub , Diebstahl etc.

Am Abend des 27 . November trafen in einer Wirtschaft
d, Griesheim der 23 Jahre alte , mehrfach wegen Brutalitots-
delikte bereits vorbestrafte Zimmermann Carl Blum von
Nied, wacher an dem Tage Krankengeld abgeholt hatte , und

25  Jahre alte , einmal wegen Urkundenfälschung vorbc-
sirafte Dachdecker Jakob Hilge von Frankfurts ein Mann , der

Zuhälterdiensten seinen Haupterwerb ziehen soll , mit
kiner großen Gesellschaft , unter der sich auch eine Straßen-
tz-riie aus Frankfurt befand , zusammen . Die ganze Gesell¬
est stand unter dem Einfluß eines überiuäßigen Genusses
xor Spirituosen und die Unterhalrung wurde mit einer
groben Lebhaftigkeit geführt . In der Gesellschaft befand sich
fluri; Der Maurer Nehrig aus Frankfurt . Dieser war herüber
^kommen , um in Arbeiterkreisen Uhrketten , Schlipse und
zhnliches an den Mann zu bringen . Er schien viel Geld bei
Pch zu haben , ein 20 --F °Stück hatte er au dem Abend bereits
ivcchselu lassen . Das , sowie der Zustand , in dem Nehrig
sich befand , scheint die Dirne veranlaßt zu haben , sich aus¬
schließlich mit ihni zu beschäftigen . Blum faß , während er
das Frauenzimmer zur Linken hatte , rechts neben ihm und
Keim die wider ihn erhobene Anklage recht hat , dann hat er
j„ dieser Zeit schon einmal dem Manne 8 I aus der Brust-
iaschc gestohlen und zum anderen einen Griff in die Seiten-
tajche getan» um ihm die eine oder andere der dort bewahrten
llhrketten wegzunehmen . Als endlich die Mitternachtsstun¬
de schlug, bot der Inhaber der Wirtschaft Feierabend , und die
ganze Gesellschaft verließ das Lokal . Nehrig mit deni Frau¬
enzimmer schritt der Gesellschaft voran . Plötzlich , als er mit
ihr einen Hof betreten hatte , kani Blum und Hilge auf ihn
zugestürzt . Einer von ihnen , nach einer anderen Lesart auch
das Frauenzimmer , soll ihm die Hände festg halten und ihm
später auch verschiedene Schläge mit der Faust ins Gesicht
versetzt haben , während Hilge ihm zunächst die Taschenuhr ad¬
ln iipfte und dann auch sein Portemonnaie mit 3— 4 dl  In-
halt an sich nahm . Mit seinem Raub zog man später auf den
Exerzierplatz . — Blun ! und Hilge stehen heute unter der An¬
klage des genieinsain veriibten Raubes , Blum auch wegen
Mißhandlung , wegen vollendeten und versuchten Diebstahls
vor dem Strafrichter . — In der Hauptsache wollen sie nicht
sänildig sein . — Blum ist am 30 . Oktober , Hilge am 16 . No¬
vember in Untersuchungshaft genommen worden.

Eleltro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
crstalt Emil Bo mm er  t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klotzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel,

beide in Wiesbaden . »

JÜL

dL 'ish
IDie UNION HORLOGERE fabriziert nur solide Uhren von
der einfachsten bis zur feinsten Qualität . Direkter Verkauf
zu billigsten Preisen durch ca. 1500 Vertretungen im In- u.
Auslande . Für jede Uhr der Union Horlogere übernehmen

[alle Vertreter gemeinsam die weitgehendste Garantie.
Die Union Horlogere ist in jeder Stadt nur einmal , und zwar
durch ein anerkannt renommiertes Uhrengeschäft , vertreten

.Alleiniges Mitglied und Vertreter für Wiesbaden:

LhnrstaRa Hl,m hmm,
25 Hi rehgasse 25 .

Zn Weiluiachtsg ;esclicnkei9 empfehle ferner mein
grosses Lager aparter Neuheiten in Goldwaren etc. etc.

zu den billigsten Preisen . l;928

mit den schmierigen und stinkenden Ocl - rc. Nacht¬
lichte und Lampen . Kaufen Sie die patentirtcn , garan-

,im  geruchfrei und sehr sparsam brennenden , beliebten

Unikum-Lampen
°^ e ZtzUlider . Verbrauch an Petroleum etwa bis */a Pfg.
2*10 Stunden. Ausstellung und Verkauf beiW . Massig»
^ellritzstr. 25 und Westendstr . 36 , sowie Avolfstr . 1
und Karlstraße 31. 5012
Generalvertreter : Kaufmann -Io« « pir

Merren liosen <2-
1

(nur gute Ware ) für Sonn - und Wrcktagc (fite!
leflculjsitöfonf ), früherer Preis Mk G, 8 13, 14,
19, >r(u Mt . 3, 4, 5 , 8, 10, fo langt Barra ! reicht
JlltitStn flefiahd . SctjiDaibsCtrtir . 30, i . @t,, Ällecs.

CcffcJithdic Berfteigerring.
Samstag »Den 15. Dezember ds. Js ., ra i,mittags

2 ' '* Uhr , werden 1. , in dem Hanse Richlstr . Nr . !7:
! Bett , l cif. Betlst ., 1 Kücheiitiich , 1 Tisch . I Nachtkons.
1 Backmulde , 2 gr . Bütten , 1 Flaschengcst ., 1 Vogel¬
käfig , leere Kisten u . Fässer usw . ;

2., nm 3 Uhr in dem Pfandlokal Kirchgasse23:
2 Betten , 3 eis . Bcttst . , 5 div . Schränke , 1 Büfett,
1 Klavier 1 Vertiko , 2 Schreibtisch -, l Pult , 1 Konsol,
4 Tische , 5 Sofas , 8 Sessel , 3 Diwans , 1 Bild , 1 Koffer,
1 Schlicßkorb , 1 Handtasche , l Partie Parfüm , Kämme,
Ansichtskarten usw . ;

3 ., hieran anschließend Moritzstraße 50:
I Soia , 2 Stühle und 1 Herd

gegen bäte Zahlung öffentlich zwangsweise versteigerr.
Wiesbaden , den 1-4. Dezember 1906.

Hrrberirmmr GeMsirgHchtt.
Schicrütiurrüraße . 4. 5S4J

icirril <| ii (iirr
fiir Rükülicrz-Wch

KMWshmtvMM sirIklltjchtilllh
Unparteiisches Organ für Jcscr .nann.

GratiS -Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".
Gratis -MonatSbeilage : „Bayer . Land- und Forstwirt ."

Täglich 12 —40 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

Koßsiionnkmen! iülu 1.65
vierteljährlich.

3132
Auflage:

Hbfr 54,000
Exemplare.

Wirksamstes « größtes Insertions -Organ
im ganzen nördliche » Bayer ».

Anzeigenpreise:
20 Jlfjj. 60 Jlfg.

im Inseratenteil . im Rcklameteil.
Beilagen

für die Gesamt ' Stn'flage 212 Mark.
Verla gen Sie Probe -Nummern.

SchG chSch SchGchGchl

Weitester Verbreitung in der Provinz
und stets wach send er Beliebtheit

erfreuen sich die

i

Kkkliritt| l iirflen iaiiiriditni
unparteiische Zeitung nationaler Tendenz

13 mal wöchentlich , also auch
Montags  früh » ers cheinend

haben sie sich durch Neichsaltigkeit des Inhalts»
Zuverlässigkeit der Berichterstattung , ausgedehnten

, Handels - und feuilletonistischcn Teil zum

Lieblingrblatt der gebildeten Stande
herausgebildct , „Die Revue der Presse"
im Abendblatt unterrichtet den Leser in allen
wichtigen politischen Ereignissen , auch über die
Aeußerungen anderer Parteiorgane , so daß er
hierdurch mit der Auffassung u . den Stimmungen

aller politischen Parteien vertraut wird . 3121

; föMtisbdlaaen öi mfcr „Deutscher
' Hausvater ", 16 Zeitige

rcichillustr . Wochenschrift ; „9 ) lo ^ e N . Handarbeit " ,
reichillustriertes Modejournal mit Schuittmusterbcilagen

und anders mehr.

gbonimnentspreiz
5 . 50 Mk . vierteljährlich ^ bei der Post
1. 84 „ monatlich ) abonniert.

Probenummern versenden au jedermann umsonst und
portofrei . ^

lierfinet IleueHe IMriditm
Hauptexpcdition;

Berlin SW. 11, Königgrätzerstratze 42.

umBSämm
r.nn AllZÜire U. Si. aut unh billig nur 9819
!oll“ Faietots Neugasse 22 »1 btck.

H 3 «lt8 «W

In der Absicht , unseren Lesern für einen ungewöhnlich
billigen Preis wertvolle Weihnachtsgeschenke zu bieten , hat
der „ Wiesbadener General -Anzeiger " auch in diesem Jahre
wiederum einige in Inhalt und Ausstattung gleich gediegene
Werke angcjchafft , die er allen Abonnenten als Prämie zur
Verfügung stellt und zwar:

Der Ratgeber
für dar praktische Leben.

Vollständiges n . bequemes Hand .- u. Nachschlage-
buch für alle Angelegenheiten des täglichen Lebens.

ProttiiMer Hanöarzt und Rezeptbuch nebst einem Anhänge,
cntl,altend Titulatur «» , Anreden , Wörterbuch der neuen
deutschen Rechtschreibung , Zinsberechnung - - und ander-

wichtige Tabellen » sw usw ., von

Dr. William Lobe. 96^33

Der Ratgeber soll nur rein praktischen Zwecken dienen ; •
er um saßt eine vollständige Hausbi >4iothek , erteilt in allen
nur denkbaren Fällen sicheren Rat , ist daher das unentbehr¬
lichste Werk für Jedermann . In ca . 1300 zweispaltigen'
Seiten befinden sich tausende , von bew ' hrten Fachmännern'
gemeinverständlich dargcstellte Ratschläge , erläutert durch:
1200 Illustrationen und farbige Kunstbeilagcn.

Der Preis für dieses Werk ist ein außerordentlich

niedriger und steht nicht im Verhältnis zu dem Gebotenen , j
denn auf dem ganzen deutschen Büchermärkte dürste noch nie - :
mals solch praktisches und umfangreiches Riesenwerk >o i
billig  angeboren worden sein.

Prämienpreis 3 Mk.
Portofrei iukl . Verpacknug : 1 . Zone Mk. 3,35 , sonst

Mk . 3,60 gegen Vorausbezahlung.
Diese Prämie ist als schönstes , außergewöhnlich vor - .

teilhaftes , enorm billiges Prachtwerk und Hausbuch für ■
Jeden geeignet und dürfte der nicht zu große Vorrat bald i
vergriffen sein - man wolle also gefl . möglichst sofort J»ie ;
Prämie in unserer Expedition in Empang nehmen.

Als zweite Prämie empfehlen wir:

Dr. Hecks
lebende Bilder

aus
dem Tierreich. !

Das Werk hat :
ein Format von»
35X28 6in , ist in i
cincmprarhlvollen
vierfarbigcnEin-
LlMö gebunden u . :
enthält ca . 200'

Tiecilbdildungcn auo vem' rpcstanüe des Berliner Zoolog - ;
ischcn Gartens . Es handelt sich bei der Darstellung Der;
Tiere um Momentaufnahmen , die das Tier in lebensNollev
und ihm eigentümlicher Stellung auf der lichtempfindlichen
Platte sestgebannt haben und so die deulültk lkbendigsle
Anschauung hcrvvrgerufen ist.

Tierabblidunzc» in dieser Grüße, unmittelbar vom
lebenden Urbild genommen, sind bis jetzt in Deutschland
gewiß nicht vorhanden . Da außerdem unter jedem Bilde'
eine genaue Beschreibung des dargestcllten Tieres gegeben ist,
so eignet sich das Buch sowohl für

Schule und Familie
als auch für den

Gelehrten , Künstler und Tterfrennd.

Prämienpreis 3 Bit.
Die Prämien können in unserer

Expedition Mauritiusslrasse$
cingesehen werden und bitten wir um frühzeitige Bestellung.

Verlag des
Wie8l)ade«er General-Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kiraic.

M a r k t k i r ch e.
Sonntag , den 16 , Dezember (3. Advent ) .

Jugendgottesdienst 8,30 Uhr : Herr Pfr . Ziemcndorff . Hanptqottesdienst
10 Uhr : Herr Plärrer Schußler . AleiidgolteSdiinst 5 Uhr : Herr
Dekan Bickel. (Beichte und hl. Abendmohl ) . Auttswoche : Herr Psr.
Zicmendorff.

Jeden Mittwoch von 6 — 7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt frei.
B er g ki r che

Sonntag , den 16 . Dezember : 8. Advent.
Jugendgottesdienst 8 30 Udr : Herr Pfarrer Dicht . Haiiptgottesdienst

10 Uhr : Herr Pfarrer Beefenmeyer . Abcnd .ivtt -sdienst 5 Uhr : Herr
Pfr . Grein , AmtSwoche : Taufen nno Trauungen : Herr Pfarrer
Beefenmeyer . Beerdigungen : Herr Pfarrer Grein.

Im Gemeindehaus . Skeingaffe 9 , finden Natt:
Jeden Sonntag , nachm , von 4 .30 b.S 7 Uhr : Jungfraneiiverein der

Bergkirchengemeinde:
Jeden Mittwoch , abend » 8 Uhr : MifsionS -Jungfran - ii ' Verein.

'Jeden Mittwoch u . Samstag , abends 8 .30 Uhr : Probe des Evangel,
Kiribengesangvercins.

Dienstag , den 18 . Dezember , abend 8 .50 Uhr : Dibelstunde für die Ge
meinde . Pfarrer Grein.

N « » k irch en ge m ein d e. — Ninqkirche.
Sonntag , den 16 . Dezember . (3. Advent .)

JllgendgotteSdienst 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer Schlosser . HauptgotteSdienfi
10Udr : Herr Pfarrer Sachs ans Dillenburg . (Gunav -Advlf -F 0 ).
Abendgottesdienü 5 Uhr : Herr Pfr . Mich . Amts wo che : Taufen
und Trauungen : Herr Pfarrer lieber . Beerdigungen : Herr Psr.
Risch.

NB . Die Kollekte ist für die Zwecke des Gustav -Adolf - Vereins bestimmt.
Im Gemeindesaal An der Ningkirche 3 findet statt:

Sonntag von 11 . 30 — 12 .30 Uhr : Kindergotte . dlenn , 4 . 30 —7 Uhr : Ber-
sammlung junger Mädchen ( Sonnlagsverein ). Jedes evangel . Dienst¬
mädchen ist herzlich willkommen.

Dienstag abend 8 30 Uhr : Bibclstunde . Jedermann ist herzlich ein¬
geladen . Pfr . Mich.

Mittwoch nachmittags 3 Uhr : Arbeitsstunden des Frauen -VereinS der
Neukwchen -Gcmeinde.

Mittwoch abend 8 .30 Uhr : Probe des Ningkirchen - CborS.
Donnerstag von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden des Gu .iav -Adolf -Fraucn-

BcrcinS.
Am 3. Adventssonntag , den 16 . Dezember , feiert der Gustav -Adolf-

Zweigverein Wiesbaden sein Jahrcsfest . Der Gottesdienst findet um
10 Uhr in der Ringkirchc statt . Die Predigt hün Herr Pfr . Sachs
au » Dillenburg . Abend » 8 .15 findet eine Nachversaumnung im
großen Saale der Vereins liauieS statt mir verschiedenen Ansprachen
und mit Gesängen des Ringkirchcnchors . Die G .ieder unjecer Ge¬
meinden sind herzlich dazu eingeladen.

Kapelle ocs VaulinensliftS.
Sonntag , den 14. Dezember . 3 Advent.

Sonntag , vormittags 0 Ubr : Hauptgottesdienst Herr Psr . Christian.
Bdrm . 10 . 15 Uhr : Kmdergoltesdienil . Nachm . 4 . 30 Uhr : Jung-
jrauenverein.

Evangelisches PtreillSdauS . Blatterstraß! 7.
Sonnlaa , den 0 . Dez , norm . 1l .30Udr : Sonniagsschulc . Nachmittags

4 .30 Uhr : Berfammlung für junge Mädchen (Sonntagsverein ) . Abends
8 .30 Uor : Lutverfeier.

Jeden Donnerstag , abends 8 .30 Uhr : Gemeinschafisstnnde.
Ev Männer » und Jünglings Verein.

Sonnlag , nachmittags 3 Uhr : Gesellige Zusammenkunft . 6 Uhr:
Andacht . Abends 8 Uhr : Vortrag des Herrn Lehrer Pan : Jnmie-
fern kann die Stenographie dazu beitrage » , um dem Eindringen der
verderblichen Literatur zn begegnen ?

Montag , abends 9 Uhr : Mannerchor.
Dienstag abends 8.30 Uhr : Bibelstund der Juoendabteilnng.
Mittwoch , abends 8 Uhr : Slenographi ». 8 Uhr : Bibelbcfprechstunde

der älteren Abteilung.
Donnerstag , abend « 8 Uhr : Zitberchor . 9 Ubr : Englisch.
Freitag , abends 8 Uhr : Laubsägearbeit der Jugendabteilung . 9 Uhr:

Posaunenchor.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Die Bereinsräume sind täglich geöffnet.
Jeder junge Mann ist herzlich willkommen.

Chriüli iieS Hei n . Herderstraße 31 , p , l.
Jeden Sonntag abend von 8 —9 Uhr : Versammlung für Mädchen

und Frauen.
Zu diesen Versammlungen wird eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer

Bereiilsloka! : Bleichstraße3, l
Sonntag , vorm . 8 Uhr : Schrchpenkirchc , Marltstraße 13 . nachm . 3 Ubr:

Gesellige Zusammeiilunst u . Solvateiiversamniiuiig . abends 8 15 Ubr:
Borirag des Herrn Pfarrer Schüßicr über „ die Anfänge der evangel.
Heidenmission.

Montag , abends 8 .45 Ubr : Männerchor -Probe
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibe bcfprcchuiig.
Mittwoch » >bends 9 Uhr : Bibelbcfprechunq der Jugend -Abteilung.
Donnerstag , abends 9 Uhr : Pofauiieiichorvrobe.
Freitag , abends 9 Ubr : Gesell . Zufailimenkunst.
Samsiag , abend ? 9 Uhr : Gcbetsstuuoe.
Das VereinSlokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet . Gäste find

herzlich ivillkonmien.
Verein vom Blanc » Kreuz. VereinSlokal: Marltstraße 13.

Sonntag , abend « 8 30 Uhl : Beriannnlung.
Mittwoch , a end 8 .30 Uhr : Bibclbcfprechung.
Samstag , abends 8.30 : Gesang - und Gebet, :u :ide.

Jedermann ist herzlich luilUommm.

Katholische Kirche»
3 . Advent - Sonntag . — 16 . Dez mber 1908.

Erntedantsest.
Mittwoch , Freiiag und Samstag sind Quatembertage , gebotene Fast«

und Adstiiienziage.
Pfarrkirche z » in hl . BonifatiuS.

Hl . Meffcn 6, 7 , Amt 8 , Kindergottesoienst (hl. Messe mit Predigt)
Hochamt mit Predigt 10 , letzte hl . Meffe (mit Predigt ) 11 .30 Ubr.
Während derselben bringt der Kirchenchor einige Chöre zum Borirag.
Der Erirrg der Kollekte ist für eine Weihiiachlsbcscheeruiig für dessen
Knabcnchor bestimmt.

Wegen de» Erntedankfest wird im Hochamt „ Groß r Gott " gesungen.
Nachm . 2 15 Uor Adventsandachl mit Se .,en (Nr . 340 ). Abends 6 Uhr

fakramenialifche Andacht nu : Umgang Nr . (355 ).
Dienstag , Donnerstag und Samstag 7 30 Ubr sind Roratemeffen.
An den Wochentagen sind die hh Messen 6 .30 , 7 .15 , 7.45 (7 .40 ) und
_9 .30 Uhr.
Samstag 4 Uhr Salve.
Beichsgelegenheir : Samstag nachm , von 4 —7 und nach 8, sowie am

Sonnlagmorgen von 6 Uhr an
M ar i a »H il s . K irch e.

Frübmeffe , u . Gelegen !:«» zur Beichte 6 .30 , zweite hl . Messe 8 , Kinder-
gotleSdienst heil . Meffe mit Predigt 9 , Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm . 2 . 15 Uhr sakramentaiifche »,ndacht mit Umgang (357 ) .
An den Wochentagen sind die heil. Messen u >» 7 .45 und 9 .20 Uhr,

7 .45 Ubr sind Schulmessen.
Samstag 4 Uhr Salve . 4 — 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
W a ise nh au Stapelte , Platlerstraße 5 . Mutwoch früh 7 .45 Uhr
hl . Meffe.

Altkatholische Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonnlag , den 16 . Dezember , 3, Advent , vormittags 10 Uhr : Amt mit

Predigt.
W . Krimmel , Pfarrer.

Cvang . - luthc .' . Gemeinde . Nhcinstraße 54
(der cvangel .- l.ilhec . Kirche in Preußen zugcbörig ). .

Sonntag , den 16 . Dezember (3. Advent ), vormittags 10 Uhr : Predigt»
gatteSdieul»

Sup . Siübenstrunk.

Evau !, «>. . Lntller iclier Gottesdienst . Adelbeidstraße 93.
Soiimag . den 16 . Dezember ( 3. Advent ), nachmittags 5 Ubr : Prcdigt-

goltcsdienst.
Pfr . Mueller.

Evang . - suih risch : Drcieinigkeits cnieiudc u . A. C.
In der Krysna ter alttatholischen Kirche, Eingang Schwalbacherstraße.

Sonukag . den 16 . Dezember . 3 . Advent.
Vormittags 10 Ubr : LefegotteSdieiist.

Zionskauelle ( Bapüüeng -meinde ). Adlerstr . 17.
Sonntag den 16 . Dezember , voruiiliags 9 .30 Ubr : Predigt , Herr

Prediger Matthias -Köln . 11 Uor : Soiiiitagsscbule , nachmittags 4 Uhr:
Predigt der :elbe. Nachm . 5 .30 Uhr : Jünglings - und Jungsrauen-
verein.

Dotzheim , Nheinstraße 53 . Nachmittags 3 Uhr : Sonntagsschule , abends
8 Uhr : Predigt.

Mittwoch , abends 8 .30 Ubr : Gebetsstunde , 9 30 Uhr : Männerchor.
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr : Gem . Chor.

Merhodistt » Gemeinde , Friedrichstraße 38 , Hinterhaus,
Soimtag den 16 . Dezember : Vormittags 9. 45 Ubr : Predigt , 11 Ubr:

Sonntagsschnle . Nachm . 4 llhr : Jnngfrauenversammlung . Abends
8 llbr : Predigt.

Dienstag abends 8 . 3a Uhr : Bibelstunde . Donnersteq , abends 8. 30 Uhr:
Singstunde.

Predtter Chr Schwarz.
Ttntsch kathol . ( freireligiöse ) Gemeind «.

Die nächste Ervaung st.,d : l am 25 . Dezember statt.
Prediger Welker , Bülowstraße 2.

Evangel Kirche zn Souucnderg.
Eonmag den 16 . Dczemvcr 1906 . 3 . Advent.

10 Ubr : Gottesdienst . Pfarrer B -ndcr.

Iil -fii e Wiesbaden.
Ciirgetr . Genossenschaft mit beschränkt . Haftplicht.

Friedrichstrasse 20.

Sparkasse.
Vielfachen uns geäußerten Wünschen entsprechend , er¬

höhen wir ab 1. Januar 1907 für Jedermann

den Höchstbetrag der Einlagen auf

ein Tpnr § assenbttch von Mk . 500 .— auf

Einrausend Mark
und verzinsen dieselben

vom Tage der Einzahlung an
mit

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1906.

Yorschuss -Yereiii zu Wiesbaden
5816 Eingetragene Gen ofien ' chast mit be-chränkter Haft st chr.

Kriegn- und Gi MilitÄ-Vklki»
qegr . 11479

Samstag , vcn 15. Ds. Mts .» abends 9 Uhr
im Vereinslokal „ Westcndhof " , Schwalbacherstraße Nr . 30

MonatSvers «mmlurrg.
Tagesordnung:

U . a . Weihnachtsfeier , KaiictgeburtStagsfcicr.
Wir buten um vollzählige Beteiligung.

5792_ Der Vorstand.

&^ iegiogs ? npiftie
(Stolae -Schrcy ) .

Schnellfvrücrnde Einsnhrungskursc . — Honorar : 10 Mark

JHiaschinensclireibeii
per Monats -KurfuS 10 Mk . Wahl unter verschied . Syüemen
Beginn jederzeit . Dcsgt in allen übrigen Handelsfächern

Wiesbadener Privat-'Handelsscliuie
a a _ Rheiiistrasse 103.
O SSS ETI 3 fS 21 1$ $31179 j Telefon 3089.

Lielciai» erltklaistqcr Schreibiiiasckiiiei,. 90,9

Große Versteigerung.
Morgen , Samstag , den 15. Dezember 1600»

nachmittags präcis 2 Uhr ansangend, läßt Herr
H . Hornfeck wegen Geschäftsaufgabe im

Gasthaus „znnr Kaiser Sldols ", Sonnenberg
nachverztichncte MetzgcrciutensMcn , Mobiliar - und
Haushaltungsgegenstände als:

1 weiße Marmorplattc 2.60 lang n . 60 oni
breit , 1 großer fast neuer zwcitür . Cis-
schrank , Marmorwage und 2 and . Wagen
mit Gewichten , 1 große stehende Schcffcl-
maschine »1kleine Aiexandermaschinc , 1 Füll¬
maschine , t gntzeis. Mengmulde , 3 Flcifch-
muildcn , 1 Hackftock, 1 Holzstaschenzng , 1
Pianino , 6 kompl Betten , Kiciderschränke»
Waschkommoden , Nachttische , Tische, Stühle,
Bilder , Spiegel . Wanduhren , Holztaseln , Servierbretter,
Eckschrank , Zeitungshaltcr , Küchentische , Kuchenbrett,
Ablaufbrett , Kinderwagen , Glas , Porzellan , Küchen-
und Kochgeschirr;

ferner:
7 , Stück guten Rheinwein , 50 Ltr . Apfel¬
wein , 30 Ltr . Dauborner , 50 Flaschen Sect,
ca. 70 Flaschen Wein , Cognae , Rum,
Bitter « , Kirschwasser » Nordhauser Pfeffer«
münz und Zwetschenwasser » Zigarren

freiwillig meistbietend versteigern . 5812
Bernhard Rosenau , Auktionatoru. Taxator.

Bureau und Auktionssäle:
Telefon 3767 . 3 Mn ktvlalt 3 . Telefon 320T

Für Herbst 1007 jwcijähr . Freiw . gesucht.
Landwirtssöhne , die mit Pferden ünigcgangen sind , be¬
vorzugt . Meldung mit Meldeschein Montags und
Donnerstags jeder Woche , vormittags , bei der 6 . ( F .)
Batterie » 2 . Nass . Feld -Art .-Ncgts . Nr . 63 , in der Art . -
Kaserne , Kastel , Wilhelmstraßc . 3145

MAX DOERO«
Inhaber Henry Wiemer.

Uhren u. Goldwaren in orögter
Eines der ältesten Gefckiäfte am Pmtz.

Jetzt Mühlgaste 17, Ecke Häfnergasse, früher Michelsbera
W l». Ds.: 10 °|o Rabatt . ‘

-7- - zx, Bitte die Schaufenster zu beachten . *

Betr . Verkauf von Blume » und Kränze « &0c
de » Friedhöfen.

Bezugnehmend auf die Bekanntmachung des
Polizei -Präsidenten vom 17 Oktober 1905 fordern wir bit
hiesige » Gärtner hierdurch auf , ihre Bewerbung uin einen
Blumen - und Kränzeverkaufsstand anläßlich der am Tag-
vor Weihnachten freigegebenen Verkaufszeit baldigst Qä
unterer Marktgeldhebestelle auf dem Marktplätze in der Zeis
von 7 Uhr vorm , bis 2 Uhr nachm , mündlich anzubringen.

Wir heben ganz besonders hervor , daß nur hiesige
Gärturr zugelassen und nicht mehr wie je 5 Frommenr
zugewiesen werden.

An S andgcld sind bei der Erlaubniserteilung für
jeden laufenden Frontmeter für die Dauer des Berkausz
20 Pfennig zu entrichten.

Die Plavverlosun ; und Platzanweisnng find»
am Samstag , deu kS2 . d . Mts , nachmittags &>/,
11 hr am neuen Friedhofe statt . Zur Platzverlosung und
Platzanweisung etwa nicht erschienene Bewerber verlieren
ihren Platzansprnch . Das bezahlte Standgeld ist dagegen
der Stadtkasse verfallen.

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1906 . 5801
Städt . 2lkzife -Amt.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem OrtSstatut für die Nenkanolisatio»

der Stadt rivicöbaden vom 11 . April 1881

§ 16. Spül-Abtrittc.
Die Lpülapparate und Behälter sämtlicher Spülaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern . Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosettipülung darf demgemäß , ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgestellt werden . Bei besonpers
dem Froste ausgesctzten Leituvgen kann auf Antrag der
Beteiligten die Revisionsbehörde die zeitweise Ab¬
stellung des Hauptzuführungsrohres bei Gefahr des
Einfrierens auch bei Tage durch besondere schriftliche
Berfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaubnis
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen , ihre diesbezüglichen Anträge im Nathause , Zimmer
Nr . 58 , während der Vormittagsdienststunden mündlich oder
schriftlich zu stellen . 5802

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1906.
Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Teerstrickcn,

Putzwolle und Hanfseilen ete . im Rechnungs¬
jahre 1007 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vervungen werden.

Äugebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathause Zimmer
Nr . 6b , eingesehen , die Berdingungsunterlagen auch voll
dort gegen Barzahlung oder benellgeldsreie Einsendung voll
50 Pfg und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit cniiprechcnder Ausschrift ver¬
sehene Angebote sind späteüens bis

Samstag , den 22 . Dezember 1906,
vormittags 11 Uhe,

im Rathause Zimmer Nr . 6 ) einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erjchemenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und auSgefüHte«
Berdingungsformular eingereichlen Angebote werden be-
rücksichligt.

Zuschlagstrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 10 . Dezember 1906.

5803 Städtisches Kanalbanamt.

Verdingung . ^ -
Die Ausführung der Schlosser - n . TnrbeschlE

arbeiten cinschl . Lieferung der der Beschläge M
11m - n . ErwetternugSbau der (« ewerbefchale zv
Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibullz
verdungen werden . ^ W

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen könnell
während der Bormittagsdienststunden im städlischt»
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr.
eingesehen , die Verdingungsunterlagen , ausschl . ZeichnuNgk"
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgelds« ''
Einsendung von 50 Pf . (keine Briefmarken und nicht
Poftnachnahme ) bezogen werden . „

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . 2l . 17*
versehene Angebote sind spätestens dis

Samstag , den 22 . Dezember 1866,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwü^
der etwa erscheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefuH " "
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden bei “
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12 . Dezember 1906.

5747 Stadtbauamt , Abt . für Hochbau
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iiht 'S««1 A* •o u**uu*' u**i ^
»üc 'iiminte Zeir, monatSwetfe,
.ÄwM-rw°h"Uug. nebst Küche u.
ffitraeiaBJ« »neten. Offerten

Preisangabe unter 100
Uiu'tjoiTe4, zu richten. 58193S&3SB
fŜ oaeititr. 9, ©tu., 1 St .,
A sch., neu herger. 3-Z .-Wohn.

llubeh. auf gl. oi>. fvät. zu
S ? Näh. im Mtlb., 1. et , b.
ßP-idtt «der Sie mg affe^

Sj7em(ira6e 96, (fine Kaiser¬
itz Friedrich-Nlng. ist die erste
me,  3 Zimmer nebst reichlichem
Subesar, zu verm Näh, p 5804
Tzlfttvigtiraße 10 3 leere Mann
v per sofort zu verm. Näherer
DorlOraäe19. im Laden 5791
.«ITäiräiTl\  Aramstrage i>  1 Zimmer u.
Ä ) Küche per sofort ob. 1. Jan.
m vermieten. Näh. 5793

SSairatnitr. 25, Bdh., tleine
M? Dachwohn., Zimmer und
x.che auf sofort zu verm. 5830

Wh. im Laden._
Jjjlmmräit 96. Fromlp., 3
(’l Silit., 1 Küche, 1 Keller zu
tm it. Nah part._ 5835

Junger Mann
[intet jchone Schlafstelle 5788

Jabnllr. 40, Hth. rart.
fTmiil. iäeueiter erh. Schla sie le
I Aibrechtstr. 37, 2 St . 5779

iTT Zimmer mit 2 Letten,
mit u. ohne Pension, per so-

s," ,u vermieten 5777
Schwalbacherstraße6, 2,

/ArantatftraBC2 ., Pth., 3 tl.
ü/ Zimmer u Küche billig zu
tnrmieteu._ 5763Ml. Zimmer
ja verm. Friednchstr. 44, Slb ..
3. gtod. 5796

An slh. flftcarltull
mit Wogenu. Pferde f. Kinder zu
tn(. ^ertramiir. 9, H, 9, r. 5776
lüioßcr Flaschenkeuer, auch a.s

Lager oder sonstigen Zweck
geeignet, zu Dermalen. Näheres
Sruadjerfir. 4, 2. St . l. 5786
fltietkllatt zu 70 M., 9ager-
**  räuck zu 60 M. zu »er-

5784mieten
Neltellechstr. 12, 1. I.

Ojlottur. 8, fchöne große SiBeit-
i)  flätte a if l . April zu verm
Ab. lei Mockhardt. 5787
Kiollnug für 1 Pfero uuo Re-
^ tnife billig zu verm. 5783

Neltetteckstr. 12, 1. 1.
Lu - und Verkäufe

W'Htitr. 27, 2 , find junge, gut
v  singende Kanarienhähne zu
btrfaufett^_ 5770
JÄ gebrauchte Nußo. - Bettsteuen,
^ ä Sick. 12 M . zu vk. 5848
Ir Schwalvacherür. 34, Hof.
g»>!>öcktgcS Haus mit Stall u.
y  Ä arten in Dotzheim, geeign.

sin Wäscherei, zu verk. 'Näh .' in
der Exped. d. Bl. ^ 3146

Posierte Kommode (sehr schön)
M., eintür. Kieiderschr. 10 M,

ä«: Muichelbettstille8^M., kl.
t °i° 6.50 Mk. 5313

Adlerstr. 67, 3. rechts.
1 Kommode 15 Pik , 1 eintür.

Kieiderschr. 12 Mk-, 1 eisern,
»tut Etrobsack, Deckbett, zwei

Mttt 25 Mk. 5348
Hklenensirosie 18, 3 St.

, fin ssisniKss Beil
zu verlane» 5843

LZch-rstrasie7. Wtb. b. Beller.
>Ut erh. ilücheiiichrant zu V

Hclenenstr. 11, 1. n^ 8

,NkihNchisgtsche»!lt.
, "4 nie dageireien. Mehrere
«0" Stück Mützen u. Kepotten

i fl Pf. an, früher bis 3 Mk.,
idtge 100 Jagdwcstenu. Arbeite»

' °°>»!e v. 60 Pf . an, felLftgeftr.
^ »fwollwestenv. 6- 7 Mk?. gr.
,, ,'t,n Unterhosen u. Hemden,
7">° Nr. schon v. 20 Pf. n».

ipticnfiffe,, von 5 Pfg. an.
Auswahl in all. mögt Haua^

iu bill. Preisen, ausgestelltm
NSchauienstern Schwalbacher»s 29,  Elle MauritiuSür. 5773

E Achtung!
llfifdjabfdjlflg!

. «atnätag, von 8 Uhr ab wird
9!« Rindfleisch , ohne Unter.

der Stucke, dar Pfd. , t
Psg., ausgehauen 5327

«i,̂ ' ingasfe 18 (Torfahrt).
Ule genau auf ll!r. 18 zu achten.

Verse » ied . Bea

Achtung!
Morgen SamStng u. Sonntag

wird prima Rindfleisch , das
Pfund zu 66 Pfg., ausgehauen

Hellmundür. 50, pari.
Morgen Samstag von 8 —12

Uhr wird 5810

Rindfleisch,
daS Pfd. zu 60 Pfg., ausgehaüm

Herd erstratze 21
(Torfabrt)

Achtung!
Großer MthaWag!

Samstag von 8 Uhr an wird
prima Rindfleisch ohne Unter¬
schied der Stücke das Psd. zu 60 Ps.
ausgehauen 8n28
Helenenstraße 1 , Laden, nahe
—— — 1!!̂ — —

morgen LMMstaz von 2 Uhr
an, wird 5811

Rindfleisch
daS Pid, zu 60 Pf, auSgehauen

Steingaffe 28, Hof links.
tzflLratgause , Hafermaü» 7—10
KJ  Pfd . schwer, ä Pfd . 50 Pfg.,
Enten 00 Pfg. , verf. tägl. frisch
gegen Nachn. Barsnhn, ©r.-
Heinrichsdors bei Gr.-Friedrichs-
dors (Ollpr ). 3147

Schulranzeu
wegen Ausgabe dieses Artikels
weit unter Preis . Handtaschen
aus prima Leder in sehr großer
Ausw Neuaasse, 22, 1. St . 5839

Gelegenheitskaus!
Neu eingetroften:

Großer Posten

u. Pantosselu für Damen, Herren
und Kinder in Filz, Leder und
Kameeihaar mit u. ohne Absätze,
mit u. ohne Schnallen in verfch.
Farben, Qualitäten und Grüßen

von 50 Pfg. an. 4418
Nur Marktllr. 22,1 . (kein Laden).

Telepbon 1894.

PferOe-
Zcheermaschinen

teile Dualität.

Schleifen und
Reparaturen

billigst.

PH. Krämer,
Metzgergaste 27 und

Kl. Lauggaste 5.
Tel. 1.079. Tel. 2079.
«ft»er 1. Jan . suche 1 Hypothek

11H 000 M., Taxe 30000 M.,
auf neues Hau- bei der Stad«.

Oft. u Q. H. 5345 an die
Exped. d Bl. _ 5815

täglich zu Iprechen 5307
Jafmnraüe 20. Hth 2.

h« k>:r leiht erneut Aroeiter (Jn-
XX? stallaieur) 25 Ü)it gegen
pünftl. Zinsen u. Nückz. Off. u.
F. F 5812an d. Exp. d. Bl. 5814

Gefchmackvolle Sluscktigung
moderner Daincnhüte —
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise. 13Lgrd. Kobb6y

Putz- und Modeworengelchöft,
BiSmarckrin i 2H,  1.

^amenbinden,
per Dtzd. 1 M. Frauen-Schuy-
Artikel, per Dtzd. l.75 M.Gnmml -Aftikel
(Peiaß und Peiarien) von2 M. an,
gesetzt, gefch. und ärzt. empfohlen,
empfiehlt die Parfümerie- und

Toilette-Artikel-Handlung von
W. 8 nlzbach,

BSrenür. 4. 3647
Atlftf * b. Biutiiock. Nieniann
Dils » Hamburg, Nentzklstraße 90

135 990

Durch günstigen Einkauf empfehle in nur feinster Eualitäi:
Neue Bari -Mandeln

beste Hafelnutzkerue „
gerein. Sultaninen

grotze Rosinen „
Feinstes Blntenmehl

M
ff

Psd . Mk. 1.00
0.75
0.50
0.40

//
//
//

V*A6er, Kaiseranszrig

Orangerat Iav feinste Früchte
Zitronat .. „
Sützrahmmargarine
Kokosnutzbntter

5 Psd. 80 Pfg.
» 80 Pfg.

Pfd. Mk. 0 .70
„ » 0.85
„ „ 0.55

bei 5 0.52

Orangen Stck. 4., Dtz. 45 Pfg. Zitronen 3Stck. 10 Pfg.
Tannenbaum -Bisqnit 40 u. 50 Pfg.
Nürnberger Lebkuchen 6 Stück 10 Pfg. 2Y/206

Aonfekt, bester Ersatz für Vutterkonfekt Pfund 60 Pfg.
Vorzug!, reinschm. gebr. Uastee PfundM. l .vv, 1.20, 1.40, 1.60, 2.00

Prima egalen Würfelzucker Psd. 22 Pfg. Gemahl Zucker Pfd. 20 Pfg.

3 F . Schaub Mir . 3.
Mandeln«. Haselnußkerne werden stets ftifchu. gratis gerieben.

Pferdefleisch.
la nur la allererste Qualität,

darunter ein prwa 5 jähr , empsieblt
Wiesbadens erste u»d älteste

Pferde me izgerei

M. Dreste,
Inhaber : Hugo Ketzler»

Telephon SVR2 — LV Hellmuudftraste 17.
Wurstfabrik mit elektrischem Betrieb. 5797

JMj. Krämer
Meiero9lle27JI.Loniöl!e3

Telephon 207 9 . 5831

10%Rabatt
gebe auf alle vor Weihnachten ge¬

kauften Tisllunefler , Löffel,
Gabeln , Taschenmcffer , Rasicr-

m^ffrr , Messerputzmaschin .'«,
Fl ifchhackmakchinen . Reib¬

maschinen , r âffeemiihien usw.

VeKgnntmgchmU.
Samstag , den RS. Dezember lSV«, mittags

RS Uhr versteigere ich im Hause Bleichstr. 8 hier:
1 Diwan, 1 Kleiderschrank, 1 Badewanne, 5 Gas¬
lüster, 1 Billard , 1 Herd u. a. m.

ferner um *4 Uhr im Wellritztal oberhalb dem Holz¬
lager von Limbarth:

1 Bretlerhalle mit 18 Meter Bretterzaun , 12 eiserne
Mistbeetfcnsterrahmcn, 1 alte Küserkarre, 1 gr. Wasser-
biitte, ca. 1000 Bohnenstangen inkl. Spalierlatten

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 5847
Lonsdorfer , GtrichlSoollfiehtt.

Yorkstr. 14.

Restaurant zum Roseugärtchen.
ffSamotag abend '/>0 Uhr findet dcG

Eröffnung - Essen
mit K .OKZERT statt, wozu alle Freunde und Gönner hbfl chst
cinlabct .
5829 I . B. Chr . Klein.

®4‘& f on,iect  Schweineschmalz
mit seinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als:

- — — jn jo Pfd -Dosen
ö M.6.50geg.Nachn od.Vorsch.

W . Benrlcn jr.
Kirohlieim-Teck240 (SBiirtt.)
Jn Holzgeb. Preisl. z. Dienst.

Eimer
Ntughafcn
SchtvcnkkeffelS
Teigschüffcl Ä |lö-
Waffcrtopf 51 .20-

g ^ 20—35 Psd.'tz
. 1 15-20-35 „ I

a ' 30-40-60 „ <
30-50 „

40
Rachuahuicgebüdren werden tosort vergütet - Bei

Bezügenv. 50 Pfund franko.
tßf  Taus.nde Anerkunungsschreibenl^ «1

Am Güterbahnhof.
Das Ausfahren von Waggons , sowie anderer

Lastfuhren aller Art übernimmt 5514
Karl Gnttler,

Dotzheimerstratze 102. Telephon 508.
Auch sind daselbst Lagerräume , Keller u . Werk-

ftäften zu vermieten.

Seltenes Angebot.
Trotz Steigerung der Schuhpreise ist es mir gelungen, versch. Pollen

besiere Schuhe in Ehcvreaux -, Boxkalf -, Kalb - n. Wichsleder
für Herren, Damen u. Ktnder billig einzukaufen. Ter frühere Preis
verschiedenerSchuhe war 8 . 18 , 11 Mk. und sind die Mehrzahl der
Schuhe mit den seitherigen Originalpreiien u. dem Zeichen«Original'
». System ,,Goodyear-Weli* versehen, wovon sich jedermann überzengeti
kann. Um schnell damit zu räumen, verlause ich diese.beu zu» , 7 .SO.
8 » . 10 .50 Mk. Hausschuhe u Pantoffeln zu aller billtgst.
Preisen . Wie bekannt, führe ich nur gut « Ware . 9330

Nur Neugasse 22 , *ÄtÄf

Gegründet 1853. Gegründet 1853.

f infadmifl pm Hionaemeat
auf das

Cafseler
Tageblattil.AnMer

ZUi : 51 . Jahrgang * ■
Aclteste » umfangreichste und gelesenste der in

Cassel herausgegebenen Zeitungen. Erscheint

zweimal täglich
in einer Morgen«  und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen, Kursberichtenrc.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage. Ausführliche
BerlosungSlisten der preußischen Klaffen- Lotterie, sowie
sämtlicher StaalSpapiere.

Die Morgen-Äusgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politische , lokalem provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgsältig aüsge-
wävltes Roman -Feuilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge. Der darstellenden und bildenden Kunst, sowie
der Mnflk wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

i ) tl . r,finden durch dos „Kasl-JllUtflQßU stker Tageblatt und
U °  Anzeiger " zufolge der

groß-n Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
be* Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
Sonntagsnunimer „Tie Plaudcrstube " , ein durchseinen
feuilketontstischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unter-
haitungsblatt; ferner am 1. Mai und 1. Oltober jeden
Jahres einen ^ kallat-Aahrpla «, sowie ein vollständiges
Kifenöahn-^ aYrpkaitSuch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgeführten Wand¬
kalender. 3133

Ehe Sie etwas anderes kaufen,
besichtigen Sie bitte erst die ganz
gesabr osin Eurekagewehre und
Pistolen.

Man schießt mit Gummipfeil,
die weder Personen noch Sachi»
verletzten können. chten Sie auf
ttn Namen „Eureka" und weisen
Si « alles, war man Jinen unter
anderem Namen als ebenso gut ati-
pteist, zurück. 46/2

„(Sttrefo “ ist das alleinige
Original-Fabrikat und ist in allen
Spielwarenhandlungen zu haben.

Rat and Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Krä tezerriittung , Nerven¬
schwäche , Missmut und Veraveifliingszuständen
leiden , durch Dr . Carl Loht ^ ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark . Gegen Einsendung des Betrages oder
Na #hnahrne zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Fröbai , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . 2890
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Behren-Strasse9—13 BERLIN W.

ANK
Behren-Strasse9—13

Aktienkapital
Reserven . .

• • • • . 200 Millionen Mark
. 97 Millionen Mark

8FEMEN:
DRESDEN:
FRANKFURT
HAMBURG;
LEIPZIG:
LONDON:
MÜNCHEN.
NÜRNBERG:

Zusammen 297 Millionen Mark

lm letzten Jahrzehnt (1896 —1905 ) verteilte Dividenden; 10 , 10 , 10 '/s, 11, 11 , 11 , 11, 11 , 12, 12°/».
FILIALEN:

Bremer Filiale der deutschen Bank, Domshof 22—25,.
Dresdner Filiale der deutschen Bank, Ringstr. 10 (Johannisring),

a. M,: Frankfurter Filiale der deutschen Bank, Kaiserstr. 16.
Hamburger Filiale der deutschen Bank, Adolphsplatz 8.
Leipziger Filiale der deutschen Bank, Rathausring 2,
Deutsche Bank(Berlin) London Agency, 4 George Yard, Lombard StreetE. C.,
Bayerische Filiale der deutschen Bank, Lsnbachplatz 2,
Deutsche Bank Filiale Nürnberg, Luitpoldstr. 10.

AUGSBURG: Bayerische Filiale der deutschen Bank, Depositenkasse Augsburg, Philippine Welsarstr. D. 29.
WfiESBUDEH ; Wiesbadener Depositenkasse der deutschen Dank, Wilheimstr , lOa.

Eröffnung von laufenden Rechnungen . Depositen- und Scheckverkehr.
Vermittelung von Börsengeschäften an in- und ausländischen Börsen, sowie Gewährung von Vorschüssen gegen Unterlagen.

Versicherung von Wertpapieren gegen Knrsverlust im Falle der Auslosung.
Aufbewahrung und Verwal im von Wertpapieren.

An- und Verkauf von Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Plätze des In- und Auslandes.
Reisekreditbriefe , Ausschreibungen, briefliche und telegraphische Auszahlungen unter Benutzung direkter Verbindungen nach allen grösseren Plätzen Europas

und der überseeischen Länder.
Einziehung von Wechseln und Verschiffungsdokumenten auf alle überseeischen Plätze von irgend welcher Bedeutung.

Rembours-Accept gegen überseeische Warenbezüge.
Bevorschussung von Waren Verschiffungen.

Die Deutsche Bank ist mit ihren sämtlichen Zweigniederlassungen und Depositenkassen amtliche
Annahmestelle von Zahlungen für Inhaber von Scheck»Kouten b-1 dem Kaiser!. Königl.

Oesterreichischen Postsparkassen»Amte in Wien. 18/170

«r Heute Samstag abend : ts*

Metzetsuppe,
wozu sreuudiichsi ei ladet
57 6 Cbri >ian Friedrich Wtw.

5800

Heute abend:

Metzetsuppe.
kr ladet ein

Jakob Huppert , Römerberg 21.

Hkjlamiit Wkbre, Zchichiiir. 13.
<ÄV Metzelsuppe. |

wozu freund ichfl ein abet Willi . Weber.

1-1 ir ih

m

DelaspZtestr . 4.

5791 eÄ ss  Metzelsuppe.
Von 9 Uhr ab Schweinepfeffer , Wellfleisch , Brat¬

wurst ete., wozu freundl. einlaöet Heinrich Plett.

Burg Scharfenstein,
Kiedriclierstr . 8 . 5836

Heute Samstag :

Metzelsuppe.
ladet freundlich st ein
_ Justus Hess.

Germania-Restaurant,
25 . Helenenstr . 25.

“"•Ä . Metzelsuppe.
Morgens Wellfleisch , Schweinepfeffer » Bratwurst
mit Kraut , wozu sreundlichst cinladet

_ Ff.  Ph , Bender«
DBllaurant„zum Herzog von Miau“

am ftismarckring.
I* ’Ä , Wchellnppe.

Es ladet sreundlichst ein_ M . I . Soul.
Kurg Kassau, TefäS?

S Metzelsnppe.
Morgen - Wellfleisch, BratwurU mit - raut,

'  wozu ergebenst etniabct Thead . Schleim .5841

Zorn Himmel, Röderstr. 9.
wozu sreundlichst cinladet 5817

Heb . Meilinger.

k» "

Sonncnbero, Jur fealsfen Einiieii“.
JZ 3: Metzelsuppe,

wozu srevdiichst einladet 5795
H. Kaiser.

Ca. 10,000 Stück 23/203

(Drangen Zitronen
Dtzd. 35 Pf . Dtzd. 40 Pf-

gnanas(erwartend) per psd. 80 Pf.
Grad:n!r3. F . Sclsaal *, Grabkiißr 3.

Dirisrent.

Kurhaus zu Wiesbaden ,
Samstag , den 15. Dezember 1906

Abonnements-Konzerte
ausgefiihrt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters ilerrn JtäO AFFERNI

nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu »Die Zauberflöte “ . . , W . A. Mozart
2. Vorspiel zu »Häusel und Gretel “ . . . Humperdinck
3 Walzer uus »Eugen Onegin “ . . . . Tscbaikowsky
4 Zwei Moment musical . . . . . F . Schubert
5. Suite aus „Coppeiia “ . L . Delibes

a) Slavische Volksmelodie u . Variationen,
b)  Festtanz u .StundenwaLer , e ) Notturno,
d) Musik der Automaten und Walzer,
e) Czardas

Entr ’acte aus »Mignon “ . ,
7, Lockpolka

A. Thomas
Job . Strauss

Ein Biebricher Gesangverein (Beamte) suchen einen
tüchtigen Dirigenten . Wöchentlich eine Probe.

Offerten unter K . M . 5838 an die Expedition
dieses Blattes . 5838

KölügNeHKlbanspiete
Samötaz , den 15 . Dezember 1806:

18, Vorstellung. 287. Vorstellung. Äbonn ment B,

Der Waffenschmied.
Komisch' Op -r in 3 Akten. Mustk von Albert Lortzing.

(Neueinrichtung für die hiesige Kgl. Bühne .)
BerwandlungS - und Schlusimusik zum 3. Akt mit Verwendung

Lortzing'lcher Motive von Josef Schlar.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regi- : Herr Mebus.
Hans Stadinger , berühmter Waffenschmiedu. Thierarzt Herr Schwegler.
Marie , seine Tochter . Irl . Krämer.
Graf von Licbenau, Ritter . . . . HerrGeisie Winkel.
Georg , sein Knappe . . . . . . Herr Henke.
Adelhof, Ritter aus Schwaben . . . . Herr Adam.
Jrmentraut , Marien 'S Erzieherin . . . Irl , Schmartz.
Brenner , Gastwirth , Stadinger 's Schwager . Herr Ebcrt.
Ein Schmicdcgcselle . . . . . . Herr Berg.
Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen . Ritter . Herolde. Knappen.

Pagen . Kinder.
Ort der Handlung : Worms . Zeit : um 1500.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhn!. Preise. — Ende 9 .45 Uhr.

Walhalla-Theater.
Oberbayrisches Bauerntheater.

Samstag , den 15 . Dezember 1906

Unser Sheriock Holmes
Ländliche Komödie mit Gesang und Tanz von ,Georg Bmkl.

abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Hugenotten “ . . . G. Meyerbeer
2. Dämmerung und Tanz unter der Dorflinde

aus den Soimnertags -b Idern . . . C. Reinecke
3. Huldigungsmarsch aus „Jorsalfar “ , E . Grieg
4 Träumerei . . R . Schumann
5. Phönixschwingen , Walzer . . . . Joh . Strauss
6. Ouvertüre zu „St.radella “ . . . . F . v . Flötete
7 . Larghetto aus dem Klarinetten -Quintett . W . A. Mozart

Solo -Klarinette : He -r R. Seidel
8. Phantasie aus „La Traviata * . . G . Verdi

Residenz-Theater
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech.Anschlusi 49. Fernsprcch-Anschlug
Samstag , den 15 . Dezember l0 >>6

Dutzendkarten gültig. Fünszigerkarten gültig-

Unsere Käte.
Nach dem englischen Lmisoiel in 3 Auszügen von Hubert Henri Davsii.

Für die deutsche Bühne bearbeitet von B . Pogson.
Spnllnluiig : Georg Rüder.

Frank Dosmono . Maler Heinz Hetebrüggi
Jams Barilett , Btkar Rudolf Bartak
Frau Spencer Clara Kraul « J
Stnnte, _) .. Kinder ' Ellv » rufet
Robert . ) ,t)te Kin°er  Steffi Sandori
Köre Enrlis , Schriftstellerin Helene Rosner
Jane , Dienstmädchen bei Spencers Nofel von Born

Ort der Handlung : Eine kleine Stadt in England.
Zeit der Handlung : Gegenwart . -M

Die Handlung ioielt sich im Lau ' e von ungefähr 5 Stunden ab.
Kaffenöffnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.1b Ub*.

Halbe Freiste . Nachm. 4 Uhr Halbe Preis *'
Kinder- und Schüler-Borstollung I

Prinzessin Tausendschön oder:5ran hB
Märchensptei mit Gesang »»d Tanz in 3 Akten nebst einem SoriP

von Oskar Will. Musik von Otto Finde,sen
Borspiel: Knecht NiklaS. I . Bild : Die Goldmarie . 2 Bild : Auf 3faU

Holle»; Wiese. 3. Bild : Prinzejsin Tausendschön.
Kassenöffnung 3.30 Uhr. Anfang 4 Uhr. Ende 5.30 Uhr. “
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Atelier für Zahnoperation , künstlichi Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc,

Anfertigung1 gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit eitw bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim fragen und Sprechen
ein angenehmeres Getühl im Munde verursacht wird, so dass s .cli derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz srewöhnt. _

HAM . MSCJHBÄiC 'H , Schirmfabrik.
Grosses Lager ❖ Anfertigung ♦ Ueberziehen

und alle Reparaturen

Kireh ^ ap ^e 4 M s
zunächst der M&rktstrssse.

GslsgenhettsLauf.

Ans einer

Litte , den 8chaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
iZahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um den» Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen . ,
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Re Kim, Dentist, 3543
Frledriehstr . 50 I . Eg . , nahe der Infanteriekaserne . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

©rar Telefon Wo . 3118.

feil , Pils t Joppen
für Herbstu. Winter (teilweisea:if
Roßhaar u. Seide gearbeitet, in
modernen Farben, zu saielhaft
billigen Preisen) nur

Marktsir . 22 , 1.
Kein Laden. Tel. 1394, 4471

— — —

fachm. Re¬
paratur-
Werkstatt.

Preise
billig.

Gr. Lager
in Uhren ,Gold-
SUberwaren

u. opt . Artikeln
Paul Jäntsch,

3 Faulbrunnens,ratze 3.511

L
billiast. 4689

Karl Blumer K« Sohn,
Holz' earbeirnngSfabrik,

Dotzktimerstr. 55. 48 89

aoilkurMNA
erviibrcnbe Herren - und Knaben -Garderobe » u. and. mehr.
Paletois und Anwge, deren früherer Preis 15, 20, 30, 40 Mk. und
höher war. jetzt 7 , l » , 20 und 25  Mk . Joppen in sehr hübschen.'
neuen Must'NI und großer Auswahl zu staunend billigen Preisen.
Ein groner Posten Hosen für jeden Beruf geeignet, auch Schul»
Hosen von OK Pfg . an (weit unter biSh. Preis ). Ca. 300 Knaben.
Anzüge und -Paletois, deren früherer Preis 6—20 Mk, war, jetzt nur
3 . 4 , 6 und 12 Mk . A S besonderer Gelegenheitzkaufempfehle
einen großen Posten Havelocks , deren früherer Preis I0 - 40M.
war, um schnell damit zu räumen, jetzt zu 3 —10 Mk , 5337

Bitte sich zu überzeugen, da eS wirklich gediegene Waren sinh
und aus jedem Siück der frühere Preis erkennbar ist.

Nur Neugafie 22 . 1. Stock
(Kein Laden ) ,

gegenüber der Eisenhandlung des Herrn Zitttgraff.

Trmizpsrt-Roll-§uhrgeschSft von
Heinrich Stock , ’flä

Möbeltransport in der Stadt und über Land, Ausfahren von
Waggons jeder Art, Uebernahme ganzer Bauten bei prompter

und billigster Berechnung. 3453

Netrolemu-Kauipen allerArt
mit Patent -Brenner ete.

Garantie für gutes Licht. Prima Ware zu billigen
Preisen. 5229

M . Kosa ?, istzgergasss3. iL

Willi. Sulzer , Wiesbaden,
Telefon 616 . Papier- u. Zchreibwaren. Marktstrasse 10.

am SeihiffissptatZj 2 Läden im päotei „Grüner Waid ".

Spezialität : Schreibwaren für Geschäfts - und Privat -Bedarf.
Luxuspapiere — Lederwaren — Schreibmaschinen.

Vertreter von J . G. König & Ebttard , Hannower u. Seidel & Soumann , Dresden.
Lieferant des Wiesbadener Beamtem -Vereins. 5338

in ©OiCSj Siibef *U8̂ ., desgleichen
Regulateure , Frei^chwinger
in nur modernen Mustern. Meine sämtlichen Uhren,
auch die billigeren, sind sorgfältig abgezogen, haben
„08U8GL ^ - Werke und langjährige Garantie.

SKI Otto Sar & sfeei & L,
privil . Uhrmacher u. Juwelier , gegr . L890.

Im eigenen Interesse genau auf Ladeneingangachten.
40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbachkrstraße.

UZ sin Spiegel
glänzt Linoleum, Parkett, Holz und Marmor mit

Br . Wildl ’s Parkett -Spiegel.
Riecht nicht, klebt nicht, fleckt nicht, ist flüssig, bequem, billig.

LiterflascheM . 2.- hei 3078
© . Fust , Parkettbodenfabrik, Dotzheimerstraße26,
Wilh . Schild, Zentral'Drogerie, Friedrichstraße.

Der schönste weg im westlichen Wald
ist unstreitig der in diesem Sommer sertiggestellte WassetleitungSweg,
welch« , an der Echntzeuftraßebeginnend, in 25 Minuten bequem
zun> „Waldhäuschen" führt. Versäume man nicht, auch in jetziger
Zet. einen Waldspazieraang zu machen. Der Wald hat zu jeder JabreS.
zeit seine Reize. Die Restauration im WaldhäuSchen ist zu 'ed. TageS»
zeit den ganzen Winter ««öffnet und bietet bei mäßigen Preisen rine
Verpflegung. 699

M  WeUMÜchMl
empfehle mein reichioriierieS Lager Damen « und Herrenschirme
mit Natur»und Siloergrisfen. — Cpozicritiickc . — Neuanfertigungen

überziehenu. reparieren der Schirme in eigener Werkstatt ' COf
Gustav Sülzner , Nerostraßr 20.

620

Sonneckens Schreibwaren.

HanOsdiuhe
Als paffende Weihnachtsgeschenke empfehle mein

arvßes Lager prima tadelloser Handschuhe in Glaces,
Wild - u . Waschleder , Militär -, Fahr - und Nett-
Handschuhe mit und ohne Futter. Für guten Sitz uni)
Haltbarkeit übernehme volle Garantie . Bei Abnahme
niedrerer Paare entsprechend billiger. Jedes einzelne Paar
in einem prachtvollen Handschuhkasteu. Ferner empfehle mem
gut assortiertes Lager in Hüten »Mühen , Regenschirmen»
Hosenträgern , Hemden , Portemonnaies , .Kra¬
watten , Kragen « . Manschetten in größter Auswahl
zu bedeutend herabgesetztenbilligen Weihnachtspreisen.
Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet. dvE
ipf Itx ;Streusel », Hinrdschlchmiliel»

Äirchgasse 30 , gegenüberd. Ware nhaus Blumenthal.̂

üßöhe! Verkauf.
Verkaufe zu

bedeutend herabgesetzt. Prerfert.
1 «roßen Posten 1- u. 2lür . Spiegelichränke, Büfett. Ausziebt'ŝ '
Speisestühle, BenikoS, Pfeilerspieqel, Schreiittiichen, große' Auswahl>»
Nähtischen, Nipv- und Servieriischen, Büstenständer, große AuS»"'
in gediegen gearbeiteten kompl. Schlafzimmer, Eßzimmer. Wohn, u"
Hirrciizimmec modernen Stil - , große Auswahl in rech' kal->>»n Küchj"'

Einrichtungen.

Pt Sollt» iMfltraartn, ptt Irbfit
Schreiner« und Tapezierer-Werkstätte im Hause. Auch werden SchreiN^
und Tapezicivr-Arbeile» zur schnellsten und sorgfältigen Bedienunĝ

genommen. Weitgehendste Garantie.

Zakob8»ht, Möbelhandlung, .
Bleichsttatze I». Telephon 27 »?
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Gold - , Si erwaren.
Grösste .nusv?alih billigste Preise . Fl ». Lfehinainih,  Juwelier , Laipgasse 3. An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

Wir empfehlen als
QAAAAAAlAAiniA 0%0\ 0%f%
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c
c
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c

Blumentische
Palmständer
Vogelkäfige
rtäfigftänder
Sarderobeftänder
Schirmständer
Ofenschirme
Ashlenkasten
Sigarrenschränke
Seld-ltasette«

( Wiesbaden,

etc. etc.

Nur beste Ware zu billigsten Preisen.

n . Frorath Nadif

I
>
Z
>
D
>
>>
r
i

Kirehgasse IO . A
0 %.

Ekschränke
Waschmaschinen
waschmangel«
ZkischhaLmaschinen
Mesterputzmaschineu
Teppichkehrmaschinen
Aüchenwagen
Solinger Stahlwaren

?riinL verZIlberts
Älpaccu-BefteLe

5702

hohe Wasserstiefel.
in Rind - und Kaibleder , sowie Arbeiterstiefel und -Schube , Holz¬

schuhe re. empfiehlt 311 billigsten Preisen 5291

§chlchwareil-hau§ Ernst,
Metzgergasse ! 5.

Uhren, Gold- u. Zilberwaren
in großer Auswahl zu bekannt billigen Preisen , unter Garantie für gute

Qualität.

Uhrmacher,
Moritzstrasse 4 . 4677

^Liiicrysta^
(beste Wandbekleidung für Zimmer u. Treppen)

habe einen grösseren Posten weit unter Preis abzugeben.

Tapeten. Hermann Stenzel , Seimigasse 6. 2130

l? QQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQH

*| Zu Weiliiiaclils -HeschenkeiK empfehle
8Uhren, Goldwaren, Uhrketten.8
^ Moden »« aparte Muster — S*eichst « Auswahl. g*̂

<3 Fernruf 2303. CllP . MMNedör , 1-311553888 IIS . D
<£§ Preise an jedem Stück deutlich angegeben . 7079 Aovoovoov  OOOOOOOIOOWOWOWOOOOOymmmmmmmm

J . Oenss
— Fernsprecher 25575803 Am Römertor 7

<u billigste Vezugzquelle
A M„Kohlen, ILA Btt «.BfioIioIiA

III unfrei!

5775

Konditorei Maldaner!
Für Sonntag empfehle ich als hochfeine Kaffeekuchen:

Dresdener Bienenstichkuchen statt Mk. i.— 80 Pfg.
Kardinaltorte statt Mk. 2.— j .FO.

Kostprobe im Laden.
Stollen in allen Größen vorrätig.

Konditorei & Cafe Willi Maldaner
fflarktstrasse 34. Filiale Wellritzstrasse 43.

Versand nach auswärts.

Niederlage W. Guckelsberger , Ziethenring 15

Lognac reibst ru machen
aus

| MellinghofPs Cognac-Essenz
1 Rezept ! Mische 1 Liter Weingeist (Spiritus) mit

l1/. Liter Wasser und füge 1 Flasche Mellinghoff ’s
Cognac - Essenz ä 75 Pfg . hinzu. Der so erhaltene
Cognac ist von ausgezeichnetem Geschmack und von
gleicher Bekömmlichkeit wie gute französische Marken,
abor 3 bis 4ma! billiger. Ebenso einfach ist auch die
SelMbereiiung von Rum, Arrak, Likören aller Art,
Limonade-Sirupen, Punsch- und Grog-Extrakten aus E3r.
Meliinghoff ’s Essenzen a 75 Pfg. pro Flasche. Prak¬
tische Anleitung zu deren Gebrauch, betitelt : „Die Ge-
tränke - Destillierkunst für Jedermann “, welche
Ober 100 solcher Eezepte wie oben enthält , bekommen

Bio umsonst in unseren Niederlagen oder auch direkt franko von uns
selbst. — NB. Wie -wohl allgemein bekannt, sind Dr. MeUinghofFs Essenzen
die ältesten , im Gebrauch billigsten und bewährtesten. Man lasse sich.
daher durch Anpreisungen der vielen Nachahmungen nicht inefnhren,
sondern nehme nur MollinghoflTs Essenzen aus der Essenzen-Fabrik von

Dr . MelHnghoff & Go . in Bückebtirg.
Mellinghoif’s Essenzen sind zu haben in Drogerien, Apotheken, Kolo-

nialwaren -Geschäftc» etc.; wo keine Niederlagen, direkt ab Blickeburg.

In Wiesbaden bei : F. Alexi, Fritz Fernstem , Carl Brodt
Nachf., A. Cratz , Reinli. Göttel , YVilly Gräfe, Apothok . Hassen¬
kamp , Apoth. Otto Lilie , Apotli . A . Müller, F. H. Müller, Frdr.
Kompel, Kick. Seyb , Otto öiebert , Oscar Siebert , Willi. Schild,
Louis Schild, Th. Wachsmuth , E. Wahl Wtw 27/53

Pani Dllricli
aus Solingen

I. Spezial -Geschäft

f!

befindet sich

nur Friedeichsteatze 11.
Vogelfang.

empfiehlt in guter Ausführung:
Tisch niesser , Gabeln,

Löffel , Scheeren,
Taschcnmcssci ', Basier-
messer , Kuaierapparate,

Kasiergarnitnren,
sowie alle Messer f. Küche n.Haus.
Schleifen u . Kcparatnrcn

i; . . gut und billig . 3391

nur erstklassige Fabrikate) empfiehlt von
Mark 1.10 an in größter Auswahl

5üd-Uaushauz,
Moritzstratze 15. 5554

Der große Emaillewaren-verkauf
Wellritzstrasge 1

wird auf vielseitiger Berlangen Donnerstag , den IS . Dezember,
wieder eröffnet und dauert bis Mittwoch , de» 19 . Dez ., abends
In dem heute eingetrofsenen Waggon stad ganz besonders viele Sachen
in braun, grau, hellblau, sowie andere Farben, alS: Kochtöpfe, Fisch¬
kocher, Kartoffelkocher, Tee-, Kaffee- und Milchkannen. Wafferkeffel,
Seihen, Teigschiiffeln. Wasserkannen, Waschservice, Sand-, Soda-,
Senfbebälter, Löffclbretter, Schöpf- und Schaumlöffel, Backschauseln,
Toiletteeiiner, Taffen, Teller rc. re., woraus ich die geehrten Herr»
chaften ganz besonders aufmerksam mache. - 5693

ftaa Hermann Butroni ans Wetzlar.
korpulente

Herreu-PatetoS , Anzüge, Joppe»
und Hofen, moderne Stoffe, tadellos.
Sitz beste Maßverarbeitung ans aller¬
ersten Firnien. früherer Preis 30, 35,
40, 50 Mk., jetzt 25. 27, 30, 35 Mk.
Große helle Verkaufsräume. — An¬
sehen gestattet 4638

l >.

100
stets in allen Grössen, Breiten
und Preislagen vorrätig.

Spezialität : Meine fugen¬
losen Kugelfassonringe Schutt’

Gravieren umsonst , worauf ge-4631

jh.. $Hlo Mernstein,Kuweiter,
Wiesbaden , 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl , Schwalbaoheritr,

rau-Ringe
mrke „Obligos “ ,

vartet worden kann.
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jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“

CBteVStt&e*« We» er«r-V «zeM »?

vollständig gratis in unsere » Expedition
Maaritiu *strasse 8

Telefon 199.

-Mmu LionL Cie.
^riedrichstras ?« II . ♦ Ttlefo » 708

| Kostenfreie Beschaffung von Mielh- und Kausobjektenaller Art

/» tzide mit gutm Bett, eiii'ach,
IM in oberster Etage, in d. Stadt
oder Biebrich, von soll anst. Menne
>u mieten«efiufit. Off m. Preis
unterA. 314°- an Exp-d. b.
8!atteä erbeten. 3140

guigehende, in Wiesiaden oder
Umgebung mit Vorkaufsrecht zu
pochten gesucht. Kaution rv. gestellt.
Off. mit. W. 3137 an die Exv.
d. Mattes. 313C
jßSefudit per 1. April 19u7 eine
tä? Lierzimmerwobnung(Preis
6—700 Mk.)>möglichst Mittelpunkt
der Stadt. Näh. Bärcnstraße 4,
1. Etage. 2746

^ -unusstr. 1. 3. St . 8 Zun.,
'i ' Küche, 2 Mans., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
leiL Philippi, Dambachtal12, 2,
Ei. i u . Wohn.-Bureau Lion &
Co., Fricdrichslraße 11. 4661

votzheimersir.gg,
, 7°Zitn .-Wshrrnrrg

Mil Bad, Küche II. reich!. Zubeb.
P. 1. April 1907 zu mir 3170
äLoetheurage 56, Ecke Moriy»
™ straße 56, eine schöne neu
dergerichtei; 7-Ziminer-Wodnung
»st: Lad, 2 Baikone». reich!. Zu-
iebör, per sofort od. späicr zu
tnm. Näh. Part., rchts. 54,6

hochmoderne herrschaftliche4-,
5» und 6-Zimmerwohnuug

,!li! Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wieso, bill.
Bbjuejeben. Offerten». S . K. 107
a die Exv. d. Blattes. 3630

Sahnsir. 20 sch. 5-Zimi»crw.,1. u. 2. Et, mit Zub. auf
soslr! zu vermielen. 3588

hiäbcres parterre.Kileiststratze6, nahe KaiserF ied-
’rich Ring, Neubau, find schöne,

dn Neuzeit entspreche de 5-. 4- n.
*8imnier-W,hnunqen fofort zu
jgy. Näh, daselbst._ 9295
Evmnenstr. 38, Bdh., 2., Wobn.
^ von5 Z m Küche, Zubeh.,
^Maus., 3 K. zu v,n. 4468

-liüchcrp atz3, prachto. 4-Ztm.-
^  Wohnung mit allem Zubeh.
JttiStt). per1. Januar zu ver-

136 iwieieu.
^alm raste ÖT" megzugSyalber
■JidjJrte t,Zimmer-Wohnn>ig a.
vjW 0tl‘ *r“l)et  ä u berm. An-

iÄ '> Dienstag 'und Freitag
Uhr. Preis 600 Mi.

Mildere» 2
4473

42 neu her er. sch.
R,. Ŵh»., Bel Et., 4 Zimmer,
Mm Sta'r- an r' 8eu-J 1?» vertu.
-W°b. 3. Stoch.

1467

Ĥ Ergasse 8 4 große Zimmer,
e!.;̂ Brüche. Keller, lNaiisarde auf
L ? "der später zu Perm. . Näh.

Mauergassc ll , 5733

lersir. »̂5 ist j„ por Bel¬
age eine sch. 3-Zim.-Wohn.
°eh. bill. zu verm. Näh. i.
Part, links. 1354 1

iit Nachlaß wegzugShalber
- - sch. 3-Zim.Wodnung mit
Zubeh. und 2 Balkons, Roonr
straße 22, 2. r., per sofort ode-
später zu vermieten. Nah. Bülow-
straße7. 3. 1. 4217
^otzbcimerstraße 126 sch. gr.3-Z.-

Wohn. sof. oder spät, zu »in.
N. Kontor. 3889
ckLBnetienauitr. 8 im Vorder- u.

Hinrerh. find schöne3-Zim.-
Wvbnungen mit reichlichem Zudeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh. daselbst pari, links.
L^- övenstr. 13, 3 Zimmer und

Zubeh. im Vorderhaus tu
vermiete,i. Näh. das 5463
r,'; ahnur. 20. sch. 3- oü. b-ZiM,

Wohl!. (2. Et.) preist», tos.
zu verm. Näh. vart. 1852
^M .cosrwald-iraße4, Hth, 3-Z.-
*+  Wohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf sof. zu vm. 3699

Näh. Bdh. p. r.
^S^ bemgaueruraize5, Hlh. schöne
*' •' 3 Zim.-Wohuung mit Balk.
per 1. Januar zu vm. Näh. bei
Keipcr, Bdh.. Hochp. 1260
Mrehlstr. 2, 1. r., ich. 3- u. eine
W 2- Zimmerwohriung per sotort
oder später zu verm. 3567
(Itchariihorstnr. 9. sch. 3-Zi,,,.-

Wohn, mit allem Zubehör
auf 1. Januar oder später zu
rerm. Näh. da'elbii. 3366
CKdLerdcrnr. 3, sch. 3»Z.-Wchn,

der Neuz. ciuspr. mit od.
ohne Werkstatt zu verm. Näheres
das. Part, rechts. 5H63

liiebrich.

mit Zuvchör per sofort zu
vermieten 8946

Frauksnrlerstraße19.

«.ItLiSwarckring5, Bdh., 2 Zim.,
v Küchea. Zudeh. p.
zu verm.

1. Zan.
16e>0

^»»tucperur. 23, Hth., find lchoue
»V 2-Ziiiimer-Wobnuugen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part. l. »8 2
x'damvacptat 10, Gib., Dachftock,
U 3 Kammernu. Küche, sof. an
ruh., kmderl. Mieter, für mouatl.
22 3)1. zu verm. Näh. C. Philipp!,
Dambachtal 12, 1. 5133

^otzueimeritraße 26 2 Zimmer
und Küche per fofort an nu

ruh. Leute ohne Kind, zu v. 5008
ck̂ otzpeiuiertlr. 9«. Bdh. vuZche
^  2 °Zim.»Wohu. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Bordcrh.,
2. El. links. 5707

ELUvilleruraße 14 2-Z.-W. p. svf.
od. i'p. N. Bdh. v i 8160

gzZ,„cts-uauur. 8 i.u .Htiuer. auS
1 schöne 2-Zimmerwohnuiig

mit Zubehör per sofort zu ver-
mieien. Näheres Vorderhaus,
pan. liiZs. _ 1845
p^ öbenuraßc2, Hlh., j.iwne 2
V’J' Zimmer und Zubehör aus
1, Januar zu vermielen. Näh.
Bdh. park. 3528
«Z7 oocnslr. 13, 2 Zimmer und
vif Zubehör im Hinterhaus zu
vermieten. Näh. das. 5464
L̂ cülltuudür. 33, 1., 2 Z. u. K.,

tm Dachstock, zu vermieltn.
21 Mk. ^ . . 3825
L̂ -rderstraß- 33, H'p., sch. 2 -Z-

85?., Abschl., 1. Jan. zu vm.
Nab. Bdb. Part. 3158
^ ».öriierstr. 6, 2 Zimmer. Küche
«v - un Zubeh. fofotl zu verm.
Näh, bei Burk. 4446
V« 4cuelticcfttr. 14 schöne2-Zim,<
i ' *- Wohnung für Mk. 280.—

878zu veriiiteteii.

E
zu vm

chöne tbians.-Wohn., 2 Zim.
und Küche zu verm. 5714

_ Jacob,, Ncugaffe 15,
,mc schöne Dachw., 2 Zu,, u,

Küche mit Keller auf 1. Jan.
in, Plalterstr, 8, », 2223

V5JLau.'nti)alerur. 9 jq. 2-Ziui.
Wohnung per gleich od spät,

zu verm. 3698

^ -Zimmerwobnung nur an ruh.,
™  pünkrk. Mieter sof. zu verm.
Rheinstr. 59. p. I. 2374
ALocingauerstr. 4, Hth., u-Zim.»
** *' Wohnung zu verm. Näb.
Bdh., pari. 3527
§H> he!Ngauerstraße 5, Hinterh.

2-Zimmer-Wohnung zu ver¬
mieten. Nräh. bei 5006

Keiper, Hochpart.
tlLdeingauerstr. 15. Mtd., u Zim,

u. K., Abschl., u. Zubeh. N.
Bdh. 1. l. 5007
ALcharnhorüstr. 9 2-Zim.>Wohn.
v (Frontlp.) per 1. Januar od.
später zu verm. 5365

Näh. daselbst.

§charnhorststr. 9, 2»Zim.-Wohu.
per 1. Jan, zu vm. 5368

^eerobenstraße 25. Gtd., eieg.Wohn, von 3 Z. u. K., Klos,
im Abschl., ev. Mans., GaS, p. s.
od. sp.  Näh . das. 5009
/ZLchicrsteinerstr. 11, Hlh., sch-

2., 3- und 1-Zimmerwoh».
Per 1. Januar zu verm. Näh.
Mtlb.. Part rechts. 4626Eine Wohnung, 2 Zinimer u.

. (Hth, 2.) zu verm. 5024
Walramfiraße 20,

kĤ otzhcim. Biebricherstr. 71, sch.
gesunde Wohn, 2 Zim. u.

Küche, eveut. einen Stock ganz zu
verm. Näh, das. 5034

dlerstr. 33, Neuoau, schöne
Dachwohnung auf gleich od.

später zu um. Näb. Laden. 2748Adlerstr. 56,  ein sch, Zimmer
Per sof zu per,u. 5563

Dotzhoiiuerfrr . Ätt, Mittelb 2
l -Zimmer-Wohnungeu per sofort
zu vermieten. Näheres 2. Et.
links. 57k) t

12  Zimmer. "Z
re. biu. sof. zu verm. I .

Giicisenaustr. 7, Bdh ., p. 1.

alS
-an

5645

Ê ustav-Adolfstraße3, Hochp. r.,gr. Zrinmer und Küche,
Kammer, Waschküche, Bleich, und
Trockenplatz, paff. s. kl. Wäscherei,
per 1. Januar, ev. spät, zu Perm.
Näh. daselbst. 5743
^ellmuudiiiaße 6 t Zimmer u.

Studie per so kort zu vm. 5085

hsüniundstr. Zg,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näb. vart. 5690
K«-ün Zimmer und Küche, Bdh.
^ p.. auf gl. od. 1. Jan. zu
verui. Hechstälte n/8. 5717

ariuraße2 1 Zun., Küche zn
vermielen. 5297

e,E"bwigstr. 1, 1 u 2-Zimmer-
^ Wobn. zu vertu 5712

^ ^auergafse 8,^Hiv. 3. St ., einZimmer, Küche und Keller
1. Januar 'zu vermieten, Näh.
Mauetgasse’ l . 5739
MjjBi auergaiK 17, fiel. Front-

lPitz-Znn in. gr. Küche,
eveut. mit Mans, an lindert. Leute
saf. od, spät, zu verm. 5435
V§f | ortBur-49, Mtlb.. 1 Z. u.
or« » K . per fofort zu vm. Näv.
Borderd. tzcrt. 5749
^SZ-bciiigauerstr. 15, llNittelvau,

abgeschlossene Wohnung von
1 Zimmeru. Küchet. um 1’727

^ ^ aalgasse 28, 2 Wopnuugen.Mtlö., 1. t. je 1 Zim. u.
Küche, per sofort, evcnt. später zu
verm. 5346

Eine Mansarös
zu verm. Näh. bei E.inl Laug,
Schulgasss9 5723
SL»ine Wohnung, 1 Zimmer und
4®' KücKüche, Vorderhaus 4., zu
vermieten Walramstraße20. l>0 .3
^i ^ellritzstr. 33, 1.. sepr sreundl.
--»ir Maus.-Wohnung. 1 Zimmer,
Küche, Keller an kl. Familie per
sofort zu verm. 5114
SSllin Zimmer und Kuwe in der

Hcllmuudstr. ,u verm. Näh
Westendstr. 10. Keßler. 3221
, > !ctenring lu, 1 Zimmer und
\ ) Küche per sofort zu verm.
Näh. beim Verwalter. 4216

jLeere Zimmer eie . | i;

^Aeere heiz». Nlansarde zu verm.
^ Schwalbachersir. 23 H. 1. r.

5638

II■I ■illllllllilIIIIlHIMIIII llllli»I IIIIIl'Ws.> T|

j Müblirtc  -

8cff. SräuicüT
findet schön möbl. Zinimer mit
Frühstück bei guter Familie, aus
Wunsch Fain.-Auschluß. Gefl. Off.
II.B. 2288 a. d. Erv. b. Ll 2268

lbrewtstr. 46 erhallen anuäiid.
Arbeiter schöne Schlafstelle.

Näh Hth Part. 5529
48»döol. Zimmer auf sofort oder
'ntf*  später zu vermieten 5415

Bleichstraße 30, 3. rechts.

votzheimerjtr.44 ,
Hth., pari, links. Schlafstelle zn
vermieten 5681
/̂ »tchoiie Aiansarde als Smias-
d stelle billig zu vermieten
Dotzheimcrstraße 108, Hinterhaus,
2. Etage. 5667
äO»leonorenstr. 3, 2. St , rechts.iiföiiL3immü*
billig zu verm. 5503
sLmjerur. 20, Gth. 2 , sch. mbl.
U Zim. m. g. v. Pens, auf gl
zu vm. an Dame od Hrn. 30ü3
Moräne Arb. erh. bill. Schiaf-

stelle,Faulbrunnenstr. 12, Ge¬
müseladenb. Nickel. 799
k7>»-rankenstraße 15, 3. I., möbl.
O Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten. 3233
Ĉ rankenstr. 21, 2. >., schöne
15 LogiS mit oder ohne Kost
billig zu verm. 3097Möbl. Zimmer
billig zu verm. 5639

Hellinnndür. 6, 3. 1.
LtLcllmnudstr. 36, 1„ sch. möbl.

L'-mmer(sep.), Klavier, gute
Pension, zu verm. 44341 rl . Archeiter
erh. Kost und LogiS 5742
Hellmundstraße 52, Vdh. 1. Zt.
^ALeff. e>ro-,rer erh. sch. LogiS
*0 Helenenstr 29, 3. Sr. 5623

Zimmer mit 2 iLetien u.
sep. Eing. zu vm. 5455

Hermannstr3, Htb., 1 St.
ck̂ in vess. Arbeiter croült schöztes
V LogiS 5731

Hermannstr. 21, 1. i.
K. chön möbl. Zimmer('Neubau)

^ zu vermieten 5722
Hockistätte 16, 1. I.

ariftt. 37, 2. Et. 1.. sch. möbl.
Zimmer preiswert zu ver¬

mieten. 2184
^-» .arisiraße 37, 2. l., 2 große
*4»- möbl. heizbare Mansarden an
anständige Person sofort zu ver¬
mieten. 4469
jĝ >ut möbl. Maiis.-Zimmer mit

oder ohne Kost zu verm.
5673 Lehrstr 16. 3. St.
«»tztzAobl. Zimuier zu rermieten

Luisenstr. 12, § ., 1 Stiege
doch. 5501
4 ^ut enstraße 14, Hth. pari, erh.
&  Arbeit. Logis mit oder ohne
Kost. 5857
^Atik'oritzstr. 5u, 1 , ery. juu,,cr

Mann sch. Logis und Kost
für 12 M. per Woche. 3720

Lins.möbl.Zimmer
zu vermieten 5727
Oranienstraße 23, Mtlb.. 2 Tr. r.
^^ rantcnor. 25, H. p. r., mbl.

Zimmer, sep. Eingang, zu
vermieten. 3885
^Ztom-rbcrg 16 möbl. Zimmer

auf Tage, Wochenu. Man,
billig zu verm. 3834

Weiter
erhalten Logis 5588

Saa gaffe 32.

Möbl. Zirumee
zn vermieten 2876

Sedanstr. 5, Htb., 1. St . !.
7̂ teüan..rage6, Bd«. 2. St ., lks.

1 möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 4683
LL«"! Zim. mit 2 Beiten für
^ anst. Arbeiter zu vm. 5718

Schwalbachersir. 45, 2. l.
tziMlov-, Part.-Zim. sep. Eing.
ohT«- tofort zu vermieten 5419

Schwalbaperstraße 51. Laden.
jjiptn ordeutl. Pstadcheu findet

schönes Schlafzimmer. Näb.
Wallutcrstr. 6, Htb. 1 1983
^ßiLsllritzur. 19, part., ein möbl.
***& Zimmer per sos. an anst.
Herrn zu verm. 5869
^rtzorkstraße7, H. 1. r., schön

möbl. Zim. an anst. Fräulein
zu verm' 8588
LL.in schönes möbl. Zmiuier an

Herrn oder Fräulein zu ver¬
mieten, Anzusetzen vorm. B)or'-
üraße 22, 1. k. 5684
(̂ Diuunermanustr. 6, 1. 1.. schön
rO "r. eteg. möbl. Zim. (m. Kaffee
5 Mk. p. iNonai) an best. Hrn.

sofort zu verm 4382
!*übl. Zimmer zu vermieten

Zimmcrmaniistr. 3, G.trtcn-
haus, 3. rechts. 5678

.

^Joi 'bcte Nikolasstr. (nahe Ecke
Ŝ einftr.) sollen demnächst

Läden und- Betriebsräume(im
Hos) eingerichtet werden. Neflek-
taitteu belieb. Offertenu. B 20
in der Ann.-Exp. D. Freuz,
Wiesbaden, niederzulegcn. 55/170

Jahnstraße 8
ein Laden per sofort zu vermieten.
Näh. 1. Etage. 1612

ein Lndeu vass. für jede Branche,
auch für Bureauzwccke, und ein
schöner, großer Keller, i aff. s.
Weiulager, sofort zu rerm. Näh.
bei Stark. Nöüerstr. 29. 4465

ScMiier Laden,
tu nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, per
sofort zu vermieten 3656

Albrechtstraße 13, p.

leiden
Karlstr. 40 für jedes Geschäft
passend, mit oder ohne Wohnung,
event. Keller, Lagerräumeit» zu
vermieten. Näheres Part. 5223
kz -ellerstr. ll , p., Laden f. 300
v «- Mk, mit Zim. paff. f. Schuh-
inacher., sof. zu vcrmie.eu.  5116
EHirchgassc9 ein schöner Laden,

für jedes Geschäft geeignet,
sofort zu vermieten. 2993

Näheres dorisechst1. 1._
Laden.

Schöner, großes Laden per sos.
zu vermieten. Näh. Schwaibacher-
straße7, 1. r. 5427

^ ^ chieruemerstr. >1, sch. Laden^ und Lagerraum mit od. odue
Wohaung per sof. zu vm. Näh
lllitlb., vart. rechts. 4624
Ctztẑellritzstr. 33, mod, Laden,
***&  für best. Spezerei, Teli-
kalcsseu- od. Kaffee-Geschäst sehr
geeignet, in bester Geschäftslage
per !. Jan. 1907 zu verm. Näh.
1. Etage. 5! l5

Westendstr.
Laden, Waschküche und Flaicheit-
bierkeüer sof. bill zu vm. 5033

Schöner, graftcrJLa d e u
mit Ladenzimmerbillig zu verm

Näb. Porkstr4, 1, 1452
»ietcimn.i und A-itelveckstraße,

-O Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z.-
Wohn. zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Ciergeschäft
od. s. Wurstaufschnilt. Näh. 705

Zietenring 6.

^ ^ ismarckring 27, schöner groß.Weinkeller, u. d. Postamt3
bei. (mehrere Jahre von Wcingroß-
hanvlung benutzt worden), ist mit
großem Packraum. Bureau, hydr,
Faßauszng, Gas, elcktr. Licht,
Wasser u. Ablaut (Größe zirka
220 Q -M.), per sofort od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näb. daselbst,
1. St . r , od. Bleichstraße 41.
Bureau im Hofe rechts 4595

Bästerei
nebst Ladenz.und Wohnung zu
vermieten. Näh. 4334

Rheingaucrstraße6, 1. St . i.

Weriistüttfiia etc.

^Hsmarckriug 5 Werkstätte mit
Lagerraum, ev. Woüuung,

2 Zimmer u. Küche zu vermiet.
Näh. Bdh H.-Part 4594
zin großer Eisteller zu ver-

veriu. Näh. b. Stahlheber,
' ' ö569

W.
Dotzheimerstr. 34, 1.
<̂ otzheimerstr. 84 fr. vesond. Helle

Werkstätte mit Halle, zusam.
ca. 150 -D -Mtr. groß, coeml, auch
als Lagerraum, ganz od. get., per
sos. od. sp.it. zu verm. Näh. das.
od, Schierüeinerstr. 15, P. 5750

Ts»ranlenuraße 18, Part., belle
Werkst, sof. zu verm. 5347

66»,»kiienauiir. 8 find 3 Sout.-
'CW Räume für Bureau od. dg>.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh. daselbst vart. links. 1846

ueijennuftr. 8 große Lagertest.
mit Gas u Wasserp. soion

zu vermieten. 1847
Näb daselbst park, links._

dfetöbcuftr. 2, sch hell: Werkst.
auf 1. Januar zu verm

Näb. Bdh., vart. r. 5082
rf̂ tinieuftr. 12, Ecke Werverur.,

4 große, helle Lagerräume,
anck) als Werkstätte für ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst
pt., od Philivpsbergstr. 13. 4207
S tallung für 2 Pferde aus

gleich zu vermieten 5660
Hochstätte 8.

ttrcubau v. ArchitektenK. Lang,
Lothringcrstr., Hosleller, 2

Werkstätten, Stallungen, Wohn,
von 1 bis 3 Zim. zu vm. Näb.
Zietenring 2, pari. r._ 5572
(»Bl̂ heingauersir. 15, sch. trockene

Werkstätteu. Lagerräume
blliiq nu vermieten. 2721
^Aagerp.atz, auch als Zniimerplatz
^  geeignet, an der Schjersteiner-
straße bei., zn verpachten. N. bei
Arch. Meurer, Lniseustr. 31. 5739

Oietenring 12, Werkstatt und
yj  Lagerraum sos. bill. zu vm.
Räh. beimB-rwalter. 4215

Pension Beatrioe,
Gartenstraft,: 12 ,

vornehme, ruhige Kurlage, elegant
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
Küche, mäßige Preise. 4061

Zwei ceirauchie, eiserne•%. ->

ungefähr 2 Mir. hochu. 1,30
llbtr. breit, werden zu kaufen ges.
Schicrstein, Wilbelmstr. 46. 3622
Anlauf ron Herren-Kleidern uns

aller
ArtSchuhwerk

Sohle» und ßleäi
für Damenstiesc! 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schu.-ll und gut.
"' zz> Diichelsberg 26

Laden. 235

zu verkauseu: 1 gutes Pferd, 5 I .,
IGarantie). 1 zweisp. n. 1 einsv.
ragen, und Ackergeräte

u. dgl.  Kleeheuu. Haicrstroh. N.
iu der Exp. d. Bl. 5741
Con Sonneiiverg, Taluraße 16,
Xt sind mehrere Etnlegeschweine
zu verkaufen. ^5664
»»ÜZ.etur. Rehvinscher, Ztmmcrr.,

gute Konzert-Harfcnzither b.
zu vk. Schulgasse7, 2, I. 5686

lanarisn
(Stamm Seifen),

Hähne und Weibchen,
preiswert zu Verl.

ym
Neugüfse 12,

Stö. 2. 4495

Klinariechiijjiik,
flotte Sänger, 8 —40 Mk. 5740

Fr- Büßgen, Göbenstraße 4,

l&mwvmt,
»Stamm Leifert. Wegen

Mange! an Zeit verkaufe
,um jeden annehmbaren
Preis. Stamm prämiiert
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen. Erste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille.
Weltbundmedaille 1904 und 1905.
Ph. Zehner, Albrechtstr 8,3. 4319

(Stamm t. eifert) preiswert zu ver¬
lausen 5663

Dotzbeimerstraße 98, 2. I.
Kanarien-

Hähne
reiner Stamm
Seifert. Wege»
Aufg. d, Zucht
verlaukd.Nach¬
zuchtv. meinem
mit mehreren
ersten Preisen

prämiiertem'Stamm. Hähne von
10 M. an, Weibchen von 3 M.
an. 4681

Lang, Friedrichstr 14, 2.Aanarien-
hahne.

rein Seifert/ sehr gut- Sänget, v.
6—13 Mk, als paffendes Weih¬
nachtsgeschenk zu vcrk. 5761

Saalaosse 24 26. 2. Sk. l.
i-d-r Art, billig
;u  Bert. 5721

Walramstr 22, H.h I.
^SH4eblwürmcr zu vk Moritz-

fira§' 44, 1 rechks. 5713
Eiu gebr. Kupee, Jagdwagen»
>27 Halbverdeck, Geschästswagen
billig zu verkaufen 5653

Herrnmühlggss« 5.
gebr. Eiuspänuer-Pterde-

geschirr, vcrsch. gevranchie
Kummete, 2 gebr. Kopfgestellc rc.
billig zu verkaufe» 5540

Kirchaane 24, Hth. Part.
«litt Distelfink, Blutsink, Buchfink
T nebst Käfig billig zu verkaufen.
Nähere- Bleichstraße4, im Schuh¬
laden. 4201
«̂ » ögelu. zahme Slare stets b.
>4? zu verkaufen 2633

Ledrstraße 12, Mtlb. 1.
Spezialität in "

geöetrollen,
neue ii. gebrauchte, von 20—85
Ztr. Tragkr., 1 Mi.chwagen zu
verkaufen Dotzheimcrstraße 85, bei
Becker. 5149

!
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50—55 Ztr. Tragkr., 1 neuer
Silin püravrfit zu verk. 5u96

Helenenstraße 18.

Stähle, s.“'n.Sü!f.,
Wirtschastsstühle unter Fabrikpreis
sofort zn verkaufen 32i 1

Rauemhalerstr. 6 p.

lein} gebr. Toppelsp.-Fuhr-
* wagen, 1 neuer Schiiepp-

ovren zu verlausen 4660
Weilstraße 10.

Versdi. oulerb, ibni
zu verk. Webergasse 56. 1. l.

Händler aus eschlossen. 9070

Eine 4 rädrige

Feder-Rollo
^ .ii, Gebrock Anzug (mittlere

mit Patent-Axe, fast neu, ist preis¬
wert zu verkaufen, eignet sich für
Klavier« od. Möbel-Transporteur,
kann auch mit Pferd bespannt
werd. N. in d. Exp, d. BI. 4063

Statur), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgasse 24/26. 3. Et. r.,
-wischen 12—'/-2 oder abends
auch 8 Uhr. 9369

ifliräfrüttrollc
billig zu verkaufen 2994

Moritzstraße 5y.

Lieg, pelzhul,
Muff und Stola

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Ang Beck,
: 591 ẑ ellmundstraße 43.

seid. Unterrock, neu, Mil. zu verk.
Näb. in der Exo. d. Bl. 57 9
WWMWWH»

^jadeneinrichiung tut Z.garreu
^ geschäft geeignei, zu verk. N.
Westendnr. 3. Part 5790

/ZiMinermannstraße6 1. links
O '-Muffs sow. Pb am. Musis w.
gef n. ang* auch werd dalelbst
Gardinen gespaaiit das Paar zu
60 Pfg. 4383

Anzüge, Hoien it. Stiefel taufe»
Sie staunend billig 9789
Nengaffe 28,t . St . hoch.

Ueverz eher-Mono.ramme inGold und Silber werd. billig
angefertigt Scharnhorststrage 35, 3.5321

tASod) neuer Ladcittifch pretsw.
zu verkaufen. Näh in der

Exoed. d. BI. 52.)4
Fast neue

Waschmaschine
(„Weltwunder") billig zu verk.
4006 Adlerstr. 50. 1. r.

ut eit), grauer Militarmaittel
und Hose vill. zu verkaufen.

Näh. in der Exp, d Bl. 5716

VöbrauMö Wagen,
Halbverdecks, Break. Jagdwagen,
Gig zu verkaufen Oranieustr. 3t.
3772 Golombek.

ULLut erh. weißcS Cheviotkleid
vv billig zu verk. 5815

Dotzheimerstr. 110, Hth. vart.

Handkarren
'sehr billig zu verkaufen 5630

Aahrprlz,
für Kutscher oder § tmufteur_ ge¬
eignet. billig zu verkaufen 5542

Rüdesbeimerstraße1>, Part r.
Schwalbacherilr 12, Werkst.

1 neues,plattiertesE»ispänuer-Gefchirrn. gebr. Karrenge schirr
izu verkaufen 1732

Sforkstr. 9. 1. 1.

1!«MBS MAW KM
billig zu verkaufen 1542

Schachtstraße4, 2

Mmipanner . Geschirr (planiert),
^ Fabrrad mit Freilauf billig zu
verk. Vorkiir 9, 1. 1_ 3869

sehr guterh. Ueoetäictjer für
**  Jungen von 13 bis 13 I.
billig zu verkaufen 1592

Moritzstr. 72, Hth., 1. r.
zu ver
kaufen

Oranieustr. 36 Laden. 8139

H _8iaö mit Fr.-Iiauf billig zu
'♦* verkaufen 5778

Oranienliratze42. Hth. 1. r.

<7» ast neuer Ueberzieher 20 M.,
\S  3 Ampeln für elektr. und
Petroleum billig zu verk. 3888

Dotz eimerstr 106. 1. r.

^LUui erhall. Mö.el, wie Betten,
Bücher, Kleider-, u.Küchcn-

schränke, Wasch- und Echte b»
kommode, Sofa, Sessel, Stühle,
Tische, gr. u. kl. Spiegel, Otto«
mane, Lüstern. Lampen usw. bill.
zu verlausen 5379

Adolfsallee6, Hth. pari.

/j?ut erh. Kino rmantel (12 I .),
d sowie D. Jacket b. zu ver!
Frankenstraße3, 1. 3877

^Lin gut erh. RenaurationSherdund 3 neue Boiler b. z. vk.
5621 Mor-tzür. 9, Htb. p.

I  Dauerdrandoien, 2 Schau¬kasten für Ladentisch billig zu
vcrk. Oranieustr. 34, 2. 1. 5767

-m  voll !!. Betten, 5 ‘itürige
-*» 1/ Kleiderschränke, 3 Kücheu-
schränke, 4 Vertikos, 2 Diwans,
3 Polsterseffel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische. 4 Küchentische, 2
Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen. Sprungrabmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stuhle, Spiege
usw. Auf Wuuich Teilzabl 1163

Hero, gm erh., 104 Cmtr. I.,
74 Emir, br., zu verk 313

Adierstraße 33

tẑ iamiio, wenig geipte.t, billig»zu verkaufen Ranentbaler«
straße 4, 1. linls. 779 x.

Krankenftr. 19, p.
1 Pianino,

sowie 2 Cellos zu verk. 5630
Roonstraße6, 1. I

neue altdeutsche Bettstellen
&  mit Matratzen billig zu verk.
Oranienstr. 34, Schreinerei 5768

äuLut erhalt. Ortgtnal-Singer-
Nähmaschine und neues

Talcheitsofa bill. zu verk. 5665
Hellmundstr. 51, Hth. pari.

^Û ücher», Kleider- und Kuchen«
schränke, Betten, Waschkom¬

moden, Nachttische, Sofa, Otto¬
manen, Sessel, Stühle, Tische,
Büfett, Silberschrank, gr. n. EI.
Spiegel, Bilder, Lüster, Teppiche,
Lampen b. zu verk. 5789

Albrechtitraße6, Werkstatt.

Em last neues verstellbares

«mderftühlchen
zu verk. Blücherstiaße 20. Stb 2.

^ ^ chöne Puvpenilube zu verk

Reise-Koffer, $ut '’_ , Schifss«n.
Kaiserkoffer, in bekannt guten
Qualitäten , sowie s mtl. Sattler¬
waren n. R ncksäckc, Schulranzen
zc. werden billig verkauft. 5336
Nur Neugasse 22,  1 St . hoch

Kein Laden.

Adekbeidilr, 81, Hth. 2. 5679
mit Inhalt oilltg
zu verk. 5730

Wenendstraße3, park.

Ein- und 2-tür'
^  Kleider « und

Küchenschränke, Vertiko, Brandkist e,
Bettstellen, Kommode, Anrichte,
Tische usw. zu verk. b. 3785

Schreiner Thnrn,
Schachtstraste 25.

[in gehles Slebpnll,
1 Drehimhl, 2 Firmenschilder bill.
zn verlaufen. Näheres 3102

Kirchaaffe9. Hth. patt.

Ij-taa tiu:Mg. , , .
Sosa, 2 gr. Sessel, gut erhallen,
68 Mk., 1 gr. Nuß Ausziehtisch,
Kommode, Bauerntisch. 2 Muschel«
stühle, Bett mit Haarmanatze,
Waschkommode. Nachtschrank mit
Marmor, Küchenschr., Spiegel weg.
Abreise einer Herrschaft sof. spottb.
zu vk. Nauetithalerstr. 6. v. 2398

Killluhtt tiltmts
Srtfipragrlnnitrr,

Jin guterh. Sota , sowie ein
guter Ueberzieher billigst zu

verlausen
Dotzheimerstraße 93. 2

und Federirauien
werden schön und

schnell ausgesüdrt ö226
Römertor 2, 3.

Stühle und Körbe

billig zu vertan eu 5709
Schwalbacherstr. 37, 2. r.

gebende Caititvaumpsianzen tür
^ Kirchhöfe und Schaufenstern.
60 Stm., zu verk. 5720

Steiniasse 23, Part

S chöner Lsitztger Kameeltascheu-
Diwau bill. zu verk. 5727
Jabnstr . 3, Htb, Part, rEm leb. Kanapee s. 6 Dt. z
vk. Hellmundstr. 29. Stb. p.

3448

neu, Eichen, sowie eine

werden z. Flechten angenommen.
Karl Bender, 5785

Schwalbacherstr7, Stb . r. , 1. St.
H^ eleiienstraße 15, 1., an gute

bürgerlichem Mittagstisch zu
60 Pi . können noch mehrere Herren
teilnebmen. -515

(nur bess. Arbeit) finden Sie billig
Marktstraße 12. bei spätli. 4694

Pimiti ii. Krmvinkt
zentnerweise zu baden 4864

Steingaffe 36.

tv.oderne

Salongarnitur,
Sofa, 2 Sessel, ff. Plüschiritos,
eleg. Arbeit, Preis 180 M.
A. Leicher. Adelbeidstr. 46 4108

I Divan u. 2 Sophas sofort
s. preiswert abznge.ten 703
Moritzstr. 21, Hib. 1.

*H ?e cher Bäcker od s. iemand
LV w. e. Filiale v Backwaren
vom 1. Mai ab übernebmen.

Näb. in der Exp, d Bl. 5414

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft lei 3s39

J. C. Koth,
Wilheimstr. 54, Hotel Cecilie.

Güte Packkisten
zu veikausen 5670

Kirchgaffe 21. Ladtn.
Ein lupierner, neuer Wasch-

keffel mit ll'lantel billig zu
verk. Rheingauerstraße 15, bei
Stricker. 5818

f « leg. rote Plüschgarn., Sofa u
v !' 6 Stühle, geschnitzt, f. 95 M
zu verkatifeu 9356

. Bismarckring 32, 3 r.

x\ eirat wümcht jung. oüdicheS
dg  Fräulein mit 80 000 Mark
Vermög. u. bitt. Herren, w. a.
ohne Vermög. bei den. f. eine
rasche Heirat kein Hindernis vor¬
liegt, ihre nichtanonyme Off. unt.
„Harmonie" Berlin, Postamt
Lichtenoerg.-rstr. zu richt. 18 152

§§j
Entlausen

eilt rauhhaariger Fox-Terrier, weiß
mit schwarz, gelbe Kopfzeichnung
n. Kettenbalsiaud Abzugeen bei
R. Engel, Dotzheimerstcaße 84.
Mittelbau. 5741

Weihnachts - Junge düojqe
Wunsch l Wwe . 60 000 M.

Beim, wünscht Heiiat mit liebe¬
vollem Mann, w. auch ohne Beim.
Nichtanonyme Off. „Ideal ",
Berlin 7. 19/152

Heirat
s. jg. Tünchermeister in kl. Stadt.
Etwas Bermögen erwünscht.

Off. unter H. 5820 an die
Exped. d. Bl _ 5722

X'llUUUUll . _ | . . _ - - - .

$Ub.Handtasche 5«Ä
mit Taschentuch, gez. S . F, . ver¬
loren. Geg. Belohn, ab-.ug. 5772

Hotel St . Petersbura.
I  silberne

vamenuhr
verloren. Abzug, geg. Belohnung
Hotel St Petersburg. 5798

Junger tüchtiger Hoteisach- und
Kaufmann mit einem guten Ge-
schüft au d. Hand, wünscht sich zu
verheiralen. Witwe ohne Kinder
ticht ausgeschloffen. Vermögen
mindestens 10 000 Mk. erfordert
Vermitilcr verbeten. Diskretion
sicher. Offerten u. I . 3832 an d.
Exved. d. Blattes. 3832

Umzüge
per Möbelwagenu. jje&eirou n be^
sorgt tt Garantie
PH. 9imit. Morisllr. 7. Sto l -

Umzugeu sonst. Fuhiw-r«.bill. bei. Hellmundur. 9b
3. St , bei Leinweber 509?

trockene «>,«

unges tmder.o es Ebei-aa.
wünscht am P -atzc Fillaie

“k  TIuj
.chweitztuge., skrophm. alte Bereit

u -autliigt Wunden, »eralt. Sein!
leide» Kia>npfaderge>chwüre,

Goldene
Damen-Uhr

'Neul NeuI

Lart6ud6ul6rm,oCT)CO
Hoffmann . sd )ii;a. 4. H., 3 Sr.

gefunden in der Papierhandlung
Hack. Ndeinstr.—Lnisenvlatz. 5710

Damen Er 1“"'*Aufnahme
St. Mondrion, Hebamme,

2832 Walramstr. 27 _

Wäsche
zum Waichen und Bügeln wird
angenommen. Bischoff, Göben-
straßeä. Mild. Port. 5755
Herrenwäsche z. Fein» u. Gianz«
'V ' bügeln wird stets angen.
5757 Bleichste. 14. 1. l.

frag lener ilwe.
Berühmte

Kartendeuterin
Sich Eintreffen leb. Angeleqenh.
5301 Ellenbogenoaffe7 , Vdd 3.

Herrenwäsche
z. Waschenu. Bügelnw. st. angen.
Oranieustr. 49, Htb. 2. 1. 5725

phreuologi« mi
Helen nstr. 9, Bdb . 2. St . r.

\Mii  IS,Samenangelegenheiteu, Perioben.stöiung. Hilfe geg. Blutstockung
(vertrauensvoll). Frau Ruxtinat.
Berlin K̂ peni kerstr 46. 16/152

Wasch« und Fem^ügierei.
Nehme Wäsche jede Art an.

Ô -rren- und Damenwäschez.
Waschenu. Bügeln w. ange¬

nommen; feinste Ansf. ûgesichert»
obne fcharse'Mittel. Frau Bastlna,
Nerostraüe1 . f' t1-. 9. 5 ' 66

phrenologm
Sonigaüe 5, im Vorderdaus 5644

trau Han,_ _ , Schacher.24, 3. St.
Svrechst 10 ln . 5—l011hr 51.27

rve>ter-W ch zum Lr-aschcii
U. Bügeln wird angen., gut

». bill. besorgt Scharnborststr. 34,
Htb-, 1. St . r , b. Werner. 4160

«Nanini Stuin. (diskret) b.t Fr.
Stilb, Schwalbacherstraße 45.

2. Stock. 57^9

IsHstae 13,1.p.r.
Bügeln und Wäsche wird ange^
nommen. 2525
7̂ -ücht Frau, we.che im Ausb.

' v. Wäscheu. Kleid, bew. ist,
sucht Beschäftigung. 4414

H-'werste. 1, 4 St . 1.
^ «« ts-s» " kue, sowie getr.

werden b. garniert
und modernisiert 2035

Zimmermannstr. 6, 1. Iks.
62 Mir. lang, 0.95 Mtr. hoch.
Stäbe ans 12 mm Rundeisen, zu
verlausen per Ende Fcbr. wegen
Errichtung eines Aufzuges im
Treppenbause. Anznsehen täglich
im Lagerhause au d. Schiersteiner¬
straße (Wiesbadener Mövelheim).
Näb. beim Berwalter das 3423

klunge Frau empfiebll sich im
Ausbesseru und Aendcrn vo3

Kleidernu. Wäsche. Näh. Moritz«
straßc 44, H. P. 1., bei 511

Frau Herwig.

Keine Halte Mit lallen

Pers. Schneiderin,
klJnnen zu haben Nöderstr. 27,

1 St doch. 3681

mehrere Jabre leibständ., kurze
Zeit bicr, sucht noch einige Kund.
Drudenstr. 7, Hth. 2, r . 5798

«sopueilci ein zu verkanten
Scerobenür. 22. H022 de inn, IW Ifisdie Landeier

irgend welcher Branche zu über«
uebmen. Kaution vorbaudcu. Off.
u. F. A. 5766 an bie Exped. b.
B altes. 7566

in Damenangetegeiibetten
d. früh. Hebamme. Frau

Selma Schmidt, Berlin, Reichen-
bergerstr 15 ' , 3. 17'132oiaerfiusien.
100 St . Lackd. v. 3 95 Mk. an,
Stoffb. v. 6 Mk. an per St . so
lange Vorrat reicht A.brechtstr. 36,
1. r„ Ecke Oramenstraße. 2940

^ « siBlumuotot, w. neu, [ur
Modelle, zu verkaufen. An¬

schaffungspreis 12, jetzt 6 Mark.
Schwalbacherstr 63, 3 V. 5726

mit guter (Smpietüung, sucht noch
e.tilge Tage zu besetzen.

Näb. Bleichste. 7. 3. 1

'Achtung!
Schtthwaren,

reiche Auswahl m allen Sorten,
Farben. Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preiien sinoet man

Marktstr. 22 ,1.
K in Laden 5934 Tel 1894

zu baden. Philipp Schlosser, 1683
Zimmermeister. Scharnborststr. 9.

Legen Sie „Ackerlou " aus.
Wirkung frappant, Tose 50 Pfg.

und 100 Psq. 1213

Ulla Malt!. »Min.
Nach auswärts prompter VersandI

^»'»abertn emp. sich in u. auger
dem Hause tm AuSbessern

von Wäsche mid Kleidern, uch
werden Kinderkleider bill. angefert.
Sckarndorstslr. 27. 9954

Zöpfe,
Ltickereien Un

Schöne große Zwetteckel-Körbe,
passend für Bäcker» und Kondilor-
wareu berumzutragen, unt. selbst»
kostenpreiS5. 2.50 M. zu ver
lausen. 3u41

Geißer, Herderstr. 31, p. 1.

^ »491» werden
prompt u. billia enaeferttgt' 2536

St ftstraße1. 2. I.

StiickerinAM?
und Weißsticken) billig 1924

Scharuhorststr. 35, 2.

Umzüge

46

zu haben 5298
Blüchernraße 22, 3. St ., b. Groß.
^ »rockeneS Buchen-Scheitiivlza >-
^ zugeben. Näh. Fenstr. 15,
Hth. Part. _ 3050

enorme AuSwabi, auch in nntttt«
grau, einzig billig nur bei 3187

Bl. Giersch , Goldgaffe 18.
Ecke Lang'affe.

mit Möbelwagenn. Rollen in der
Stadt und Über Land werden gut
besorgt H. Bernhardt. Blücher-
straße 20 u. Seerobenstr. 29. 5227

ijiir Sd)nl|inail|tt!
Schäfte aller Art m feinster

Ausführung u. prima O ml Leder
iefert nach Maß zu bill. Preisen
Job . Biomer, Schwalbacherstr. 11.

Zum

empfehle:
Mandeln. Ia., ganzu. gern.,
Hasclnustkerne, Ia. gz. u. gern.,
Zitronat, Orangeat,
'Anis. Pottasche.
Backoblaten,
Bauill n. Banillzucker,
Backpulver.
Streuzucker,
Zucker. In., gern.,
fit. Konfekt-Mehle. ->->95
Sämtliche Artikel in bester und
frischer Qua .ilät und billigsten

Tagespreisen.
Wilhelm Klees,

Oranieustr. 59 und oritzstr. 37

Ossi Paulus,
Biebrich. 28 53

an der Hallest. Mosbach-Sckilaßpork
Feinste Backwaren.

Vorzügliche Torte »,
ff. Getränke.

Prächtige Ausficht auf die
Wiesba euer Allee.

Tiu &aii' iia &e

ZlWkchM

solide haltbare Ware.
HaEz..von3 bis8 i.m. V.9 bis 131.
FellV.10.30  bis 30  Uh.
Uaushau; - - -

ZLHrer
Kirchgaffe 48.

atuic n. » >• n„ beb. m. best,
nach 20jähr. Ersahrung 57g{

A. Otterson,
Saalgasie 14, 1.

Svre 9—12 g. 3—5 mL

Ilessert-nitiiniysiveiiiE
llalaga . blii . rj,1 Portwein s. w

ontersuetil au <t beimachtet
in 3 Flascheugrössen bei:

Ph . L . Pfeiffer
in Ronnenberg,

Bierstadterstr . 4. 56/54

Ltevhavcr
eines zarten, reinen Gsstchtö
Uiv rosigem jugenbfrischem iln *'
sehen, weißer, iammeiweicher
Hanl u. blendend schönem Teint
gevranchn mir die allem echte;

Steckenpferd-
Litienmilch-Ieife

v. Bergmau» & Co ., Liadebeu!
mit Schutzmarke: Steckeapferd
5 St . 50 Pf. bei: Backe&. SSllm-y
L Trotz, Q. Lilie. Drag^ E
Wöbu?. W. Machenhkimer, E. W
Poths, T. Portzebl. Fntz Wticher
Chr. Tauber, Willy Gräfe, Wilh
snltbach, Ernst Kocks, Naber.
Sauter . 1971

In ^ochbcim: Aroibeker Kiel.

>tet

tJ

ii jeder Preislage fertigt anPr . Seeibach,
Kirchgaffe 3ä 5509

Von heute ab;

Prima Rindfleis:h,
per Pfd. 66 Pjg., 3897

prima Kalbfleisch.
per Pfd 75 u. 80 Pig.

Mayerhofer,
Römerben 3 .

Als besonders
geeignete praktische

empfehle ich:

it-

reichhaltigste Auswahl
in jeder Preislage.

IWäschemangeln,
Wringmaschinen,
Messerputzmaschinen,

jTeppichkehrmaschinen,
„Climax"

Hackmaschinen,
Knet- und

Rührmaschinen.

von I . A. Henckels,
Solingen.

Versilberte Bestecke,
Taschenmesser.

Feine

aparteste Muster in I
Ofenschirmen,
Kohlenkasten.

Kirchgaffe 47.

•Telephon 213.

Magazin für Haus-|
u. Küchengeräte.

5524

mm
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Der

Arbeits¬
nachweis

de;
Wiesbadsucr

„Geueral-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
z Mir in unserer Ex-
i'lditid» Mauritiusstv . 8
angeschlagen. Von 4' /- Ndr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosterrlvS
in uns.rer Expedition ver-
aNolgt.

/» rsahrcner solider Krankcnpflcg.,W ärztl. ge prüfr, jucht Stellung,
rji. unter t.  100 an Die Exped.
^ L lattes.  _ 5139

Kochfrau f Aushüsüeue
4 ? Sffirür, 27 . 2. St , 5771

fudit Moiiatsltelle
jyi- 'eil » SBeröerftiaäe 36
grrntfp. _
rJ-Taii sncdl 5Ä u. '4'Utz-
m  Wchäitiguug f. abends 5656
Möworndorststr. Bi,  H .. u. !.

Fleitz. Frau
FWasch- u. PutzbeschLst. Näh.
Mendüraße 20 . H. 1. St . 5804

20 Mark eytfcT
beui, welcher ein durchaus liicht.
Wind . HauSnälterm Stelle bei
najelneui all. Herrn ob. Witwer
BcrmitteU. ' Beste Zeugu . u. Empi.
reih. Bescheid Ansprüche. Off.
ii..L P. 22 an d. Epp. d. Bl . 2928

Männliche Personen.

mit, erstklassigen Garer .lien p. 1907
iear billig abzugeden.

2is. u. E. 3141 an die Exped.
d. Bl erberen. 3141

pourerpolter
| s8uui Neubau eines Klosters
»ird ein lüchtiicr energischer
Reurerpoücr mit 30 Maurer und
kdenjo vielen Hilssarbeilcrn per
!. Febr. 07 gesucht. 3142
ZI . H. Faensen. Bangeschäft

^_

Zum ümfahrm
eines

Kranftempagtn
itöff, Mann gesucht, Pro Stunde
« Psg. Monall . Verdienst 23

25 Mark. 5731
Neubauer 'traüe 4, var.

Eelvgictzer und Mctall-
dreher kann sofort eintretrn

4056
Winriä Kraule . Helenenstrassc~-'9,

»licht - Kumlschlosscr g.-j. 5715
Oranienstr . 48

^schlossergelnlienj. Earl Wiein r,
iS Eltvillerstr. 12. 3673
€> ttifdje *: geiucht. Äug, On.
iA»' Schi-rsteincrstraße._ 5754

l '
^Laufbursche gef. b. Franz

W .' " , Knrsaalvlatz 1, 5735

l ^ cmslmrsche
Wicht 5774
Aamzerlandnr. 2, Friedrichsballe.
Lackierer-Lehrling geg. Bcrgül " ng
*  8 -sucht. 2793

M Helkmundstras;« 37.

i Lehrling
|ut Erlernung der Zahntcchni!
Ache zu Ostern. Zahnarzt Funcke,

edrichst atze 3, 2, 5735

el büche Personen.

Gesucht
Jf  Eeinst Frau ob. Mädchen
kH' ird . Anbang, w. kl., muttert.

iMlshait vorstehcn kann.
»U - u . A. Z . 1 an die Exp.
•L« [. 5724

Mädchen, welcher bürgerlich
' lochen kann n. Hausarbeit

/ " acht, zu 2 Damen ges. 2507
Siheinfir. 30,  1.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Hathaus . Tel. 574
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Mannet’

Arbeit finden:
Buchbinder
Schriftsetzer
Dreher
Eisen-Hobler
Friseur
Schioffer für Maschinen
Schmied
Schneider aus Woche
Schreiner
Schuhuiack' er
Schmiede-Lehrlin i

Arbeit sne'oen:
Buchbinder
Buchdrucker
Kaufmann
KüferMler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Stuckateure
Heizer
Tapezierer
Bureaugebülf:
Vureaudiener
Hausdiener
Herrslliastsdiener
Fubrknecht
Einkaifierer
Tag 'öhner
Krankenwärter
Masseur
B c bmeiHer_ _

liijÜDÄtn und Frauen können
m ' 9'  nachinittagS das Wcißzeug-
nähen, Ausbeffern u. Zuschneiden
erl. Hclenenstr. 13. St .1. ' 045
C*r .ungc Mädchen können Weig-
■%j  zcugnäheir u. Zujchneiden
gründl . rlernen 2615

Schwalbacherstr. 23 . H. 1. l.
LAin Mädchen, welches gut
A?' kochen und ein Mädchen,
welches out nahen kann, p > 2
Damen sofort gesucht. Näheres
Roeinstr 80 , 1. f 677

SMchen
Schwalbacherstr. 55, gart,

hräsrigeS sauberes Lausinüdcheu
sofort gesucht 5691

Bliimengeschäst bei Walther,
_ Pkorltzstraßc 8.
Mn , braves Dienstmädchen fo-

fort gesucht - 5732
_ Schwalbacherstr. 30, 1, t.

in tüchtiges Küchenmädchen
sofort gesucht 56L5

Helenenstraßc 5.

K

E

mÄ. djen kann bas Bügeln
gründlich erlernen 5241

_ Sedonstraßc 10, 1 Tr . r.

(ilrilUtdws Krim,
Hrrderstr . 31 , Part . I-

StrUrunachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost n. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicien. Sosortodcr
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen, Haus - u
Allciiiiiiädcken._ 401

Personal
jeden Standes sucht Hermann,
Groffer , Stellenvermittl ., Bureau
„Melrovol ". Schulaasse 6, 1. 4518

tali Pi
jeden Standes Hermann Groster,
Stellenvermittlcr , Bureau „Mctro-
Vol", Schnlgasse 6, 1. 4537

2 LauS mit prima Eisen
Warengeschäft prcisw

zu verk . Off - u. H . S . 1 a.
d Exped . d . Bl _ 57 fl0
,-L .chänes Rittergut , ui fruch.dar.
Va? Lage Frankens , 600 pr. Morg.
grog, wovon 120 Morg . Wald, ist
verkäuflich. Anzahl . 100 000 Mk.
Oss. unter S . 3144 an die Exp.
d. Blattes. _3144

Rittergut äJU'-JS
diert mit ichöncm Herrenhaus und
Park ist bei 100 000 Mk. Anzahl¬
ung zu verk. Off . u. R. 3143 oj
die Exp. d. Bl . 3143

30 000 Mk. «.
20 000m

sind geg. gute 2.  Hyeolheke für
hier, sowie 9000 Mk. in nächste
Umgebung auSzul . durch Ludw.
Winkler, Bahnhofstr . 4, 1 El.
_ 5538
19'ÄrtffS gibt evcnt. ohne Bürg,
lAklke fchaft. Rückzahlung n.
Uebereinkunft. 3028
Mittelbau «, Berlin , Albrechtstr. ll

Rückporto rrdere ;.

| Metzgerjacken,Arbeit&wämmse.
Gute dauerhafte

Qualitäten.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Friedr. Einer,
Wiesbaden,

Heusasse 14.
r

Brennsto-z per Zir. wl. 1.50
Sluzündestolz„ „ „ 2 .20

liefert frei Haus

3! ! ♦ meiner
Dampfschrciner « !

Doyheimerstr. 96. Teleph . 766.
Bestellungen werden auch Nen-

gaffe 1 , im Laden, b. M. Offen-
fladt Nach' , ana enommen. 4331

RömNsßsnen«.;,.L
Vermittelungen werden streng dis¬
kret zur Ausführung gebracht.

Seyberth»
5346 Zneisenaustr . 7, Part.
c? xniflucuzä ^ Brönisttal-
A katarrst , Keuchhusten,
Heiserkeit , Atemnot , Bcr-

schleiWung , Answurf.
Trinken Sie morgens und abends
den Tee „Ojisi " (Herb. Glhsd.)
De: Erfolg wird Sie überraschen.

Packet 50 Pf . 1212
Otto S 'eüe rt , Draierie.

NLÄZllf"
von Waren aller Ar ! übernimmt
unter Tislretion 5347

L ybcrlh , GliO.senaustr. 7, p.

^schrkWjGiz! tu
J Itiiljiiioüßtif,

Hclenenstr. 12, 1. Et.
Nur für Damen.

Ges. geschützt.
Sprcchst. v. 9 bis abends 9 IPr.

dauifet»Panocama
Nheinftrahe 37 ,

nnterstalb deS Ln fenvlatzeS
Ausgestellt vom 9. Dezbr. bis

15. Dezbr. 1906.
Serie I.

Trieft und das schöne
Schloß Mrramar.

Serie II.
Herrliche Reife im mal.

Berner Oberland.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, veide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u. 25 Pfz.

tag;. Otto Eos,
Inn. des C. Thead. Wagner’schen Uhrengeschäftes

03, Möii'gasse8, Ißt
^ empfiehlt zu Weälnsachtcn sein reiehlialtiges

I Lager in Tasciienulra
aas den ersten und badentendsten Fabriken in

CrlasMitte I. § ., Genf , Biel etc . 5110

Ferner feine Ziiamerahren , grosse Hansuhrcn , Peiulalcn , Heise -,
Selnfoibbseh , liüehen - und liideunliren , Wecker,Uhrketten etc.

LZ» Weihuaeiiltifi
empfehle

U H 1SI,
Gold- und Silberwaren zu den billigsten Preisen.

Prinzip : Führung nur solidester Fabrikate.
Grosse Auswahl. Reelle Garantie.

Fi». Seelibacfh?
Mitglied der jDsutachenUhrmacher-Genosssnscharp*)

Kircüsgasse 32 .
*) Die Genossenschaft ist eine Vereinigung von Fach;

lauten , welche nur gute Uhren zu massiger Preisen iu den
Gebrauch bringt . Sie führt nur Uhren , welche auf ihre Zu¬
vor ässigkeit vorher sorgfältig geprüft wurden . 3917

E. Y.
Samstag, den 15. Dezember, abends 8 Uhr:

I. Usnzert
im neuen Vereinsöause, Schwalbacherftratze 35 (Wartburg).

Sonntag, den 13. Dezember, nachm. 4 Uhr:
Wiederholung de; Moniert;, seäss»

Mitwirkende:
Frau Olga Klupp -Fischer»Konzertsängerin aus Karlsruhe, Herr Heinrich Burkhardt»

Konzertmeister aus Baden-Baden.
Wir erinnern daran, dag der Eintritt zu den Konzerten nur gegen persön»

lich gültige, den Mitgliedern besonders zugehende Tageskarten gestattet ist.
Nach dem Samstagkonzert und am Sonntag abend gemütliches Beisammensein

der Mitglieder mit Damen im kleinen Saal und im Klublokal. 5671
Am 2. Weinachtstage findet '

großer geftbaSS
statt. Der Vorstand.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasser «! i eli te

Üetteinlagen
per Meter , vor, Mk . 1.30 bis

Mk . 6.75.
Amtragbindea von

80 Pf . an.
Augen -, Xasen - und
Ohrcn -Doachen und

•Spritaen von 25 Pf . an
Au - «‘ii - und Ohren-

klappen und Binden.
Badesalze , wie;

Kreuznacher Mutteriaugen -Saiz.
Stassfurter Salz,
Uchtes Seesalz,

Bade * Salz,
Äecbte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Fichtennadelextraktund

Tabletten,
Bade - und Toilette-

seliwiiitime
in grösster Aos 'Wahl.

Gummischwämme Ia . Qualität.
Augen -, Mund - und Ohren-

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannen

{Unterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Kink in verschiedenen Grössen
von Mk 3.— an.

Brnclihftnde yMk. 1.80 an?

e,1 nach
8, >Priess-
8, ) nitz.

vou
Bruathütchen mit Sauger,

AM " Beste Ware!

Brnstumschläge , ]
Haisismsehääge,
A*eibams <!hiäge,

gebrauchsfertig ia verschied.
Grössen von Mk. 1.— an

KJystierspritgen
aus Gummi , Glas und Zum

Clysopompen.
Glycenuspritaen.

Clystierrohre aus Glas , Hart-
und Weich ^ummi.

Besänfectiousmittel,
wie : Lysol , Lysoform , Carbol-
^asser , Ci> olin , Soptoforma etc.
Einaciiincgiäser und

Büffel,
Trfckröhren und Krankentasaen

von 20 Pf . an.
JEisbentel ,

JPieber -jfMaximal^
"Thermometer  "

von Mk. 1 . — an , mit amt¬
lichem Prttfuugsgchein

von Mk . an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Gesnndheitsbinden

(bameubinden ) Ia . Qualität
per Dtz . von 80 Pf . an.

Bofestigungsgurtei hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

(ünmmlbinden.
Gummistrümpfe in allen

Grössen.
Holxwoll .Unterlagen

f#r das Wochenbett.

Hustenp &stiJlen und
Bonbon ; .

Inhalatiom ; -Apparate
von 1.50 Mk . an.

Injectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

Irrigatore,
complett , mit Mutter -Ciystier-

rohr , von Mk . 1.— an.
Iicibbindc n

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk . 3.50 an.

Imftkiflsen,
rnnd und viereckig , in allen

Grössen von Mk . 2.75 an.
Massage -Apparate

nnd Artikel.
Medizinische Seifen.

Milch pumpen
von 75 Pf . an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mnndservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas and
Hartgummi.

Nab el bmich bän der.
Nabelpfiaster und Flecken.Ohrenhalter für Kinder.

Ozonlampen.
Fulverblttser.

Hygieni sche > £ '
HaätUpückiiSpfe

aus Älas , Porzellan u. Emaille
Hygienische Taschen.

Spuckfiaschen«
S uspensorien.

gewöhn ! , sowie Sportsuspen»
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an,
Taschen - umt

Bciseapotheken.
Turnapparate.

Maflssschen
männliche und weibliche von

80 Pf an.
Verbandwatte.

chemisch rein , sterilisirt und
imprägnirt.

Verbandstoffen Binden
wie : Öan.bric , Mull, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal ete.
Brandbinden , Verbandgaze , |;

Lint.
Guttaperchatafft , 1zu Verbänden '.
Billroth Battist , ju .wasserdicht
Mosettig Battist . i Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen , jiotVerbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen,
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk. 1.50 au.
Leibwärmer.

Wundpnder , aseptisch.
Zimmer -Thermometer

Zangenschaber,
(JCsgr* Billigste Preise ! ^

Telephon 717. OlP . Tffinber . Artikel zur  Krankenpflege.
_ _ _ _ 7 Kirchgasse 6. 2oso



15 . Dezember 1906. W< 9 <*&Tgs«|

Weihnachten 1906

in besten Qualitäten bei niedrigsten Preisen . *̂ 9

Wir empfehlen als besonders beliebte und preiswürdige Marken

875 Vanille Block-Cbocolade I .
876 Vanille Block-Cbocolade II
877 Vanille Riegel-Chocolade .
882 Vanille>Chocolade F . .
881 Vanille -Cbocolade E . .
885 Delikatess -Chocolade . .
898 Cacao VI . . . .
897 Entölt Cacao-Pulver V .
896 Entölt . Cacao-Pulver IV
890 Entölt .. Cacao-Pulver II
888 Edel -Cacao -Pulver .
884 Echt holl. Cacao-Pulver

Cacao , lose, 10 Pfg. p. Ptd. billiger.

> 164 Santos-Miscbung . . . 0.90 187 Familien»Thee . . . 1.60
162 Gute Santos-Mischung . . 0.95 186 Souchong Gross . . . 1-65

JÜl Sehr gute Brasil-Mischung . 1.06 182 Feinster Souchong . . . 2.—
v >151  Holländische Mischung . , 1.10 181 Fein. Lapseng Souchong , 2.45

V ygil 127 Indische Mocca-Mischung . 1.20 192 Feinster Ceylon-Pekoe . . 3.—
148 Feingrün Java . . . 1.14 175 Extrafein Souchong . . 3.65
145 Feinbl. Surinamart-Mischung . 1.22 175 Kongo-Mischung . . ,1 .75

Wiener Mischung . . ■ 1.35 172 Souchong Engl. Mischung . 2.10
124 Feinbl . Java -Mocca-Mischung . 1.40 183 Assam Pecco, ind. Mischung . 2.55

jj 107 Karlsbader-Mischung . . 1.52 170 Lapseng Souchong, russ. Misch. 2.90
100 Menado-Mischung . . , 1.88 195 Seas. Souchong, russ. Mischung 3.35
99 Menado-Auslese . . . 2.20 168 Mandarine-Mischung . . 4.10

Rohe Kaffees von 82 Pfg. bis Mk. 1.90 p. Pfd., bei 5 Pfd . und mehr billiger. —
Feinste Bourbon-Vanille die Schote zu 8, 14V 20 und 30 Pfg.

Biscuits — Speculatius — .Rauchtabak — Cigarren — Cigarillos n. Cigaretten«

Emmericher Waren-Expedition
Telephon 2518 . ifiarkfStraSSC 28 . Telephon 2518,

vorm

Wiesbaden , Neugasse 15,
i  nächst der Markfsirasse.

Lieierant verschied . Behörden
und Kassen.

Solide Fabrikats. 458?
Billige Preise.

Neubau 31 Metzgergasse 31 (nächst der Goldgasse).
Rosinen . . Pfd. 35 Pfg. Korinten . Pfd. 30 Pfg. Sultaninen Pfd. 35 Psg.
trist . ^Zucker „ 21 Pfg. Hainb .llZnck. .. 23 Pfg. gest. Zucker . 29Psg,
Blockschotol . „ 63 Pfg. MandelnPsd .90b.l20Pfg . Orangen n . Zitronen
Wallnüsse Pfd.25u.35Pfg. (frisch eintreffend). Stück4 u. 5 Piz
Kochmehl Pfd. 13 und 15 Pfg.. Brillant -Mehl Pfd. 18 Pfg., bei 5 Pfd. 17 Pig.
Sämtliche Backartikel , Butter -Ersatz Süßrahm Margarine Pfund Mk. IM

offeriert mit Rabatttassenmarken . 5631

ßmA
ene Werksfciffs.

einer renommierten

halte ich Gelegenheit einkll
grosten Bosten feiner Lcknd-
n aren für Damen u. Herre«
in Boxkalf , Chevreaux u«d
Kaldleder (Zug-, Schnür-,
Schnallen- u. Knov'stiefel),
runter solche mir LXV -Ab>
sätzla in Woodyear Welt'
Ly cm Handarbeit u.
ilay emzukaufen. Auß rdemV
mein Lager reich sortiert n>“
Kinderstiefel u Kindcrschnb
siiesel , sowie sonstige yrimü
Fabrikate i. Damen -, Herren'
u. Kinderstiefel in BoM»
Chevreaux und Wichsleder>n div,
Sorten und Fassons. Hau»'
fchube und Pantoffel « IÄ
großer Auswahl .-A

Infolge meiner vortem
basten Einkäufe bin
in der Lage, zu staunend billigt»
Preisen zu verkamen, und iüK
daher für jedermann
lohnend , mein cnorntt»
Smuhlager zu besichtigen.
Marktstrasse 22.1-

(Kein Lade ») , ^
im Haused. Porzcllanqe chafles

Firma -Bad . Wolf . .
Telephon 1894. 0 %

Klnder-WäscheDamenWäsche,Herren-Wäsche,
Hemden nach Hass eutziieUende Modelle für Mass-Anfertigung

in eig. Atelier. Erstlingswäsche , Schlafkörbe,
Kinderwagen, Bettchen, Möbel.

Hütchen, Mäntelchen.
Eigene Anfertigung , bester Sitz

zn billigsten Weihnachtspreisen

Damen - u. Kinder -Scliürzen

Taschentücher
in enormer Auswahl.

ff. Monogramm-Stickerei.

Tisch'Wäsche.
in allen Preisen und Grössen.

Handtücher und Küchenwäsche,

Bett-Wäsche.
Steppdecken- Daunendecken

Tee=Gedecke von 4. 50  an,
Künstler-Gedecke. Daunen-Decken von 36 M. an.

Webergasse Webergasse mit und ohne Boldbeschlat
6 Mk. an. al« w «lou»ch,«qeich'"
pasiend, frr' lP um
W. Eulzd. « . 3** « f» «A. i>°°f

■rht'trn. t
Leinen - und Wäsche-Häus, Schnhwarett

siannend billig. Seltene©elegf«̂ 1'
sikllMr 22,1 ZIlkY



erscheint täglich. StktÄl
Telephon Nr. \9%

Nr . 292.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Tmil Bommert in Wiesbaden.

ramStag , den 15 . Dezember 1999.

Geschäftsstelle : Manritiusstraffe 8.

21 . 75alirgo»<

Einladung
zur Lösung von Neujahrswnnsch -Stblösungs-

tkarten.
Unter Bezugnahme aus die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis zu bringen , daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Personen , welche von den Gratulationen zum neuen Jahre
entbunden sein möchten , NenjahrSwunsch - ttblösun rs-
karten seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer etne
solche Karte erwirbt , von dem wird angenommen , daß er
aus diese Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso
seine' sciks auf Befuge oder Karrenzusendungen
verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
und s. Z . durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennummern mit Beisetzung der ezahlten Be¬
träge, aber ohne Nennung der Namen Rechnung abgelegt
werden.

Die Karten können aut dein städt . Armenbürcau Rat¬
haus, Zimmer Nr . 15 , sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstraffe 18,
„ E . Moebus , Taunusstraße 2 ;>,
„ I . C . Roth , Wilhelmstraße 54,

' „ E . Moeckel , Langgaffe 24 und
„ A. Momberger Nächst ., Moritzstraße 7.

gegen Entrichtung von mindestens 2  Mk . für das Stück in
Euipsang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb
wohl die Hoffnung aussprecheu , daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffent¬
lichung her Namen schon mit dem 24 . Dezember er ., be¬
gonnen und das Hanptverzeichttis bereits am
31. Dezember veröffentlicht werden wird. 5056

Wiesbaden , den 1. Dezember 1906.
Der Magistrat.

Armen -Berwaltung : I . A . Travers.

" Bekanntmachung. »

Betrifft die landwirtschaftliche Unfall-
Versicherung.

Diejenigen Mitglieder der Heffen -Naffauischcn landwirt¬
schaftlichen Berufsgenossenschast , Sektion Wiesbaden (Smdt-
kreis), welche im Lause des Jahres 1906 in ihren landwirt¬
schaftlichen Betrieben Bctriebsbeamte oder Facharbeiter
beschäftigt haben , werden hierdurch auigcfordert , die in § 108
des Unfallversicherungsgesetzes vom 30 . Juni 1900 und in
§ 40 des Genoffcnschastsstatuts vom 4 . Dezember 1901
vvrgeschriebene Lohnnachwcismrg bis spätestens den
5. Januar 1907 im Rathause » Zimmer Nr . 26,
einzureichcn . Das nötige Formular wird eoen das . lbst kosten-
Ivs verabfolgt.
< Für Betriebsunternehmer , welche mit der rechtzeitigen
Einsendung der Nachweisungen im Rückstände bleiben , er-
solgt die Feststellung der letzteren durch den Gcnossenschafts-
bezw. Sektionsvorstand ( N . G . 8 108 Abs . 2 ).  Die Be¬
treffenden können außerdem vom Genoffcnschastsvorstande
mit Ordnungsstrafen bis zu 300 Mk . belegt , auch kann
gegen Betriebsunternehmer auf Ordnungsstrafen bis zu 500
Mk erkannt werden , wenn die ein gereichten Nachwcijungcn
tatsächliche Angaben enthalten , deren Unrichtigkeit ihnen be¬
kannt war oder bei Anwendung angemessener Sorgfalt nicht
entgehen konnte . ( R . G . Z 156 und ß 157 .)

Zu den landwirtschaftlichen Facharbeitern gehören die
in Gärtuereibetrieben beschäftigten ttunstgärtiter » woraus
besonders ausmerkiam gemacht wird.

Für Betriebsbcamte und Facharbciicr ist , falls sie
neben barem Lohn freie Kost oder freie Wohnung erhalten,
der Naturalwert mit 1 Mark 20 Pfg . pro Tag für Be¬
köstigung und 50 Pfg . pro Tag für Wohnung in Anrechnung
in bringen . 5510

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1006.
Der Scktionsvorstand.

(Stadtausschuß ).

Unentgeltliche

HprlihSnu-e fiit Miemttcltk fjmgcitfniiiir.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

^vrmittags von II — 12  Uhr eine unentgeltl . Svrcchstunüc
kür unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung uns
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Untersuchung des
Auswurss rc.). ^ 64

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Ktädt . Krankenhaus Lerw « ltuus

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäst für 1907 bctr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhat-
tenden männlichen Personen , welche

aj in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1887 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht
vor einer Nekrutierungsbehörde gestellt , und

c) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1
Februar 1907 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die^Rckrutierungs-
stammrolle im Rathause , Zimmer Nr . 28 (1. L-tockj nur vor¬
mittags van halb 9 bis halb 1 Uhr anzumclden und zwar:

I . Die 1885 und früher geborenen Militärpflichtigen

Mittwoch , 2. Januar 1907 , mit den Buchstaben ill̂ bis einichl . E,
Donnerstag , 3. Januar 1907 , mit den Buchstaben F bis einschl . K,
Freitag , 4. Januar 1907 , mit den Buchstaben L bis einschl . O,
Samstag , 5. Januar 1907 , mit den Buchstaben P bis einschl . S,
Montag . 7. Januar 1907 , mit den Buchstaben T bis einschl . Z.

II . Tie 1886 geborenen Militärpflichtigen
Dienstag , 8. Januar 1907 , mit den Buchstaben A bis einschl . D,
Mittwoch , 9. Januar 1907 , mit den Buchstaben E bis einschl . H,
Donnerstag , 10. Jan . 1907 , mit den Buchstaben I bis einschl . M,
Freitag , 11. Januar 1907 , mit den Buchstaben N bis einschl . R,
Samstag , 12. Januar 1907 , mit den Buchstaben S bis einschl . 11,
Montag , 14. Januar 1907 , mit den Buchstaben V bis einschl . Z.

III . Ti - 1887 geborenen Miltärpslichtigcn
Dienstag , 15. Januar 1907 , mit dem Buchstaben B,
Mittwoch , 16 . Januar 1907 , mit den Buchstaben A, C, D,
Donnerstag , 17. Januar 1907 , mit den Buchstaben E , F,
Freitag , 18. Januar 1907 , mit den Buchstaben G , I,
Samstag , 19. Januar 1907 , mit dem Buchstaben H,
Montag , 21 . Januar 1907 , mit dem Buchstaben K,
Dienstag , 22 . Januar 1907 , mit dem Buchstaben L,
Mittwoch , 23 . Januar 1907 , mit dem Buchstaben M,
Donnerstag , 24 . Januar 1907 , mit den Buchstaben N , O,
Freitag , 25 . Januar 1907 , mit den Buchstaben P , Q,
Samstag , 26 . Januar 1907 , mit dem Buchstaben R,
Montag . 28 . Januar 1907 , mit dem Buchstaben S,
Dienstag , 29 . Januar 1907 , mit den Buchstaben T , U. V,
Mittwoch , 30 . Januar 1907 , mit den Buchstaben W , X, V,
Donnerstag , 31 . Januar 1907 , mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsrcgister
der betreffenden Gemeinde .kostenfrei ausgestellt . Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domizilbercchtigt , aber ohne anderweitcn dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen , auf See befindliche Seeleute usw .) haben die Eltern,
Vormünder - , Lehr -, Brot - oder Fabrikherren derselben die Ver¬
pflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdicner , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter
usw ., welche hier in Diensten stehen , Studierende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben fidi hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsscheines
zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschcincs
zum Seesteuermann sind , haben beim Eintritt in das mili¬
tärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission , Herrn Polizeipräsident
von Schenck hier , zu beantragen und sind alsdann von der
Anmeldung zur Rekrutierungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 X  oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht aus ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen , haben die desfalsigen Anträge bis znm 1.
Februar 1907 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinzurcichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1906 . 5736
Der Magistrat.

In letzter Zeit sind wiederholt Zusammenstöße von Last¬
fuhrwerken mit Wagen der elektrischen Straßenbahn dadurch
verursacht worden , daß die Leiter der Fuhrwerke beim Fahren
über Straßenkreuzungen oder Einbicgen in andere Straßen
nicht die nötige Vorsicht beobachtet haben.

Ferner wurde des öfteren die Wahrnehmung gemacht und
auch Beschwerde darüber geführt , daß Führer mit ihren Fuhr¬
werken beim Herannahen der Wagen der elektrischen Straßen¬
bahn diesen trotz Warnnngssignale teils absichtlich , teils aus
Unachtsamkeit nicht rechtzeitig oder nicht genügend auswcichcn
und dadurch Verkehrsstörungen Hervorrufen.

Diese Mißstände veranlassen mich, nachstehend die ein-
schlägigen Bestimmungen erneut in Erinnerung zu bringen und
darauf hinzuweiscn , daß Zuwiderhandlungen gcaen dieselben un-
nachsichtlich geahndet werden.

Außer den in der Polizei -Verordnung angedrohten Be»
strasungen haben Leiter von Fuhrwerken zu gewärtigen , daß
ihnen nach mehrfacher Bestrafung wegen Verfehlungen gegen die
nachstehenden Vorschriften aufgrund des 8 3 ad b der Polizer-
Verordnung vom 14. April 1905 der Fahrschein entzogen wird.

Wiesbaden , den 22 . November 1906. 5674
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Polizeiverordnung , betreffend die mit elektrischer Kraft betrie.

denen Kleinbahnen des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Vom 9. Juli 1902 . (A . Bl . S . 361.)

Aufgrund der §§ 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20.
September 1867 und aufgrund der KZ 137 und 139 des Landes-
verwaltungsgesetzcs w .rd im Einvernehmen mit der Königlichen
Eisenbahiidirektion zu Frankfurt  a . M . unter Zustimmung
des Bezirksausschusses für die mit elektrischer Kraft betriebenen
Kleinbahnen des Regierungsbezirks Wiesbaden  verordnet,
was folgt:

Z 1. Der Betrieb der von dieser Verordnung betroffenen
elektrischen Kleinbahnen unterliegt den Bestimmungen der von
dem Unterzeichneten Regierungspräsidenten im Einvernehmen
mit der Königlichen Eisenbahndirektion zu Frankfurt a . M . er¬
lassenen Betriebsvorschriften . Insoweit nicht die Betriebsvor¬
schriften oder die gegenwärtige Polizeiverordnung Ausnahmen
begründen , ist der Betrieb außerdem den allgemeinen straßen¬
polizeilichen Vorschriften unterworfen.

Z 2 . Jede Beschädigung der Bahn und der dazu gehörigen
Anlagen , sowie der Betriebsmittel nebst Zubehör , die Nach¬
ahmung der Signale , die Verstellung oder Versperrung der
Ausweichevorrichtungen , überhaupt jede den Bahnbetrieb gefähr¬
dende oder störende Handlung ist untersagt , pp.

Z 4. Beim Ertönen der Warnungssignale haben Fußgän¬
ger , Radfahrer und die Führer von Wagen sofort die Fahrbahn
für den Bahnbetrieb frciznmachen . Reiter , Radfghrer und
Fuhrwerke haben den Straßenbahnwagen soweit Raum zu ge¬
ben , daß weder die letzteren in der Fahrt , noch die Fahrgäste
beim Ein - und Aussteigen behindert oder gefährdet werden . PP.

Z 6 . Schweres Fuhrwerk darf die Bahn , sobald und soweit
der Fahrdamm neben derselben frei ist , nicht befahren.

Z 7. Fuhrwerk oder Vieh ohne Aufsicht auf dem Geleise
ober unmittelbar neben demselben stehen zu lassen, ist unter¬
sagt.

Aussichtslos dastehendes Fuhrwerk und Vieh , sowie sonstige
Gegenstände , welche die Geleise versperren , sind die Bahnbe-
dicnstcten zu entfernen befugt , unbeschadet der Strafbarkeit - er
Verantwortlichen.

Z 8. Das Abladen von Holz , Steinen und sonstigen Ge¬
genständen auf dem Bahnkörper , sowie neben demselben inner¬
halb 1 m. von der äußeren Schienenkante ist verboten.

Sofern die Einhaltung dieser Entfernung nach den ört¬
lichen Verhältnissen nicht möglich ist, muß soweit Raum gelassen
werden , daß der Verkehr auf der Straßenbahn nicht beeinträch¬
tigt wird . pp.

§ 16. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden,
soweit nicht nach sonstigen gesetzlichen Vorschriften , insbesondere
nach 8 366 Nr . 10 des Reichsstrafgesetzbuches eine höhere Strafe
verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu 60 41, im Unvermögensfalle
mit verhältnismäßiger Haft bestraft . PP.

Wiesbaden , den 9. Juli 1902.
Der Regierungspräsident.

Bekanntmachrrng.
Versteigerung von Bauplätzen gegenüber dem

Hanptbahnhof zu Wiesbaden.
Montag , den 31. Dezember 1966 , vormittags

11 Uhr , sollen im Rathause zu Wiesbaden, aus Zimmer
42 (2 . Stock ) zwei mit der Hauptiront , dem Hanptbahnhofe
gegenüber belegene Bauplätze öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen von 10 — 12
Uhr vonnittags , von 4 — 6 Uhr nachmittags , auf Zimmer
44 zur Einsicht aus . Auch können die Bedingungen gegen
Einsendung von 50 Pi . Interessenten zugeschickl werden.

Wiesbaden , 3 . Dezemver 1906.

3249 _ Der Magistrat,
Bcrdiri m »g.

Tie Herstellung und Lleierung der Garderobeu-
tische in der Wandelhalle des Kwhauses zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung unter Wies¬
badener Unter chiuer vergeben werden.

Angebotsiormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich«
nuligeii können während der Dicnststunden (9 — 12 und
3 — 6 Uhr ) im Banburcau eingeschen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung von 75 Pfg . bezogen werden.

Die mit cnliprechender Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , de » 21 . Dezember 1906,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter bezw . deren Vertreter.
Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausgefüllten

Berdingungsiormnlare eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagstrist : 30 Tage . 5751
Wiesbaden , den 12 . Dezember 1906.

Die Bauleitung für den Kurhausneuba «.



Nr. 292. 15. Dezember 1906. Wiesbadener Gencral -AnzctA» .

Verdingung
Die Herstellung von etwa 54 lfb . m gemauer¬

ten Kanal d-S Profiles LÄS/70 «rm , etwa 2«
lfd . m gemauerten Kanal des Profites llO |8v cm,
etwa 27 lfd . rti gemanerte » Kanal des Profilrs
r87 .5 >iIO cm,  sowie etwa 10 lfd: m Betonrohr¬
kanal des Profites 45/SU cm einschl. der erforder¬
lichen Sonderbauten im Kaiser Wilhelm -Ring sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung ober bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Anfschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag »den 18. Dezember 1906,
vormittags HlVü Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenenund ansgefülltcn

Berdingungssormular eingereichteu Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1906.

5302 Städtisches Kanalbanamt.
Verdingnuz

Die Herstellung von etwa 42 lfd . nt gemauerten
Kanal des Profiles 175100 cm , als Ergänzungs-
strccke im Kaiscr -Wilhclm -Ring . nächst der Kaiser-
stratze, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundcn im
Rathause, Zemmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , deu 18. Dezember 1906»
vormittags 1<> Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenenund ausgefüllteu

Verdingungsformularcingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1906.

5299 Städtisches Kanalbauamt.
, Bekaiwlunrchullg.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-
Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh lOchsen. Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern.
Hämmeln, Schaken und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akziferückvsrgü-
tung naep unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführcnde Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Akziseordnung) eingehalten wer-
den. _

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen, Kühen. Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 <# p. St.

b) Schweinen 2,5 P. K.
Gewichteile unter V2 Kg. 1500 Gr.) kommen nicht, solche übe:
i/2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Ter Magistrat i. V.: Hetz.

. Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederhol! zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
S ü̂dt. Akziseamt.

Nassauische LandesbiDliotfieK.
Verzeichntes der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
17. Dezember 1906 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Schwenke,  P ., u . A. Hortzschansky , Berliner Bibliotheken-

fiihrer. Berlin 1906.
Minerva,  Jahrbuch für die gelehrte Welt. Jahrg . 16. Strass¬

burg 1907.
Verlagskatalog  d . Langenscheidtsehen Verlagsbuchhand¬

lung. Berlin 1906. Gesch. v. d. Langenscheidtschen Buchhand¬
lung zu Berlin.

Delitzsch,  Fr ., Babel und Bibel. Dritter (Schluss-) Vortrag.
Stuttgart 1905.

B o li d c, G., Das Buch des Propheten Hosea. Herborn, Colpor-
tageverlag , 1904.

Grebe,  E . R., Geschichte der hessischen Renitenz . Cassel 1905.
Gesetz  betreff , die Unterhaltung d. öffentlichen Volksschulen

vom 28. Juli 1906. Erl . v. II . Lezius. Berlin 1906.
Ackermann,  H ., Der Schulgarten der Wilhelm-Ernst -Schule

zu Eisenach. Wiesbaden , R. Beclitold, 1906.
A 11 in a n n, W., Die italienischen Rundbauten . Eine archäolo¬

gische Studie . Berlin 1966.
(Bode,  Wilh ., Vorderasiatische Knüpfteppiche a. älterer Zeit.

2.—3. Tausend. Leipzig 1906.
H ä n e 1, E. u . H. Tscharmann, Das Einzehvohnhaus der Neuzeit.

Leipzig 1907.
Kunstffewerbeblatt.  Neue Fohre. Jahrg . 17. Leipzig

1900.

Lutz,  J ., Les verriöres de 1‘ancienne Sglise ä Muthouse . Mulh.
1906. Gesch. vom Verfasser.

Land,  Zeitschrift f. d. sozialen und votkstüml . Angelegenheiten
a. d. Land. Jahrg . 14. Berlin 1906.

Archiv  f . Sozialwissenschaft u. Sozialpolitik. Bd. 22. Tübingen
1906.

Skaiweit,  A ., Die ostpreussisclie Domänenverwaltung unter
Friedrich Wilhelm I. Leipzig 1905.

Ecke  r , Fritz , Rheinisches Wegereeht. Berlin 1906.
Entscheidungen  d . Reichsgerichts in Strafsachen . Bd. 38.

Leipzig 1906.
Gerichtssaal,  Zeitschrift f. Strafrecht , Strafprozess etc . Bd

68. Stuttgart 1906.
Mühlbrecht,  Bibliographie d. Bürgerl . Gesetzbuches f. d.

Deutsche Reich. Bd. 2. Berlin 1900.
Düring,  V ., Gesetz über die Pensionierung d. Offiziere. Berlin

1906.
1806. Das preussisehe Offizierkorps und die Untersuchung der

Kriegsereignisse . A. 2. Berlin 1906.
V e r d y duVernois,  J . v., Der Zug nach Bronzell. Berlin

1905.
Müller,  Sophus , Nordische Altertumskunde . Bd. 1 u . 2.

Strassburg 1897 und 1898.
P r e i n, O., Aliso bei Oberaden. Neue Forschungen und Ver¬

mutungen . Münster 1906.
G i n z e 1, F. K., Handbuch d. mathematischen und technischen

Chronologie etc . Bd. 1. Leipzig 1906.
Monumenta  Germaniae liistorica . Diplomata . Bd. 3.

Hannover 1900—1903.
J a s t r o w, J . u. G. Winter , Deutsche Geschichte im Zeitalter der

Hohenstaufen . Bd. 2. Stuttgart 1901.
Urkunden  u . Regesten zur Geschichte d. Rheinlande a. d. Va¬

tikanischen Architv . Bd. 1 und 2. Bonn 1902 u. 1905.
W a r d, A. W„ Gross-Britannien u. Hannover . Hannover 1906.
Kollmann,  P ., Das Herzogthum Oldenburg in seiner wirt¬

schaftlichen Entwickelung während d. letzten vierzig Jahre.
Oldenburg 1893.

Lampreeht,  K ., Deutsche Geschichte. Bd. 7 Teil 1 u. 2.
Ereiburg 1905 und 1906.

1' i' e d e r i c q, P Thorbeeke voor 1830. s'Gravenhage 1906.
Gesch. v. Prof . Dr. Liesegang.

II e i t z e, W., Am Hofe des Kaisers Menelik von Abessynien.
Leipzig 1906.

W 6 1f f 1i n, II-, Die Kunst Albreclit Dürers. München 1905.
N o h e, L., Richard Wagners Bedeutung f d. nationale Kunst.

Wien 1885.
Grisebaeh,  E ., Schopenhauer. Neue Beiträge zur Geschichte

seines Lehens. Berlin 1905.
Alpers,  F ., Friedrich Ehrhart . Leipzig 1905.
Pi ss in , R., Otto Heinrich Graf von Lochen. Berlin 1905.
Höhne,  E ., Kaiser Heinrich IV. Güter !. 1906. Gesch v. Prof.

Dr. Liesegang.
Iforning,  W ., Dr. Johann Dorsch. Ein Lebenszeuge d. luthe¬

rischen Kirche . Strassburg 1846.
Ilohenlohe - Sehillingsfürst, 'Chi ., Denkwürdigkeiten.

Bd. 1 u. 2. Stuttgart 1906.
Knapp,  H ., Matthias v. Hoenegg. Halle 1902.
Schulz (San Marte ), Die Sage von Merlin. Halle 1853.
Walde,  A ., Lateinisches etymologisches Wörterbuch . Heidel¬

berg 1906.
M o g k, E., Germanische Mythologie. Leipzig 1906.
Archiv f.  d . Studium d. neueren Sprachen etc . Bd. 116.

Braunschweig 1906.
W o 1k c n s t c i n, Oswald v., Gerichte . Leber.-, etc . v. Job.

Schott . Stuttgart 1886.
Bergliöf  f er,  C . VV., Martin Opitz1 Buch von d . deutschen

Poeterey . Frankfurt a. M. 1888.
Schultz  k y, O., Schauspiele. Bd. 4. Mainz 1900. Gesch. v.

Verfasscr.
Delimel,  Rieh ., Ausgcwählte Gedichte. Ausg. 2. Berlin 1905.
E r e y t a g, G., Soll und Haben. Bd. 1 u. 2. Aufl. 64.
0 s t e r , Job ., Bunte Blätter . Gedichte. Frankfurt . Big. Verl.

1904. Gesch. vom Vcrf.
Kirchbach,  W ., Der Weltfahrer . Aufl. 2. Dresden 1892.
H e m p f i n g, Karl , Der Flüchtling. Eine Erzählung . Herbern,

Colportageverein , 1900.
Torrelani,  Karl Baron, Aus der schönen, wilden Lieutnants-

zeit . Aufl. 4. Dresden 1904.
Schupp,  0 .. Der Sieg der Liebe. Vier Dorfgeschichten. Her¬

born, Colportageverein , 1903.
Stevenson,  R . L., The black arron . Leipzig 1888.
Holmes,  0 . W., The autoerat . Leipzig 1883.
Fiel ding,  II ., Tom Jonas oder die Geschichte eines Findel¬

kindes. Bd. 3. Stuttgart 1883.
U 1r i c h, Jak .. Französische Volkslieder. Leipzig 1899.
M a r s a n, Le Sylvie du sieur Mairet . (Societö des textes fran-

ecais modernes.) Paris 1995.
E e d e n, Frederik van, Der kleine Johannes . Deutsche Ausgabe

von E. Olten . Bd. 1—3. Berlin 1908.
Turjeweff,  Gedichte in Prosa. Leipzig 1903.
Zacharias,  Job ., Die wirklichen Grundlagen der elektrischen

Erscheinungen Berlin 1906.
J  e 1i x ,Joh ., Die Leitfossilien a. d. Pflanzen- und Tierreich.

Leipzig 1900.
Kittel, J.  R . Das Buch vom Frankenwein . Wllrzbnrg 1905.

Gesell v. Fränkisch . Weinbauverlag zu Würzburg.
E r d m a n n - K ö n i g, Grundriss d. allgemeinen Waarenkunde.

A 14 Leipzig 1906.
Matter  n , E., Die Ausnutzung der Wasserkräfte . Leipzig 1906.
Müller - Röder,  E ., Die Beizjagd u. d. T.
Leistungen,  Therapeutische , Jahrg . 17. Wiesbaden, J . F.

Bergmann, 1906.
R o d a r i, P., Grundriss d. medikamentösen Therapie d. Magen-

und Darmkrankheiten . A. 2. Wiesbaden, J . E. Bergmann,
1906.

W i n e k e 1, F. v., Handbuch der Ceburtsbülfe . Bd. 3 T. 1. Wies¬
baden, J . E. Bergmann, 1906.

Bier,  A., Hyperämie als Heilmittel . A. 4, Leipzig 1906.
Jahrbuch f.  Kinderheilkunde . Bd. 63. Berlin 1906.
Centralblatt f.  Bakteriologie etc. Abt . 2 Bd. 16. Jena 1900.
Jahresbericht  über d. Fortschritte u. Leistungn a. d. Ge-

_ _ __ SfntörgaÄg
biet d. Hygiene. Bd. 20 u. 21. Braunschweig 1903' u~7^ 'Gesch. v. Herrn Medizinalrat Dr. A. Pfeiffer.

Index - Ootalogue  of the library of the surgeon-generap
office etc. Sec. series. Vol. 11. Washington 1906. Ge-cfc.v. Frau A. Wörishoffer zu New-York.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

^er Privatier Heinrich Bach I- in Sonnenberq
beabsichtigt auf seinem in der hiesigen Gemarkung, Distrj^
„Mühlberg", gelegenen Grundstück ein Gärtner-Wohnhaus
zu errichten und hat hierzu die Ansiedelungs Genehmigung
nachgesucht.

Es wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit
dem Bemerken, daß gegen den Antrag von den Eigen¬
tümern, Nutzungs-Gebrauchsberechtigten und Pächtern der
benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist»oir
zwei Wochen bei dein Herrn Landrate in Wiesbaden
Lessingstraße 16, Einspruch erhoben werden kann, wenn
der Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt, welche
die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Ge¬
meindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter
Grundstücke aus dem Feld- und Gartenbau, aus der Forst,
Wirtschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden,wird.

Sonnenberg, den 11. Dezember 1906.

Der Gemeindevorstand.
In Bertr. :

5734 Dr . Kade , Regierungs-Referendar.

fleiMn zuf iesMi
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden beab.

sichtigt mit Unterstützung der Königlichen Regierung
und der Handwerkskammer

Meisterkurse
einzurichten und zwar für

1. Schneider und Schneiderinnen (Unterrichtsstoff:
Maßnehmen, Fachzeichnen, Schnittmuster, Ana¬
tomie, Zuschneiden, Materialieulehre, Kalkulation,
Buchführung, Gesetzeskunde).

2. Schuhmacher (Unterrichtsstoff: Anatomie, Maß»
nehmen, Herrichten der Leisten, Fachzeichnen,
Materialienlehre, und Maschinenkunde, Kalkül
lation, Buchführung, Gesetzeskunde).

3.  Tapezierer (Unterrichtsstoff: Geometrischer Zu»
schnitt, Fachzeichnen, Stillehre, Farbenlehre»
Materialienlehre, Lehre vom Polstern, Kalku¬
lation, Buchführung, Gesetzeskunde).

4.  Schreiner (Unterrichtsstoff: Fachzeichnen, Kon¬
struktion, Stillehre, Materialien- und Werkzeug
kehre, Kalkulation, Buchführung und Gesetzes-
kunde)

"5. Spengler (Unterrichsstoff: Fachzeichnen, Ausmessen
und Berechnen von Flächen und Körpern, prak-

, tisches Zuschneiden, Kalkulation, Buchführung
und Gesetzeskunde).

6. Installateure (Unterrichtsstoff: Gas- und Wasser-
leitungsanlagen. Installation, Materialienlehre
und Prüfung der Materie lieu, Kalkulation,
Buchführung und Gesetzeskunde) .

Die Kurse beginnen Freitag , den 4. Januar
1007, abends 7 Uhr , nnd endigen zu Oster«t
unterrichtet wird abends von 7—10 Uhr.

DaS Schulgeld beträgt 20 Mark, für Schreiner
2', Mark.

Anmeldungen von selbständigen Gewerbetreibenden
und älteren Gehilfen der vorbezeichneten Handwerksarte»
(von letzteren unter Nachweis der abgelegten Gesellen¬
prüfung) werden im Burean der Gewerbeschule,
Zimmer 11, entgegengerwmmeu, auch wird dort .ivi fr S»
Auskunft erteilt.

I . A. I
Der Leiter der Kurse

Zite !mann a
5403 Direkror der Gewerbeschule.

Orangen!
Der erste Waggon Orangen direkte Jmport -Wak<

ist eingetroffen. Die Frucht ist sehr schön in Farve
und sehr preiswert » alles feinste Goldpackung.

Ferner empfehle:
Citronen , Mandarinen , Haselnüsse, Wallnüsie»

Paranüsse , Krachmandeln , Bananen-
Tafelrosinen , Datteln , Feigen , Almeria - 1

Trauben , Ananas »sw.
i" vielen Sorten

bei 10 Pfd. von 1 Mk bis zu 2 Mt.
Beste nnd billigste Bezugsquelle

für Wiederverkäufer , Hotel und Pensionen.

I . M. Sommer.
Telefon 1801. Manritiusstr.

Obst- und Südfrüchte -Jmport . 5639
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